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ius  der  9. Sitznng  des T,andecker

Gemeinderates
)ie  interesqantesten  Anträge,  diö

n Gemeinderat  zur  Abstimmung

gelegt  wurden,  kamen  bei  dieser

:ung  aus  dem  Stadtrat.  So wurde

Erhebung  einer  Klage   gegen

aenreich Greuter be4ch-1ossen, der
der  'hinteren  Urtl  ersessenes

rchfahrtsrecht  durch  das Setzen

er Säule  in die  Mitte  des Weges

tindere.  Der  Aufforderung  der

meinde,  diese  Säule  zu  entfernen,

Greuternicht  nachgekommen.  Er

'te  auf  die  Schaffung  eines  öffent-

ien  Weges  in  diesem  Bereich.

3ine  längere  Debatte  gab  es zum

nkt  Rücktritt  der  Gemeinde  vom

'aaufsrecht  auf  die  sich  im  Besitze

.i' Handelskammer  befindliche

undparzelleNr.  2114/1,  2115/1  an

' Fischerstraße.  Dieses  Vorkaufs-

ht hatte  die  Gemeinde  einge-

imt  erha]ten,  weil  sie der  Handels-

'nmer  die  Zufahrt  zu ihrem  Neu-

.i  im Schenten  ermöglichte.  Die

'ma  Koflertrat  nunan  die  Kammer

ran,  ihr  dieses  Grundstück  zu ver-

.ifen,  da  sie  es zur  Erweiterung  des

'menareals  durch  Grundtausch

üötige.  Es handelt  sich  um  2573

i;  die  Handelskammer  ver]angt

)O S/qm.  Die  Frage  an den  Ge-

iinderat  lautete  nun,  ob die Ge-

iinde  das  Vorkaufsrecht  wahrneh-

;n und  das Grundstück  erwerben

d es ihrerseits  an  eine  interessierte

ühnbaugenossenschaft  weiterge-

n, oder  aufdieses  Recht  verzichten

Ile. }n  der  Folge  entwicke]te  sich

ie Diskussion  über,  ob die  von  ei-

-7ohnbaugese1lschaft an dieser

Stelle  geplanten  32 Eigentumswoh-

nungen  auch,,an.den  Mann  zu brin-

gen"  (Holzer)  sei.'en;  was  neben  Bür-

germeister  Braun  auch  andere  be-

zweifelten  (siehe  I.;ochbödele).  Pla-

nung'sstadtrat  Pöll  meinte,  man  köi-

ne nicht  überall  Wohnungen,  hin-

bauen,  insbesondere  in  ein  sowieso

schon  zu dicht  besiedeltes  Gebiet

nicht,  dessen  Wohnqualität  überdies

durch  die  Nähe  'der  'Conti'  und  der

Bundesbahn  schlecht  sei.  

Etliche  Gemeinderatsmitglieder

waren  derAnsicht,  daß  dieser  Grund

dei'  Wohnbau  sowieso  nicht  verlo-

ren  gehe  (Vzbgm.  Holzer  äußerte  da-

gegen  Bedenken).  Stadtrat  Hochstö-

ger kritisierte  die  zu wenig  aktive

Grundstückspolitik  'der Gemeinde

in den  letzt'en  Jahrzehnten.  In  die

Debatte  gebracht  wurden  auch  die

durch  den  hohen  Grundstückspreis

sicher  hohen  Mieten,  die sich  nur

wenige  leisten  könnten.  Mit  fünf  Ge-

genstimmen  wurde  der  Antrag,  auf

das Vorkaufsrecht  zu  verzichten,

schließlich  angenommen.

Eine  Ideallösung  gab  es (man  muß

manchmal  warten  können)  hinsicht-

lich  des  Perfuchser  Bahnschrankens.

Die  ÖBB  bauen  50 m westlich  des

derzeitigen  schienengleichen  Bahn-

überganges  eine  Unterführung,  die

eine  Fahrbahnbreite  von  5,50  m  und

eine  Höhe  von  4,20 m aufweisen

wird.  Dadurch  kann  auch  die  Kreuz-

gasse  verbreitert  werden.  Das  Warte-

häuschen  wird  zurückgesetzt  und

die  Straße  vorr  dtir  Unterführung

Nr.  51/52

hauptmannschaft  und  dem  neuen

Getföide  der  Wohnungseigentum

geht  seit  geraumer  Zeit  ein  Tauzie-

hen  um  den  Preis  pro  Stellplatz.  Die  

 Wohnungseigentum  ist. der  Ansicht,

daß 86.172  S, welche  die  Gemeinde

pro  Stel]platz  von  ihr  ver]angt,  ein  zu

hoher  Betrag  sei. Sie argumenti'ert,

dieStellplätze seien zu (4roB ausBe-

fallen.

Für  neun  Plätze  zahlte  die  Woh=

nungseigentum  325.000  S 'ari, den

Rest  von  350.000  S (GR  Waltle:  Da-

für  w;ircn  Zinsen  zii  bezahlen!)  liöß

sie  bis  dato  ausstehen.  Mit  einer  Ge-

genstimme wurde  der  Antra(4  ange-

nommen,  es bei  den  ursprünglichen

-75.000  S pro  Stellplatz  zu. belassen

(VzBgm.  Holzer:  Die  Verhandlun-

gän  damals  waren  nichtsö  klar).

red.

zum  Gasthof  Arlberg  neben  der

Bahnlinie  geffihrt.  Bürgermeister  Ebn &  «bnj

BraunteilteinittdaßdieBahndieses""a7«"m Xaatrtit,
Bauvorhaben  im  Jahre  1985  durch-  t

aJ'Ah
führen  wolle.  Um  die  Parkplattforn  r'

l,» Ill
Il

Der  Bürgermeister

Anton  Braun
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urtschalt im ßezirl<
lO O/o Nächtigungsfückgang  im

Landecker  Fremdenverkför
Die  42.  Vollversammlung  des

'remdenverkehrsverbandes  Land-

ck und  Umgebung,  die  zweite  Ver-
ammlung  dies'es  Jahres,  war  sehr
:hwach  besucht.  Obmann  Mag.

[ochstöger  konnte  neben  den  Aus-
:hußmitgliedern  kaum  20 Mitglie-
er begrüßen.  Geschäftsführer  Kol-

ir mußte  feststellen,  daß  trotz  der
ark  forcierten  Wer5ung  ein  Nächti-
ungsrückgang  von  über  10  o/o hinge-
ommen  habe  werden  müssen.  Das
Iinus  handelte  man  sich  besonders

n Juli  und  August  ein.

Gerade  dies  seien  früher  Monate

ewesen,  in denen  ,,alles  automa-
scli  gelaufen"  sei. Besonders  stark

'ar  der  Rückgang  im  Privatzimmer-

ereich.  Am  ärgsten  ließen  die  Gäste

us der  BRD  aus Belgien  und  den
fiederlanden  aus.  Die  Engländer

ugen  sich  mit  einem  P:LIS von  20  Wo
» die  Me)delisten  ein,  die  von  den
ermietern  nur  sehr  lückenhaft  ge-
ihrt  worden  seien.  Die  Meldemoral

sse stark  zu wünschen  übrig  (etwa
) ')'o,,schwarz").

Fachmessen  in Wien,  Berlin,  Rot-

rdam  und  Italien  wurden  besucht.
alien  sei - so Koller  - überhaupt  im
ommen,  man  habe  mit  14 Büros
ontakte  aufgenommen.

Die  ,,innere  Werbung"  rriüsse
rch  besser  werden.  Besonderes

lanko  bestehe  in Landeck  auf  dem

nterhaltungssektor,  der den Gä-
en ,,gleich  Null"  zu bieten  habe.
em  Werbekonzept  ,,Ausflugs-

haukel  Landeck"  wolle  man  treu

eiben.

Die  Entwicklung  der  letzten  Zeit
nannte  Obmann  Hochstöger

,,schmerzhaft".  Das  Fehlen  eines

Stadtsaales  mache  sich  sehr  negativ

bemerkbar.  Der  Fremdenverkehrs-

verband  wolle  mitwirken,  daß  dieses
Manko  bald  behoben  werden  könne.
Erfreulich  [indet  es Hochstöger,  daß
etliche  Großbetriebe  modernisiert

haben.  Auch  die  neue  Einrichtung

der  GscMftsstelle  habe  sich  sehr  be-
währt.  Sein  Dank  galt  einmal  mehr
der  tüchtigen  Mitarbeiterin  Frl.  Rue-
land  und  Geschäftsführer  Ko1ler.
Den  Haushaltsplan  (fü:r  Promille-

satz  bleibt  unverändert)  trug  Kassier
Harald  Böhme  vor.  Er  sieht  Einnah-

men  und  Ausgaben  in der  Höhe  von
2,728.000  S vor.  Für  die  Werbung  sol-
len im  kommenden  Jahr  588.000  S
ausgegeben  werden.  Der  Plan  wurde
einstimmig  angenommen.  Eine
interessante  - und  von  manchen  in
dieser  Art  yorgesehene  - Entwick-

lung  nimmt  die Thial-Liftgehänge-

Geschichte.  Es habe  sich  herausge-
stellt,  daß  die  von  Pächter  Windisch

angebrachten  Gehänge  ,,mit
Abstand  besser"  als  jene  seien,  die  er
ohne  Wissen  der  Gesellschaft

entfernt  habe.  Baumeister  Ostertag
teilte  mit,  daß  der  beauftragte

Rechtsanwalt  Bedenken  darüber
geäußert  habe,  ob der  Sesseltausch

unter  diesem  Aspekt  (Gutachten  der
Fa.  Wopfner)  ein  Kündigungsgrund

sei. Eine  Uberarbeitung  des Pacht-
vertrages  sie jedoch  vonnöten.  Die
Tätigkeit  des neuen  Vorstandes  sei
sehr  rege,  jedoch  schwierig,  ,,weil
Unterlagen  sehr  schwer  auffindbar"
seien.  Der  Thiallift  werde  für  Rodeln

und  freien  Schilauf  auch  in diesem
Winter  zur  Verfiigung  stehen.

Die  Zeltfeste  machen  Dr.  Mos
Kopfzerbrechen,  wie  er sich  in seini
Ansprache  ausdrückte.  Sie weitetc

sich  nach  Anzahl  und  Dauer  zu se)
aus.  Man  müßte  seiner  Ansicht  nac
davon  abgehen,  daß,,jeder  Verein  ji
des  Jahr  ein  Fest  veranstaltet".  Wen
es zu  einer  Selbstbeschränkun

nicht  komme,  müßte  man  - so Mosi
- von  der  Behörde  aus  etwas  tun.  rei

Geichenkideen:  -  -
,,Schau nicht  het  -  ei  soll  eiiie  Ubeiiaichung
lut dich  iginl"

['AG  ehrte  Mitarbeiter Am  Dienstag,  13.12.,  wurden  wie

a15ähr1ich Arbeitsjubilare  der TAG
Landeck  geehrt  und  ausscheidende

Dienstnehmer  verabschiedet.  Die
Jubilare  waren  Ludwig  Schönherr,
Maria  Micheluzzi  (35 Jahre),  Alois
Stecher,  Johanna  Weiss,  Elfriede
Haslwanter  und  Reheis  Sofie  (25
Jahre).  In  den  Ruhestand  verab-
schiedet  wurden  Julia  Nagele,  Elisa-
beth  Schueler,  Anna  Pf'eifer  und  Cle-

.mens  Bohak.

Direktor  Schät'er  kam  direkt  von
einem  Kaircaufenthalt  (der  ,,ge-
sctföftlich  nicht  uninteressant"  ge-
wesen  sei) auf  die Trams  zu dieser
Ehrung.  Dem  Dank  an die  Mitarbei-
ter  fUgte  er bei,  auch  diese  hätten  mit
ein  Werk  aufgebaut,  das  ,,einen

Windstoß  vertragen"  könne.  Das
Jahr  1983  habe  die  700-Mio-S-
Umsatzgrenze  weit  überschreiten

Weiskopf  Renate,  Pians  21

lassen  und  einen  befriedigei'idei

Ertrag  gebracht.

Namens  der  Tiroler  Handelskam

mer  dankte  Dr.  Gohm  f'ür die lang
jährige  Betriebstreue  dieser  Mitar
beiter.  Alois  Müller  freute  sich )"'ü
die  Arbeiterkammer  über  diesen,,ge
sunden  Betrieb  in einer  Sparte,  dit
momentan  viele  Schwierigkeiter

hat".  Die  Ehrung  für die  VereinigunH
Österr.  Industrieller  nahm  Dr. Söl
der  vor,  der  eine  wirtschaftliche

Kurzanalyse  der  Jahre,  in denen  di«
Jubilare  in  der TAG  erarbeiieten

vornahm.

Wie a15ähr1ich, so nahmen an die
ser Feier  mit  Abendessen  und ge
mütlichem  Beisammensein  be
Stimmungsmusik  auch  Betriebslei

ter  Egli,  Prokurist  Roilo  und dit
Dienstnehmervertreter  sowie  Abtei
lungsleiter  teil.  red
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reihnaehtsfeiern-Kripppnqn5stcllungeH  Voneinern,der20.000Zeitungen  las

m alle  Weihnachtsfeiern,  die  in

letzten  Wochen  von  den ver-

iedensten  Organisationen  und

länden  politischer  und  aruJerer

im  Bezirke  durchgeführt  wurden

h nur  in Kurzform  zu beschrei-

i: dazu  bedürfe  es angesichts  der

le wohl  eines  eigenen  Blattes.  Wir

.ichen  deshalb  um  Verständnis

den Veranstaltern  und  Mitglie-

n, wenn  wir  ihre  Feier  nicht  ei-

is beschreiben.  Jedes  Jahr  sollen

der von  einem  anderen  Bereich

ieres  Bezirkes  für  alle  diese  Feiern

hen:  heuer  von  der  WeihnacFits-,

:r  im  neuen  Schützenheim  in

'inann.  (Der  schönste  Dank  i'ür

'i Veranstalter  ist  es ja schließlich,

nn  es den  Teilnehmern  gut  gefal-

hat,  und  fie  Teilnehmer  brau-

:n  keinen-Zeitungsbericht  um  zu

qhren,  wie  es auf  der  Feier  gewe-

st. Oder?)

A.uch das  Krippenbauen  in  der

rweihnachtszeit  ist  in den  letzten

iren  wieder  stark  in  Ausübung  ge-

:icht  worden.  Hier  alle  Aktiviföten

Bezirk  in Wort  und  Bild  zu ver-

:rken,  hieße  ebenfalls  ein  eigenes

-ippenbaukurs-Blatt  herauszuge-

in. Stellvertretend  für  alle  die  löb-

:hen  Bemühungen  von  Kindern,

gendlichen  und  Erwachsenen-

iter  Ainleitung  Krippenbaukundi-

r soll  heuer  die Krippenausstel-

ng in der  Volksschule  Platz/See

was  beschrieben  werdcn.

Schu])eiter  Josef  Walser  zeigte

heuer  in der  Volksschule  Platz  die

dritte  Krippenausstellung.  Zweimal

wurden  Tiroler  Krippen  gebaut,

heuer  befaßte  man  sich  mit  der

Orientalischen  Krippe.  Interessant

fiir  die  vie]en  Besucher,  die  am  Sonn-

tag,  18.12.,  in  die  Volksschule

Platz  kamen,  unter  ihnen  auch  Bür-

germeister  Vinzenz  Gstrein,  waren

auch  zwei  Rohbauten,  wie  man  sie

sonst  bei  Krippenausstellungen

kaum  zu sehen  bekommt.  Dadurch

erhält  der  Beschauer  Einblick  in  den

Werdegang  einer  solchen  ,Arbeit.  Er

lasse  sich,  so erklärte  Josef  Walser

uns  bei  unserem  Besuch,  bei  derHer-

stellung  des Krippenberges  und  der

Gebäude  mehr  vom  Gefühl  leiten  als

daß  er  auf  maßstabgerechte  Nachbil-

dungen  und  Proportionen  achte.  Die

Krippenberge  wurden  aus Styropor,

die  Bauten  aus  Weichfaserplatten

hergestellt.  Verputztwurde  mit  einer

Mischung  aus Leimwasser,  Sch1eif-

staub  und  Grundkreide.

Die  Endergebnisse  konnten  sich

sehen  lassen  und  wurden  von  den

interessierten  Besuchern  auch  ent-

sprechend  gewürdigt.  red.

Man  irrt,  wenn  man  glaubt,  daß

Schenken  eine  leichte  Sache  sei. Es

hat  recht  viel  Schwierigkeiten,  wenn

man  mit  Uberlegung  geben  und  nicht

nach  Zufall  und  Laune  verschleudern

wi]l.  Seneca

Wenn  ein Vater  auf  die  Antwort

seines  Kindes,,Was  tust  du  den  gan-

zen Tag  im  Büro?':  etwas  verlegen

antwortet,,Zeitung  lesen':  so freut

sich  das Kind  darüber,  wie  schön  es

der  Vater  hat.

Nun,  derjenige,  der  jahrzehnte-

lang  sein  Brot  mit  Zeifünglesen  und

der  Auswertung  derselben  verdient,

ist  da wohl  anderer  Meinung:  Ich  re-

de vom  Redakteur  des  Landespresse-

dienstes,  Günther  FRITZ,  der  nach

25jähriger  Korrespondententätig-

keit  für  die,,Arbeiterzeitung"  vor  die

Tür  gesetzt  wurde  und  seither  als

Verfasser  von  täglich  zwei  Presse-

übersichten  von  mindestens  lO Zei-

tungen  sich  so in  seine  Arbeit  hinein-

gelebt  hat,  daß  er kaum  Zeit  findet,

seinen  60. Geburtstag  zu feiern.

Wir  möchten  ihm  als loyalen  und

fleißigen  Kollegen  jedenfalls  zur

2000.  Presseübersicht  und  zum  Ein-

tritt  in das siebte  Lebensjahrzehnt

alles Gute  wünschen.  Ein  Glück-

wunsch,  dem  sich  auch  die  Kol1egen

in  den  Redaktionen  anschließen

können,  deren  Produkte  er föglich  -

mit  oder  ohne  pointiertem  Kom-

J)  '  ) (
/  u  d  %-'y Q"-"

%A!lltnfriiindrn
unmes traurtg
müditeii füir fur

d.is anno 1Q83

tföönes11:leihnaditsrt(t.
tiitl  jrtudt  unil Erfülg

rur 1084,

mentar  - den  Verantwortlichen  des

Landes  auf  den  Tisch  legt.

Weil  nun  der letzte  Satz  seiner

,PÜ"  meistens  lautet:,,Aus  Zeitman-

gel  unkorrigiert':  wünschen  wir  ihm,

daß  er  in  den  rföchsten  Jahren  neben-

hdeernvmieölgZeelit für schönere Dinge fin

Die  Garnison  Landeck
wünscht  gesegnete  Weihnachten

und  viel  Glück  im  Neuen  Jahr.

Die  Redaktion  wünscht  allen  Lesern

und  Mitarbeitern  schöne,  ruhige

Weihnachten  und  viel  Mut  und  Zu-

versicht  für  das  Jahr  19811

F',inma1ig in Tirol:  Gemeinsames  Wefüekonzept

eines  Freuulenverkehrsbezirkes

Die  Regionalwerbung  Bezirk

.andeck  besteht  seit  drei  Jahren.  Sie

rwuchs  aus einem  Stammtisch  der

enden  Anzahl  der  Verbände  des  Be-

irkes.  Initiatoren  waren  Koller  und

bänden  des Bezirkes  sind  derzeit  21

dabei,  was  eine  Einmaligkeit  in  Tirol

darstellt.  In  den  drei  Jahren  des Be-

stehens  dieser  Verbindung  wurden

in sieben  Ländern  (21 Sfödten)  29

Messen  besucht.  Jeder  Verband  hat-

te  f'ür  die  Beschickung  von  fünf  Mes-

sen  nur  8000  S zu  bezahlen.  Nicht  zu-

letzt  auf  diesen  Werbezusammen-

schluß  führt  man  es zurück,  daß im

Bezirk  Landeck  in  den  letzten  Jahren

nicht  so starke  Einbußen  hingenom-

men  werden  mußten  wie  im  übrigen

Tirol,  obwohl  Landeck  im  Sommer

nachwievor,,ein  Problembezirk"  ist.

Mit  Lore  Handle  aus Grins,  Ede

traud  Palman  aus Pfunds,  Sabir

Lamer und Heidi Gastl aus Isch1

Renate  Stecheraus  Galtür  und  Heit

Koller  aus Landeck  hat man  secl

charmante  Werberinnen  auf  Au

landsmessen  gefunden.  E.
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Tirol,  Anno  1909

Arlberg-Reminiszenzen
Als ich in Wien  drei Tage lang im

3oldschmiedehandwerk  meine  Zu-
:unft  ,,schmieden"  sollte,  verließ
ch weinend  die Lehrstelle.  Der  mir
:ugedachte  Beruf  behagte mir  kei-
ieswegs. Meine  Eltern  waren ver-
:weifelt.  Der Vater  meinte:  ,,Ja was
:oll nun  aus Dir  werden?  Lehrjahre
:ind doch keine Herrenjahre!"  Ich
i-egriffgarnicht,  daß mein  Entschluß
)en Eltern  Sorgen  bereitete.

schriebenund  zumTeilschwerleser-
lich.  Gedeihlich  [ür die Fortbildung
war  es daher,  die,,sinngemäßen"  Zu-
sammenhänge  derartiger  Zuschrif-
ten in Einklang  zu bringen.  Fertigge-
stellte  Merkantilarbeiten  -  Pfarr-
und  Gemeindedrucksorten,  Ster-
beandenkenbilder  und  dergleichen  -
mußten  regelmäßig  in hochgelegene
Dörfer  und  Weiler  zugestellt  werden.-
Es gesellte  sich  somit  eine,,nebenbe-

Schwüngen  und Sprüngen.  an,,sei-
ner"  ureigenen,  bahnbrechenden
Arlbergtechnik  - dem hochalpinen
Skilauf.

Als ich mit  einigen  Tiroler  Alters-
genossen  im Sommer  1910 mit  Han-
nes m St. Anton  zusammentraf,
meinte  er: ,,Jeder, der glaubt,  von
meiner  Fahrweise  etwas zu profitie-
ren, sei willkommen."

langt, betrachteten  wir  das fas
nierende  Perlenkollier  der Dreiti
sender. Wir  folgten  nach einer  k

zen Schnapfpause  den Abfahrtssl
ren des Ar]berger  Skiteufe1s.  Mit  d
Landecker  Skiläufern  verließ  ich i
weißleuchtende  Region,  deren v
schwenderische  Pracht  zu jener  Z
nur  wenige  erkannt  haben.

Sepp M
Erschienen  im ,,Volksblatt"  E

6.2. 1966.

Erfolgreiche  Krippenaus-

stellung  in  Zams

Wir  danken  allen  Besuchern  uni
rer  Krippenausstellung.  Ein  V
geltsgott  der RjUKA  Zams für it
Unterstützung,  die  Bereitstellu
des Lokales  sowie  ihrem  Filiallei
Herrn  Othmar  Stark  für seine we

Schwüngen  und Sprüngen.  an,,sei-
ner"  ureigenen,  bahnbrechenden
Arlbergtechnik  - dem hochalpinen
Skilauf.

Als ich mit  einigen  Tiroler  Alters-
genossen  im Sommer  1910 mit  Han-
nes in  St. Anton  zusammentraf,
meinte  er: ,,Jeder, der glaubt,  von
meiner  Fahrweise  etwas zu profitie-
ren, sei willkommen."

Gleich  zu Saisonbeginn  hatte ich
das Glück,  beim  Jugendskispringen
zwischen  Perfuchs  und Tobadi1l  den
dritten  Preis - ein Paar Ski - zu ge-
winnen.  Von diesem  Augenblick  an
kannte  meine  Begeisterung  für die
,,weiße  Kunst"  keine  Grenzen.

schriebenund  zumTeilschwerleser-
lich.  Gedeihlich  [ür die Fortbildung
war  es daher,  die,,sinngemäßen"  Zu-
sammenhänge  derartiger  Zuschrif-
ten in Einklang  zu bringen.  Fertigge-
stellte  Merkantilarbeiten  -  Pfarr-
und  Gemeindedrucksorten,  Ster-
beandenkenbilder  und  dergleichen  -
mußten  regelmäßig  in hochgelegene
Dörfer  und  Weiler  zugestellt  werden.-
Es gesellte  sich  somit  eine,,nebenbe-
rufliche  Tätigkeit"  zu meinem  gra-
phischen  Wirken.  Gerne  und freudig
schwang  ich den Schnerfer  mit  den
Produkten  der schwarzen  Kunst  auf
meinen  Rücken  und zog aut'tragsge-
rnäß 1os.

Glücklich  wandelte  ich in  den
rnärchenhaft  sonnenüberfluteten
Höhenregionen,  tief  beeindruckt
von der prächtigen  Ku]isse  der Na-
tur.  Außer  dem obersten  Inntal  und
dem wildromantischen  Paznauntal
galt insbesondere  den schmucken
Orten  rings um den Arlberg  meine
Bewunderung.  Im Sommer  waren  -
je nach  Möglichkeit  - der Drahtesel
mein  Adlatus,  im Winter  primitive,
zerschundene  Eschenbretteln!  Die-
ses,,neue  Zeug"  nannten  die Einhei-

Ganz unerwartet  trat eine Wen-
iung  ein, die mich  aus meiner  Me-
ancholie  rüttelte.  Ein  Schreiben  von
neinem  Onkel  hatte  folgenden
Wortlaut:  ..Juli  1909:  Hättest  Du
nteresse.  in meinem  Betrieb  Buch-
Irucker  zu werden?  Wenn  ja, dann
iist Du - nach Einwillung  Deiner
Eltern -  willkommen,  vorausgestzt,
)u  hast für  das graphische  Gewerbe

3uch-  und  Kunstdruckerei  Franz
3ir1inger,  Landeek,  Tirol.

Ein  Jube1schrei  entrang  sich mei-
ier Brust!  Das Primäre,  das Berufli-
:he, war in meiner  überquellenden
'reude  über den Brief  weniger  be-

Leidenschaftlich  zog  es mich

immer  wieder  in die - zu 3ener Zeit
unfrequentierte  -  Traumwelt  des
Arlbergs.  Dem ,,edlen Vergnügen':
wie es so nett  hieß,  war  ich  mit  fanati-
scher Hingabe  verfallen.  Der Auf-
stieg zu den weißen,  baumlosen  Ge-
filden,  in  die  sonnige  Einsamkeit
mußte  erst einmal  ,,erkämpft"  wer-
den. Es gab weder  Seilbahnen,  Lifte,
Raupenschlepper  und  Schlitten
und es eab vor allem  nicht  iene

kratie.  hört  man oft. Der  beste Ma
stab aber für demokratische  Gesi
nung  ist das Verhalten  gegenüber  p
litischen  Minderheiten

Die Tiroler  ÖVP wird mit ein
Änderung  der  Landtagswahloi
pung  verhindern,  daß auch neue p
litische  Parteien  dem  künftig
Landtag  angehören.  Nach  dem W
len  der  OVP-Zweidritte)mehrhi
wird künftig  nur kandidieren  köleutungsvollalsdieGewißheit,das  mischen,,Schkier"!   

.and meiner  Sehnsucht  - Tirol  -  hochentwickelten  Sportgeräte,  wie  nen, wer in jedem  Wahlkreis  mind
'ondemichnureinevisionäreVor-  UnserKunsttempelim,,Goldenen  sie heute  SelbStVerStändliChkeit  StenS 100 Unterstützungserkföru
tellung  hatte,  kennenzulernen,  Adler"  zu Landeck  war  häufig  Treff-  sind. Die Weiherböden  unter  dem  gen zustande  bringt.  Der  springem

punkt  der Arlbergprominenz.  Einer  Thial  entsprachen  unserem  Taten-  Punkt  dabei ist - diese Erklärungi
Einige  Tage später  War ich unter-  der agilsten  Männer  War Ingenieur  drang  nicht  mehr.  Wir  wollten  höher  müssen  persönlich  VOr dem zustä

vegs. Das Abschiednehmen  von  den  Gomperz  vom  Skiclub  Arlberg.  Ho-  hinaus.  Zum  Hannes  Schneider  zog  digen  Gemeindeamt  abgegeben

JBehörigen  und von der Wiener-  telier  Schuler  aus St. Anton  und sei-  es uns Jugendliche  aus Landeck.  So den. Wer  die politische  Wirklicti-..

tadt  War SChnell überwunden.  Wäh-  ne Begleitung,  derjugendliche  Han-  kam eS, daß Wir  etliChe  Male  VOn St. kennt,  der Weiß, daß SiCh in den G
end der Reise heftete  sich mein  neu-  nes Schneider,  stellten  sich oft in  ,Anton  aus die tief  verschneite  Paß-  meinden  draußen  viele  scheuen,  sit

;ieriger  Blick  empor  zu den faszinie-  unserem  Betrieb  ein. Diesem  impo-  straße  hinauf  nach  St. Christoph  derart  öffentlich  zu deklarieren.  D
enden Felsgiganten,  zu den eisge-  nierte  das buchdruck]iche  Hand-  stapften.  Wir  wollten  unbedingt  mit werden die Rechte politisch
ianzertenDreitausendern.Dasfest-  werk.WeitmehrbestauntenwirBur-  Kontakt  mit dem  Skienthusiasten  Minderheiten  entscheidend  eing
iche  Gepräge  föngs  der  Tiroler  schen die,,weiße  Kunst"  des Skima-  vom Arlberg  gewinnen.  Schließlich  schränkt.
3ahnstrecke,  die unzähligen  Flag-  tadors  und  We1tmeisters  vom  gelBHg  p115 di(55,

en, Gir!anden  und Blumen  galten  Arlberg.  30 Meter  auf  der Rosanna-  Auf  Bundesebene  hingegen h
lem Gedenken  an die Tiro1er  Be-  schanze.  Sechs Meter  weiter,  als der  Der  legendäre  Wirt  Oswald  Troier  die SPÖ in den letzten Jahren d
reiungskämpfeunterAndreasHofer  vor 25 Jahren erstmals  aufgestellte  und seine Tochter  Liesl  zeigten  bei  Rechte  der Minderheit  stark ausg
'onAnno1809.  Rekord  MikkeI  I-{emestveidts  am unsererAnkunftzurUlmerHüttehi-  weitet.  Nunmehr  kann bereits e

Hollmenkollen!  Und das mit Bret-  nauf. ,,Dort  oben ischt er mit oan  Drittel  der Nationalräte  eine Übe

Nach  meiner  Ankunft  in Landeck  tern,  die heutzutage  bloß  Museums-  Schifahrer!"  Plötzlich  sahen wir prüfung  durch den Rechnungsh
- nach  Grieben  ein Dorf  -  wurde  mir  wert  haben. Pessimisten  jener  Zeit,  zwei gleitende  Punkte  die Hänge hi- verlangen,  jedes Bundesgesetz  bei
,ar bald mein Tätigkeitsbereich  als we1che die Mealisten  dieses Sport-  nunterflitzen,  die  im  stäubenden  Verfassungs-  und  Verwaltungsg
ünger  Gutenbergs  zugwiesen.  Ich  zweiges  höhnisch  bekrittelten,  Pulverschnee  ein  Schladminger  richtshof  anfechten.  Das parlame
nußte  als künftiger  Schriftsetzer  ei-  änderten  nach den grandiosen  Erfo1-  Zopfmuster  hinter!ießen.  Tief  son-  tarische  Fragerecht  wurde  wesen
ie kurze  Probezeit  absolvieren.  gen Hannes  Schneiders  radikal  ihre  nengebräunt  und lächelnd  strebten  lich erweitert.  Nicht  zuletzt  ist 
.ernbegierig  flitzten  meine  Augen  Einstellung  zu den,,Skinarren".  die beiden  dem Hospiz  zu. Auf  der  jetzt  um vieles  leichter,  ein Volksb
iber Letternföcher.  Flink  und vor  Terrasse  wurden  wir Zeugen  einer  gehren  einzubringen.
iIlemfehlerfreimußtedersogenann-  Draufgängerisch  riskierte  der Ski-  herzlichen  Begrüßung  zwischen  der  Tirol  feiert 1984 die 175. Wiede
e,,glatte"  Handsatz  beherrscht  wer-  besessene vom Arlberg  die tollsten  Lies1 - dem ersten  skilaufenden  kehr  seines Freiheitskampfes.  Esi
len. Das Manuskriptlesen  war oft  Bergfahrten.  Im Zammer  Spita1 wur-  weiblichen  Wesen am Arlberg  - und  wahrlich  paradox,  gerade in diese
echt beschwerlich.  Die eingesand-  den etliche  Male  seine ,,verschobe-  unserem  Idol  Hannes.  Jahr politische  Freiheitsrechte  i
en Beiträge  fiir  die ,,Oberinntaler  nen"  Knochen  zurechtgerichtet.  Wie versprochen, nahm uns Han- entscheidend  einzuschränken.
)Vochenpost"  waren  nur handge-  Dennoch  feilte  er immer  wieder  an nes auf den Galzig mit. Oben ange- Walter  Guggenberg
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Karl  Oebelsbergers

UAMÄL  RAUCH  UAMÄL  LIND"

'l Oebelberger  bei der  Vorstellung

ies  Buches.

's Woart"
Uarnäl  rauch,

uamfü  lind,

gräd  wia  dr  Wind,

wenn  er rinnt

übers  s Joch,

pfeift  durch  jeds  Loch,

der  Zoch,

umreißf  und  bricht,

löit  Schicht  auf  Schicht,

oder  schmeichlat,

und  streichlat,

scheinl'ieili  heichlat  -

stillsteaht,

vergeaht  -;

gräd  so ischs  Woart:

Es klöppat  am Oart,

oder  waht  foart,

reißt  mit

und  reißt  um,

baut  au umadum,

reimat

und  keimat

oder  vergeaht,

gräd  wia  dr  Wind,

aamäl  rauch,

uamäl  lind:

Das  ist  das  Gedicht,  das  dem  Band

irl Oebelsbergers  den  Titel  gege-

n hat,  mil  dcm  cr ;nich  die kurzc

Lesung  bei der  Vorstellung  dieses

Bandes  am  Samstag,  17.12.,  im

,,Schrofenstein"  in Landeek  einleite-

te.

Karl  Oebelsberger  wurde  an'i

14.2.1921  zu Leiden  in den  Nieder-

landen  geboren,  kam  aber  mit  seinen

österreichischen  Eltern  bereits  im

Alter  von  drei  Monaten  nach  Land-

eck,  wo  er die  Volksschule  besuchte.

Seine  weitere  Schullaufbahn  absol-

vierte  er  in  Wiener-Neustadt  und

Wien,  wo  er auch  die Reifeprüfüng

ablegte.  Nach  Krieg  und  schwerer

Verwundung  nahm  er das  Lehramts-

studium  auf,  das er als Magister  in

den Fächern  Geschichte  und  Geo-

graphie  abschloß.  Fünf  Jahre  unter-

richtete  er an  der Hauptschule  in

Landeck,  bevor  er eine  Stelle  an der

HandelsakademieInnsbruck  erhielt.

1973 wurde  Oebelsberger  zum  Di-

rektor  der  Handesschule  Schwaz  be-

stellt.  Seine  ersteü  M(indartgedich)e

schrieb  er zu Beginn  der  sechziger

Jiihre,  trat  bis  zum  Erscheinen  dieses

Bandes  jedoch  nur  über  den  Rund-

funk  an die  Öffentlichkeit.

Seine  Gedichte,  die  bereits  bei  ei-

ner  Lesung  in der  Stadtbücherei  den

Zuhörern  ausgezeichnet  gefielen,

beschreiben  zu einem  Gutteil  Land-

ecker  Originale  und  Vorkommnisse.

Über  Anekdotische  hinausgehend

zeigen  manche  aber  auch,  daß ihr

Urheber  in Lebenszusammenhänge

hineindenkt,  wobei  es ihm  gelingt,

Klang  und  Rhythmus  der  Mundart

als  starke  Ausdrucksmittel  einzu-

setzen.  Bei  einer  Weihnachtsfeier  in

Schnann  war  ein  Gedicht  aus  diesem

Buch,  das  im  Gemeindeblatt  wieder-

gegeben  worden  war,  bereits  in das

Programm  aufgenommen  worden.

,,Uamäl  laut  uamäl  lind"  eignet

sich  gewiß  auch  als WeihnachtsBe-.

schenk  - vor  allem  auch  für  solche,

die nicht  melv  in unserem  Bezirke

leben,  sich  aber  gem  an die  Tage  und

die Orte  ihrer  Kindheit  und  Jugend

erinnei'n.

Die  praktische  Weihnachtsidee  von  Corda  Geiger

GESCHENK-GUTSCHEINE
zu S 50.  -,  100.  -  und  500.  -

Ganziährig  einlösbar  in alfen  Abteilungen

,,Die  Visit"
So im  Vorbeigiahn  am  Plätz  voar  der

,,Poscht"

hät d'Stuanhofer-Rosa  den Doktor

derfischt,

weil  dä auf  der  Sträßa  's Fräga  nuit

koscht

und  weil  ma  den  Siach  sinsch  eh nia

derwischt.

,,Bin  i froah,  Herr  Dokter,  daß  i Enk

dersiech!"

Sie hängt  wia  a Klöppa  am Rockörn'il

dron,

,,mir  muaß  öppas  fahla,  i schwitz  wia

a Viech

und  schmöcka  tuat  nuit,  i woaß  it,

wAs i hon!"

,,Beim  Schläfa  dä troumat  mir  sölla

dunmis  Zuig,

der Fronz  nöiba  meiner  isch  gonz

deschperat,

es waar  i:isd'it  zum  Fürchta,  it daß  i

luig,

wäs  muanat's  Herr  Doktor,  war's

böscht,  wenn  i iaat?"

,,latz  geah!"  drau  der  Dokter,  ,,sall

hear  i it geara,

dia  Zoacha,  dia  gfälla  mir  währli  it

recht.

Zwegs  dem  muasch  du äber  iatz  it

gräd  reara  -

's kannt  epper  sein,  der  Mäga  waar

schlecht.

Iatz  läss amäl  schauga,  steah  zuacha

zur  Wond,

's Gsicht  drahsch  in d'Sunna  und

d'Ouga  drucksch  zua.

Brauchsch  di it schaama,  sall isch

decht  kuan  Schond,

wenn  idi,  wo  d' g'frägt  Msch,  verdok-

tera  tua.

Und  iatz  tuasch  mir  's Maul  off,  dä

siech  i's  genari,

die  Zunga  strecksch  außa,  soweit

wia's  gräd  gäaht,

9yeA«

m«LAnatAt«n

:samie oi«l (lLütk,
(1«suti2jA«tt un'2)
Ly6eIB
Lm n«u«n  [)aAy

wünschen  wir  allen  unseren

geschätzten  Kunden,  Freunden

und  Bekanriten

FAMILIE

SCHUHH  AUS  - ORTHOPADIE

Zams,  Hauptstr.  37

Tel. 05442-2337

iatz  säg amäl-,,aaa"  -  und  hear  jä it

g1ei au!

Tua's  Maul  weiter  off,  sall  tuat  decht

it weah!"

Und  d'Rosa  isch  g'stonda,  hät.,aaa"

pläart  d'längscht  Zeit,

und  er  isch  verschwunda,  gonz

huamli  um's  Egg.

Für  d'Rosa  a Lehr  und  a Gaudi  für

d'Leit

isch  es dött-amäl  gwest,  am

Poschtplätz  z'Londegg!

Das  Buch,  das im Österr.  Kultur-

verlag  Thaur  herauskam,  wurde  von

Gerhard  .S:trizel  illustriert.

ÖBB: Erfreuliches  für

Ffühpensionisten

Eine  gute  Nachricht  für  alle  Früh

pensionisten  kommt  kurz  vor  Weih-

nachten  aus dem  Verkehrsministe

rium  :

Ab  1. März  1984  wird  es eine  soge

nannte  Vorzugsbank  f'ür Frühpen

sionisten  geben.

Diese  Vorzugsbank  können  allt

Frühpensionisten  ab dem 55. Le

bensjahr  lösen,  die Bezieher  einei

vorzeitigen  A]terspension  oder  eine

Invaliditätspension  sind.

Dabei  wird  es sich  um  eine  Kilo

meterbank  mit  l.OOO Kilometer  han

deln,  die S 800.-  kosten  wird.  Da

ergibt  einen  Kilometerpreis  von  !

0.80,  der  sonst  erst  beim  Kauf  eine

Bank  über  IO.OOO Kilometer  gewähr

wird.  Die  Ermäßigung,  die sich  da

raus  ergibt,  liegt  bei  30 o/o.

,,Diese  Tarii'maßnahme  ist  eii

erster  Schritt,  die  Frühpensionisten

deren  Pension  oft  bescheiden  ist,  dei

Alterspensionisten  anzugleichen"

erklärte  der  Abgeordnete  zum  Natio

nalrat,  Walter  Guggenberger  da;a

im Pressedienst  seiner  Partei.
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Volker  Schönwiese

Die  Reforin  von  oben
Wenn  es um die Integration  behin-

lettet  Kinderin  der'Volks-und  Haupt-

chule  geht, ist bei den Nordtiroler

ichulhehörden  plötzlich  nicht  mehr

'on der  ansonsten  vielgepriesenen

yandeseinheit  Nord-  Südtirol  die Re-

le. Wei)  das ifölienische  Staatsgesetz,

las ein  weit  höheres  Ausmaß  von  Inte-

ration  der Schule  vorsieht,  auch in

iüdtirol  zum  Tragen  kam,  istin  dieser

{rage plötzlich  nichts  mehr  von der

eistig  kulfürellen  Einheit  dies-  und

tinseits des Brenners  zu bemerken.

iber  trotz  der  verzweifelten  Versuctie

er  deutschsprachigen  Südtiroler

ichulhehörde,  Integration  nichtzuzu-

issen,  konnte  sich  in den letzten  Jah-

en der  Gedanke  der  Integration

nmer  weiter  verhreiten.

Seit 1977  wird  in Südtirol  die In-

igration  behinderter  Kinder  im

flichtschulbereich  durch  ein ita!ie-

isches  Staatsgesetz  von  oben,,ver-

rdnet".  Mit  diesem  Gesetz  haben

ie gegen  die soziale  Aussonderung

:richteten  gesellschaf'ipolitischen

orstellungen  in  Italien  einen

lurchbruch  erzielt,  und  zwar  aufge-

ieinsamen  Beschluß  der  großen

arteien  (Christdemokraten,  Sozia-

sten und  Kommunisten)  und  getra-

;n von  einer  Bewegung  und  Stim-

iung  in der ita1ienischen  Bevölke-

mg,  die  schwer  zu beschreiben  ist.

Jedes  behinderte  Kind  hat nun

.ich in Südtirol  den  Rechtsanspruch

eine Regelschule  aufgenommen

] werden.  In  K]assen,  die  aiich  von

=hinderten  Kindern  besucht  wer-

:n,  wird  die  Schülerhöchstzahl  von

Sauf  20 gesenkt,  für  vier  behinderte

inder  wird  zusätzlich  ein  soge-

innter  Stützlehrer  eingestellt.

Feilich:  Behinderten  Kindern

eht immer  noch  eine  unangeneh-

e Prozedur  bis zur  Aufnahme  in ei-

: Regelschule  bevor:  Nach  der

5tAnatt«yBms

Untersuchung  durch  den  Haus-  oder

Schularzt  erstellt  der Heilpädagogi-

sche Dienst  ein Gutachten,  das an

den jeweiligen  Schuldirektor  über-

mittelt  wird,  der  dann  entscheidet,

ob er das Kind  aufnimmt  oder  nicht.

Bei einem  ab1ehnenden  Bescheid

haben  allerdings  die Eltern  die Mög-

lichkeit,  beim  Schulamtsleiier  zu re-

kurrieren  und  so die  Aufnahme  ihres
Kindes  zu erreichen.

Die  Zah1en  heute,  etwas  mehr  a1s

fünf  Jahre  nach  dem Inkrafttreten

dieses  Gesetzes,  sprechen  allerdings

eine  deutliche  Sprache:  330 behin-

derte  Kinder  gehen  genauso  wie  ca.

27.000  ihrer  Altersgenossen  in die

Regelschule.  Nur  noch  210 Behin-

derte  werden  in die Sonderschulen

geschickt,  eine  Möglichkeit,  die man

sich  in Südtirol  ausdrücklich  vorbe-

halten  hat. Damit  beträgt  der  Anteil

der  Sonderschüler  in Südtirol  O.8 o/o,

in Nordtirol  liegt  er im  Vergleich  da-

zu mit  2,8 o/o 3 1/2  mal  so hoch.

.Allerdings,  auch wenn  man die

Sonderschulen  in Südtirol  betrach-

tet, ergibt  sich  ein Unterschied  zu

Nordtirol.  So ist  es in  Südtirol  die  Re-

gel, daß die Sonderschulklassen  in

den  ,,normalen"  Schulen  gelegen

sind und daß dies verschiedenste

informelle  Kontaktmöglichkeiten

zwischen  Behinderten  und  Nichtbe-

hinderten  erleichtert,  die bei einer

völligen  räumlichen  Trennung  der

Sonderschule  unmöglich  sind.

Gibt  es im Rahmen  der  fünfjähri-

gen Grundschule  in Südtirol  noch

Sonderklassen,  so sind  in der Ein-

heitsmitte1schule  für  die 1l-  bis 14-

jährigen  die Sonderklassen  gänzlich

abgeschafft.  Dafür  gibt  es die Mög-

lichkeit,  sogenannte  kooperative

Klassen  zu führen,  in denen  bis zu

maximal  50 Wo behinderter  Kinder  in

den Fächern  Deutsch,  Italienisch,

Mathematik  und  Naturkunde  ge-

trennt  und  in den anderen  Fächern

gemeinsam  unterrichtet  werden.

Wurden  am Anfang  die kooperati-

ven Klassen  - eine Erfindung  der

deutschsprachigen  Schu1beh6rden,

um ein Stück  Sonderbetreuung  zu

retten  - durch  die Befürworter  der

Integration  total  abgelehnt,  so

scheint  sich  nun  doch  zu zeigen,  daß

die kooperativen  Klassen  in der  Pra-

xis auch  als Schritt  in Richtung  In-

tegration  funktionieren  können  und

zwar  vor allem  dann,  wenn  die

Anzahl  der behinderten  Kinder  ge-

ringer  ist als die der nichtbehinder-

ten. Die positive  Entwick1ung  der

Integration  hängt  allerdings  weitge-

hend  davon  ab, wieweit  die  gesamte

Unterrichtsmethode  geändert  wird.

Integration  erfordert,  wenn  man  es

konsequent  nimmt,  daß die Lehrer

vom  Frontalunterricht  abgehen  und

den  Unterricht  stark  differenzieren,

erlebten  Unterricht  anbieten,  vom

reinen  Leistungsdruck  und  autoritä-

ren  Unterricht  abweichen  und  sozia-

les Lernen  entsprechend  beachten.

Dem  entspricht,  daß in Ita)ien  die

Ziffernnoten  abgeschaffl  und  durch

eine  individuelle  Beschrejbung  der

Schiiler  ersetzt  wurden.  Es besteht

also  dieMöglichkeit,  Kinderentspre-

chendoihren  individuellen  Möglich-

keiten  zu beurteilen  und  nicht  aufei-

nen Klassendurchschnitt  oder  auf

allgemeine  Leistungsnormen  Bezug

nehmen  zu müssen.

Die  Bedingungen  für  die schuli-

sche Integration  von  Behinderten

stellen  einen  wichtigen  Qualitätsvor-

sprung  für  die gesamte  Schule  und

für  alle  Schüler  dar.

rative

)lS Zu

der in

Anfönglich  kam  es a1lerdings  vor

allem  von  seiten  der  Eltern  der  nicht-

behinderten  Kinuer  zu erheblichen

Widerständen  gegen  Neuregelun-

gen:  Die  E1tern  der  sogenannten  nor-

ma1en  Kinder  befürchteten,  daß die

Leistung  in der Schule  nachlassen

würde  und  empfanden  es - so wört-

lich,  - ,,als eine  Zumutung,  daß ihr

Kind  mit  solchem  Vo1k  in einer  Klas-

se sitzen  muß".  Überwunden  wur-

den diese Schwierigkeiten  vielfach

von  den  Kindern  selbst:  Sie brachten

zwar  die elterlichen  Voruteile  in die

Schule  mit,  bemerkten  dort  jedoch,

daß die ,,anderen"  genauso  lachen,

spielen  und  Blödsinn  machen  wie  sie

selbst.  Diese  Erfahrungen  wurden  zu

Hause  erzählt,  behinderte  Kinder  als

Schu1geföhrten  mitgebracht  und

über  den Kontakt  1östen sich auch

bei den  Eltern  Vorurteile.  Die  völlig

neuen  Erfahrungen  waren  imstande,

Entwicklungsprozesse  auf  der en

tionalen  und  sozia1en  Ebene  in Ga

zu setzen,  deren  langfristige  Wirku

gen unabschätzbar  sind.

Es soll allerdings  nicht  der Ei

druck  einer  Südtiroler  Schulidy

erweckt  werden.  Denn  auch  in Süd

rol  sind  die  zusföndigen  Schu1poli

ker und  Beamten  sowie  ein groß

Teil  der Lehrer  keineswegs  aus d

Rolle  des konservativen  Lehrmi

sters  in die  der  fortschrittlichen,  inl

grationsfreundlichen  Pädagogen  g
schlüpft.

Die  Reform  von  oben,  von  Ro:

hat aber im gesamten  Südtiro

Schulwesen  Bewegung  entfacht.  }

ne Bewegung,  die  bei uns in Nord

rol verschwiegen  wird.  Eine  Be»

gung,  die  jedoch  erahnen  läßt,  wi

che Veränderungen  in  Osterreii

durch  eine  vielleicht  gar  nicht  so g

waltig  große  Integrationsbewegui

und durch  zentrale  Gesetzefönd

rungen  möglich  wären.

Empfohlenes  Buch  dazu:

Werner  und  Xenia  Raith:  Behi

derte  Kinder  gemeinsam  mit  and

ren. Erfahrungen  mit  der Integr
tion.  rororo  7675.

(Aus,,erziehung  heute"  7-8-198

Junge  Volkspartei  Tirol  zui

Ansicht  der  Jungsozialisten

über  das  Tirol-Gedenkjahr

1984

,,Was  Ihr  ererbt  von  Euren  Väter

erwerbt  es, um es zu besitzen':  gi

nach der jüngsten  Juso-Presseau

sendung  zum  Tiro1-Gedenkjahr19)

offensichtlich  nicht  für  sie: Sie fo

dern  nämlich  die totale  Ab1ehnur

a)ler  Aktivitäten  anläßlich  der 17

Wiederkehr  des Jahres des Tiroli

Freiheitskampfes  1809.

Tradition  muß  eben  zuerst  erwo

ben werden,  was'  frag1os mit  Mü}

verbunden  ist. Gerade  in der hi

gen Zeit  der  pluralistischen  Wertve

wirrung,  in der  jede  Neuigkeit,  d

Abwechslung  verspricht,  Bewäh

tem vorgezogen  wird,  macht  di

Erwerben  des eigenen  Erbes  Schwii
rigkeiten.

Die  JVP-Tirol  lehnt  jedoch  die  vo

der sozialistischen  Jugend  vorgi

nommene  Arnputierung  der  Tiroli

Identität  entschieden  ab und bi

kennt  sich zu den offizie)len  Feie

lichkeiten,  die im  Jahr1984  im  Lan

Tiro1  stattfinden  werden.  Wirwerde

uns  dennoch  bemühen,  die  Wurzeli

die zu diesen  heroischen  Handlui

gen gerührt  haben,  bloßzulegen  un

ihre  Nutzanwendung  in  derheutige

Zeit  einer  kritischen  Diskussion  z

unterziehen.

Wir  fordern  die Jungsozialiste

zugleich  auf,  zu sagen, welche  Prt

these  sie am Geschichtsbild  des Lar

des  Tirol  anzubringen  gedenker

wennderFreiheitskampfTirols  180

aus der Geschichte  gestrichen  wei

den soll.
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Weihnachtslegende  von

Josef  Ausserhofer
Es war  in jenen  Jahren,  als zum

teiten  Male  ein  schrecklicher  Krieg

:  ganze  Erde  mit  Blut  über-

hwemmte  und  die  Menschheit  mit

isagbarem  Elend  heimsuchte.  Mit-

Dezember  war's,  an einem  frost-

irren,  wolkenlosen  Tag,  als  die  glit-

rnden  Maschinen  über  den  Bergen

eisten  und  ihre  dröhnende  Last

itten  in  die  Stadt  warfen.  Rauchen-

Trümmer  ragten  in  ein  von  Dunst
id Qualm  verzerrtes  Sonnenlicht,

id Berge  von  Schutt  erfü]lten  die

tgen  Gassen.  Darunter  starben  vie-

Menschen,  und  von  denen,  die

h lebten  und  nie  wieder  das dü-

;le  Licht  dieser  Erde  erblickten,

ird keine  Kunde  kommen,  wie  sie

is Grauen  der  letzten  Stunden

trugen.  Und  doch  hofften  die  Men-

hen  in  den  heilgebliebenen

äusern  der  Stadt,  und  dennoch

'annten  in den  von  Schrecken  und
ngst  erfüllten  Zimmern  am  Weih-
ichtsabend  die  glitzernden  Christ-
iume,  als könnte  die  Menschheit

m dem  einen  zitternden  Lichtlein

ben,  das eine  Hoffnung  und  ein

laube  angezündet  haben.

Auf  einem  Platze  der  Stadt,  dort,

o der  Schutt  noch  die  geborstenen

[auerreste  iiberragte,  brannte  auch

n kleiner  Christbaum.  Er  stak  zwi-

:hen  Mörtel  und  zerbrochenen  Zie-

iln  in  dem  flackernden  Dunkel  des

föten  Abends,  und  davor  stand,  das

itblößte  Haupt  zur  Brust  geneigt,

'3esta1t  eines  Mannes.  VieleMen-

.iien giögen  vorbei,  schauten  scheu

.if den Mann  und  das brennende

äumchen  und  wagten  nicht,  ste-

enzubleiben,  um  die  Größe  dieses

nsamen  Schmerzes  nicht  zu stö-

in.

Der  Mann  hielt  den Hut  in der

[and,  aber  beten  konnte  er nicht.
in  hatte  das  Grauen  nicht  mehr  ver-

tssen  seit  jener  Stunde,  da er von
:iner  Arbeitsstätte  durch  die rau-
henden  Straßen  gelaufen  war  und
nter  den  Trümmern  des  Hauses  sei-
e Frau  und  sein Kind  begraben

rußte.  Tag  u'nd  Nacht  hatte  er gear-

eitet  in  seiner  Verzweiflung  und  mit
er  Hilfsbereitschaft  der anderen,

m einen  Stollen  gegen  das  Kellerge-

tölbe  zu  treiben.  Doch  es war  immer

tieder  Schutt  gewesen,  was sie zu

"age förderten,  und  nach  sieben  Ta-

en verließen  sie die  trostlose  Stätte,
n der  kein  Ruf  und  kein  Laut  mehr

as Schweigen  des  Todes  störte.

Und  nun  stand  er da mit  seinen

3edanken,  die die Toten  suchten,

und  sah die  Lichter  über  den  Trüm-

mern  flackern  und  sah  därin  die  Au-

gen  seines  Weibes  und  seines  Kindes

brennen,  als lebten  sie noch  und

dürften  sich  freuen  an diesem  Fest

des Friedens,  an dieser  einen  stillen

Nacht,  in der  keine  Flugzeuge  über

die Berge  flogen,  um  auf  wehrlose

Frauen  und  Kinder  die  Saat  des  Has-

ses zu werfen.

,,Ich  habe  meine  armseligen  Ge-

schenke  sehrgut  versteckt':  sagte  der

Mann  sol leise,  daß nur  er und  die

beiden  Toten  es hören  konnten.,,So

sorgsam  habe  ich  sie  verborgen,  daß

sie nicht  einmal  die  Bomben  finden

konnten  in dem  kleinen  Waldhäus-

chen,  wo  wir  drei  alle  Feierta(4e  bei-
sammen  waren  und  wo  ich  nun  allein

hause  unter  den  Bäumen  und  unter

den  Sternen  und  wo  ich  nun  warte,

als müßtet  ihr  wiederkommen,  ihr

beiden,  die  ihr  so viel  gewesen  seid

wie  mein  eigenes  Leben."

So sprach  der  Mann,  und  es war

beinahe,  als läge  ein  Lächeln  auf  sei-

nen  bleichen  Zügen,  über  die die

Lichter  des Baumes  huschten.  Doch

das Haupt  sank  ihm  tiefer  auf  die

Brust,  und  die  Schatten  fielen

dunkler  auf  sein  Gesicht.  Und  wäh-

rend  er so stand  und  ihn  die  Trostlo-

sigkeit  alles  Geschehens  ganz  nie-

derzudrücken  drohten,  spürte  er

plötzlich,  daß  neben  ihm  ein  Mensch

stand.  Und  er erschrak  völlig  bei  dem

Gedanken,  es könnte  sich  eine  Ge-

sta]t  aus  dem  Schutt  erhoben  haben,

die  dort  auf  einen  Trost  und  auf  eine
Auferstehung  geharrt  hatte.

Wahrhaftig,  es war  ein Kind,  das

sich  leise  näher  schlich  und  mit  ver-

wunderten  Augen  in den  Glanz  des

Bäumchens  schaute.  Ein  dütftiges

Kleid  hül]te  frostig  den  kleinen  Kör-

per,  und  die  bloßen  Hände  hatte  es

an den  Mund  gelegt,  daß  sie an dem

rauchenden  Atem  sich  erwärmten.

So  standen  sie  beide,  und der

Mann  war  plötzlich  nicht  mehr

allein.  Er  wußte,  daß  seine  Traurig-

keit  nun  nicht  mehr  so groß  sein

konnte,  weil  ein  Mensch  neben  ihm.

stand,  der  sich  über  ein  kleines  Wun-

der  kindli«h  freute.

,,Hast  du den  Christbaum  aufge-

stellt?  Warum?"  fragte  das  Kind,  und

die scheuen  Mädchenaugen  schau-

ten  verwundert  zu ihm  empor,  als  be-

griffen  sie  nicht,  daß  man  vor  diesem

staubigen  Schutt  das  Weihnachtsfest

feiern  könne.

Der  Mann  mußte  wohl  antworten.

Doch  während  er nach  den  Worten

suchte,  kam  das  Kind  vertraulich  nä-

her  und  sagte  erwarfüngsvoll:
,,Schenk  mir  den  Christbaum!  Wir

haben  keinen  zu Hause,  und  die

Mutter  hat gesagt,  der  Vater  ist im

Krieg  gestorben,  und  es ist keine

Weihnacht,  wenn  die Fenster  mit

Brettern  vernagelt  sind."

,,So?"  sagte  der  Mann.  ,,Dann  muß

ich  ihn  dir  wohl  schenken."  Er stieB

den  Schutt  hinauf,  löschte  die  Ker-

zen aus und  stand  nun  mit  seinem

Bäumchen  unter  den ersten  glim-

menden  Sternen  des Hin-imels  vor

dem  Mädchen.

,,Wo  wohnst  du  denn?"  fragte  der

Mann  und tastete  in dem  fahlen

Lichte  des späten  Abends  nach  der

Hand  des Kindt.s.

,,Ganz  in  derNähe':  sagte  die  Klei-

ne,,,komm,  ich  will  dir's  zeigen!"

Und  während  sie beide  Hand  in

Hand  vorsichtig  über  den  noch

immer  trÜmmerbesäten  Platz  schrit-

ten,  dachte  der  Mann  daran,  daß er

ganz  vergessen  hatte,  von seinen

zwei  Lieben  Abschied  zu nehmen.

Hatte  er ihnen  nicht  das Bäumchen

genommen,  das nur  ihnen  gehörte

und  dessen  milder  Glanz  hinüber-

leuchten  sollte  in die Finsternis,

unter  der  sie der  Haß  einer  ganzen

Welt  begraben  hatte?

Über  den  Bergen  stiegen  die  Ster-

ne  auf.  Christlichter  über  den

dunklen  Abgründen  der Erde,  wie

die  Augen  Gottes  über  die  Sünde,  die

die Schönheit  und  den  Frieden  der

Herzen  zerstört  hatte.

,,Hier  sind  wir  zu  Hause':  sagte  das

Mädchen.

Sie  standen  vor  einem  zerklüfteten

Tor,  die  Mauern  zeigten  Risäe,  und

alle  Fenster  schienen  zersplittert

und  nur  notdürftig  mit  Holz  und  Pa-

pier  verkleidet.

Und  während  das Kind  genau  be-

schrieb,  wo  die  Mutter  und  das klei-

ne Schwesterlein  wohnten,  drückte

der Mann  dem  Kinde  den Christ-

baum  in die Hand,  nahm  dann  das

kleine  frostkalte  Gesichtchen  in sei-

ne  Hände  und  sagtegütig,  als  spräche

er zu  seinem  eigenen  Kinde:,,Sag  der

Mutter,  sie  soll  das  Bäumchen

anzünden.  Und  morgen  abend  kom-

me  ich zu euch.  Dann  bringe  ich

neue  Kerzen  mit,  und  ein warmes

Kleid  habe  ich  auch  für  dich  und  gute

Strümpfe  und  ein  schönes  Buch  mit

vielen  Bildern,  die  du  noch  nie  gese-

hen  hast.  Und  zum  Essen  bringe  ich

auch  etwas  mit,  damit  wir  recht  schö-

ne und  fröh1iche  Weihnachten  feiern

können."  '

Der  Mann  konnte  nicht  weiter-

sprechen,  weil  ihm  das Reden  in der

Kehle  weh tat. Und  das Mädchen

sagte  ein  wenig  enttäuscht:

,,Kommst  du  nicht  gleich  mit  mir?"

,,Nein':  erwiderte  der  Mann,,,ich

komme  morgen  abends,  denn  heute

muß  ich  allein  sein."

Rasch  schritt  er durch  die  dunkler

Straßen  der Stadt,  an Ruinen  um:

verkohlten  Trümmern  vorüber,  bi:

hinter  dcn  letzten  Häusern  der  BerB

anstieg  und  der  dunkle  Wald  seim

Arme  um die weißen  Hügel  legte

Hier  hatte  der Mann  seine  k)eim

Waldhütte  unter  den Bäumen  unt

unter  den  Sternen,  die  wie  Kerzen  ir

den  Zweigen  brannten.  Lange  stant

er vor.der  niedrigen  Tür,  als erwarti

er  jemanden,  der  mit  ihm  eintretet

solle.  Und  als er endlich  in dem  win

zigen  Raum  saß und  das Holz  in

Ofen  knisterte  und  zuckende  Lichte

an die Scheiben  warI wagte de
Mann  kein  Licht  anzuzünden.  Deni

jetzt  brannte  ja  doch  ein Chris1

bäumchen  vor  g1ücklichen  Kindei

augen,  und  eine  Mutter  neigte  sicl

still  darüber.  Wartete  nicht  draußei

in der  sternbesäten  Nacht  jemanc

der  heimgekommen  war,  um  eine

Trost  zu bringen?

,,Komm  nur!"  sagte  der  Mani

unhörbar  leise.,,Esistja  nicht  so,  dal

wir  allein  sind,  wenn  jemand  fortge

gangen  ist, um  auf  uns zu warten

Denn  wir  müssen  ja  alle  den  gleichei

Weg  gehen,  und  das Zie)  ist  so nahe

weil  der  Weg  so kurz  ist. Jetzt  weil

ich  erst,  wie  sehr  ich  dich  geliebt  hg

be. Und  nun  darfich  dich  wieder  s

lieben  wie  einmal,  als ich afü  dic

wartete  in der  ersten  Nacht."

Der  Mann  schwieg  und  lauschti

Er  sah den  Weg  und  das Ziel,  und  <

hörte  irgenwo  fern  die  Glocken  klir

gen,  hoch  über  den  Türmen  derStat

unter  einem  Himmel,  an dem d'

ewigen  Sterne  leuchteten.

(Legende  gekürzt  V0

I. Rief-Aloy
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Drei  Märchen  von Christine  Susanne  baoeren sle "'  selchte' phri oer
Mann  schwamm  s(undenlang.  wah-

-Pf8fJf8116,f  rend  die Frau  am Ufer  lag und  dem

Schilfzuhorte  i

s[erscheibeklopfle  Underblink[ezur  Im Herbsd  schauLen  sie alle  Filme  Dann  schlecklen  sie  gemeinsarn  l/

Melodie  eines Seemannsliedes.  das an, die  vori  Wasser,  Meerund  Flussen  nillegelarie.  rranken  Sr)Uman[e  ur

er  NaUfila  VOrSang  Da flaCkerte  plCdZ-  handelten  Wenn  gerade  kein  SOICher  aßen  P:ZZa CBprlCIOSa.  AIS der  MaL

lich  ein  Lichr  auf, mmen  im Ahornwald  Film gespiel[  wurde.  horten  sre sich  genug  vom  Urlaub  hatte,  se(z[e  si«

hin[er  dem  Ufer  Der  Leucht[urmwar-  ..Donau  so blau"  an oder,,Die  Mold-  die Frau  wieder  an den  Beckenran

terbhnk[eheftigerundsangkraffiger  au"  oder  ,,Wenn  alle  Brunnlein  las im großen..Niagarabuch  ll" ur

Das  Flackern  wurde  zu  einem  immer  fließen"  sah  dem  Mann  zu Der  Fauch[e  ihr  o

wieder  aufleuch[enden  Lich[  ,,Eine  bun(esden  Seesderne  vom  Wasse

' "'  Als  es  aber  Win[er  wurde,  lianen  sie  grund,  ließ  Luf1blaseri  aufsreigen  vv

alle Wasserfilme  gesehen  und  alle  Luftballone  und  erfand  fur  sie  die t

Wassermusik  gehort  Der seich[e  genartigsden  Wasserzeichen

AntWOn!"  SCnrle  Cjer LeLlCnt[urmWar-

Dje Traumfrau ter  aufgeregi  Und  er hol[e  sein  Fern-

Auf  einem  gemauerten  Sporn.  der  rohr  und  schauTe  zum  Ufer  hin Aber

is  Meer  hinausrag[e,  stand  der  inderDunkeIhertkonn[eernich(sGe-

euchnurm  rot-weiß-blau  Der  naues  erkennen.

euclmurmwarter  rnrt ro[er  Mu[ze,  Sobald  es hell  wurde.  s[ieg  der

reißem  Pullover  und  blauer  Hose  Leuclitturmwarter  zur  obers(en

annte  die  vielen  Farben  des  Meeres  Leuchtturmspi[ze  und  spah[e  an

)as klare  Blaugrun  am klaren  Mor-  Land  ,,Die  Antwort  muß  vom  hoch-

en, das  (rube  Jadegrun  am  schwu-  s[en  Baum  gekommen  sern".  s[ellIe  er

;nMr(tag,dasfahleSiIbergrauamfru-  fes(

en  Abend,  das  sam[ene  Blau-

chwarz  in der  lauen  NachF.  Er wu(3te.  In dieser  NachI  schwanq  er die

ras es bedeuret,  wenn  die Wellen  Lan'ipen  zu grun-blauen  Lictrkreisen

rauselnd  vom  Strand  zuruckroll[en  und  schrieb  eine  blau-grune  Leuchr-

abestimmtedieArtdesWindesaus  schriflinsDunkel.UndimWaIdleuch-
em Ziehen  der Wolken  und das [e[en vom hochsFen Baum her  LichIer

]etter  aus  dem  Flug  der  Mowen  wie Flammen

Chris[ine  Susanna  Prardauer  wurde

j56  in Zams  geboren  Nach  Pflich[-

'.hule,  Mus  pad.  Realgymnasrum

id  Pad Akademie  untemch[ete  sie

eutsch  und  Bildnerische  Erziehung

Zams.  Seit  1980  studiert  sie  an der

kademie  der  Bild  Kuns(e  in Wien

ialerei.

Im 79. Jahr  seines  Leuchtturmwar-

'rrdaseins  begann  er  SICr: einsam  zu

ihlen.,,EinmaIeineAntwort,  eineFra-

e, ein  Weinen.  ein  Lachen",  sagte  er

i Nautila,  seiner  Schildkro[e  'Nau(ila

'arrte  ihn  an  und  durch  ihn hin-

urch

Je  mehr  der  Leuch(lurmwarter

achdachte,  desdo  mehr  wunscFde  er

'ch erne  Frau. Und  )e mehr  er ins

leer  hinausträuWe,  des(o  genauer

ah er  sie  vor  sich'  eine  Frari  mi[  Aui-

an, dunkel  wie  schwarze  Oliven,  mii

laaren,  glat+  wie  nasser  Tang,  und  ei-

er Haut,  die nach  Salz  und  Sand

>ch

Aber  da war  nur  das  Rauschen  des

4eeres,  die Schreie  der  Vogel,  die

ignale  der  Schiffe,  der  Sand  am  Ufer

nd  weit  dahinter  der  Wald.

Eines  Tages  riel dem  Leuctmurm-

'ärter  die  Moglichkei(  der  Flaschen-

osi  ein.  Auffeines  japanisches  Reis-

apier  schrieb  er  mil  schwarzer  Tin(e

'ann  skeckte  er  den  Brief  in eine  bau-

tige  Whiskyflasche  und  warf  diese

eim  ersten  Morgenrot  ins  Meer  Und

r hoffie,  daß  der  Briefzu  der  Frau  mit

en olivschwarzen  Augen  und  dem

ingglatten  Haar  gelangen  wurde  Er

'artete  und  schaute  aufs  Meer  und

im  Ufer  und  wieder  aufs  Meer  und

im  Wald.  Aber  es  kam  keine

ntwort

Da  ha[le  er  eine  andere  Idee

euchtsignale  vom  Leuchtturm  zum

andr'  rief  er  begeisTert  Nautila  zu Als

ieAbendsonne  im  Meerverschwun-

en  war,  sdell[e  er  eine  blaue  und  eine

rüne  Lampe  ins Fenster.  Er blinkde

ing  und  kurz,  rn Grün  und  in Blau  und

i Blaugrün  und  in Grünblau.  Er blink-

i im Takt  des  Regens,  deran  die  Fen-

Fluß war  zugefroren  - und  sdat( zu

reqnen - blies ein kal[er, [rockener
Nordwnid

Der  Mann  war [raurig  Die Frau

uberlegte.  womiI  sie ihn wreder  froh-

lich  machen  konrde

Da kaufTe  sie  ern großes  Aquanum

mn  hellroten  Goldfisclieri  und  dunkel-

grunen  Wasserhhen

Der  Mann  freu[e  srch  Aber  nach  ei-

niger  ZeiT mein[e  er. vielleicht  konne

man  das  Aquarium  mi(  den  Pflanzen

rind  Fischen  qeqen  ern  qroRereq

um[auschen  Am  besden  ein  so

großes,  daß  er darin  schwimmen

Beim  ersteri  blassen  Morgensrem  konne  Da kaufre  die Frau  ern Glas-

rannte  der  LeuchtTurmwarter  mi+ Nau-  becken.  funf  Kopfe  hoher  als sie war

[ilaun[erdemArmdie89Leucht[urm-  unddreimalsolang-

sIufen  hinunIer  Er lief  ans  Ufer  und  Als der  Mann  dies  sah, strahlten

dann  mmen  hinein  in den  Ahornwald  seine  Augen  Er raum(e  sein  Zimmer

Vor  dem  hochsten  Baum  serzre  er  aus und  srellre  den  wassergefullien

sich  rneder  und  wanete  Glasdeich  hinein  Die  Frau hangte

Und  beim  ers[en  blassen  Abend-  algengrune  Rollos  vor die Fensrer

stern  begannen  die  Blatter  zu  ra-  und  malte  die  Wande  ulTramarinblau

scheln  und  die  Zweige  zu knacksen  an

DakameineFrauaufdenLeuchtTurm-  Der  Mann  schwamm  [aglich  :Aun-

war(er  zu. Ihr Haar  war  wild  wie  ver-  denlang  Er sprudelTe.  sprdzre  und

wickelter  Baumbart,  ihre  Augen  hell  prusde(e  Die Frau saß am Becken-

wie  frisches  Pech  und  ihre  Haut  roch  rand,  ließ die Fuße  ins Wasser  bau-

nach  Moos  und  Lavendel  meln  und  las im gro{3en  ,,Niagara-

buch  I "

D;e Frau, und  Eines Tages bemerk[e der Mann.
daß seine  Hau(  vom  Bauch  hinun[er

der  Mann  /m WaSSer  zu den  Beinen  eigenar[ig  schuppig

Die  Frau  hatte  den  Mann  im SB-La-  war  Als  eram  nachsden  Tag  aus  dem

oen gerrotten zuersr waren  ihr  seine  sechen  sreigen  wome,  gerang  es ihm

wasserblauen  Augen  aufgefallen.  rnchl  Er hane  keine  Beine  mehr,  stan

Dann  sein  meeresgrurier  Arizug   dessen  eine  glanzende  Flosse

Beim  nachsTen  Mal  seine  dunkel  ge-

lockten  Haare  Und  beim  ubernach-  Nun  mur!Ae  er im Wasser  bleiben

sten  Mal  seine  schimmernde  Haut  Daruber  war  er gar  rncht  [raurig,  die

In jenem  Jalir  lud die Frau den  Frau  aberumsomehr  Erse4z[sichzu

Mann  zu ihrer  Gebunsragsferer  ein  ihr  an den  Beckenrand  und  erzahlte

Er  kam  in  seinem  meeresgrunen  ihr die wunderbars[en  Geschrch[en

Anzug,  schaute  sie mit  seinen  was-  Lau[er  Geschichren  aus  serner  fruhe-

'serbIauenAugenanundschenk[eihr  ren Wassermannzei[.  Da wurde  die

mississippigraue  Sriefel  und  sieben  Frau  wieder  frohlich

silbrige  Seepferdchen  In hellen  Nach[en  zog  die  Frau  die

Rollos  hoch  Dann  spiegel[e  sich  der

Weil  er  die  Frau  sehr lieb hane. LJnd fiJnd  1(71 dunklen  Wasser  und  um  ihn

dle  FralJ  llln  Sehr  lleb  hane. blleb  er bel  fl(((l(ll  diB  8(B((1B  yylB (16B(g(()ßB

rhr.  GluhwurmchenDerMannschwamm

Der  Mann  mochte  alles.  was  mr(  zick  zack  zwischen  den  S[ernen  und

Wasser  zusammenhing  Im Fruhling  dem  Mond  und  tauchre  unrer  dem

gingen  sie  im Regen  spazieren  Sein  Spiegelbild  der  Frau  hindurch

dunkel  gelock[es  Haar  lockte  sich  Einmal  fuhr  die  Frau  auf  Urlaub.

noch  mehr  und  seine  schimmernde  Der  Mann  ware  auch  gern  wegge-

Haut  SClllmmerte  nOCh  mehr.  Und  die  fBil(B(l,

Frau  lachte,  wenn  ihr  die  Regenlrop-  Als  die  Frau  wiederkam.  kaufle  sre

.fen auf  die  Nase  rielen. Im SorÖmer deshalb  Caorletaperen  und  kleb[e  sie
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an die  Rollos  Dann  sdreu[e  sie  Sar

auf  den  Boden  und  s(ell[e  euien  So

nenschirm  auf STaii auf  den  Becke

rand  se[z[e  sie  sich  in den  Liegesdui

Der  Mann,  der  ins Rot«
fuhr  und  ins Schwarze

traf
Der  Mann  besaß  ein  feuerroFes  A

(o Er rianriTe  es Drachenblu(

ö01111(ag3>  IlldCll(e  er aaml(  elnl

Ausflug  ..Das  wird  euie  Fahrt  ins R

[e". Iachte  er vergnugt  und  [ipp[r

den  Fingerspi[zeri  aut  das  Lenkrc.-

mein[e  na[urlich  eine  Fahrt  rns Blat.

Aber  er moch[e  Blau  nrch(.  Roi  dal

uber  alles

Gleich  hinler  der  S(ad(  bog  d

Mann  auf die dreispurige  Au[obal

ein ,,NichT  schlech[,  al[er  Drache!"  ri

er als die Tachome[ernadel  auf 7 (

zur:)inq  .Fin  bißchen  Gas  noch  rit

wir fliegen"  Sein  rotblondes  Ha

wehte  und  seine  kaminroke  Krawal

flatrerte  im Fahrtenwind  Er [raT noi

krafliger  auf  das  Gaspedal  Ein Flu

leug  TlOg Llf)er  I/)nl  UL I(l ale  Ldi1tj3>C1  li

neben  ihm  vorbei  Dabei  merk[e  d

Mann  gar  nich(.  wie  allmahlich  d-ie dr

ie Fahrspur  schmaler  und  schmal

wurde,  bis sie schließlich  ganz.vc

schwand  ,,Nun  guI. zwei  Fahrspurt

srnd  genug  fur  uns  zwei".  sagTe  er,

Drachenblu[,  als er es endl;ch  b

merk[e  Er stieg  wieder  auf  das "

Die  5Arommasden  am  S[raßer..

fliTzten vorbei,  der Mo[or  brumm

und  die Fliege  auf  der  Heckscheii

summ(e  Da war  ploFzlicl'i  nur  me

ein Fahrs[reifen  Der  Mann  nahm  dt

Fuß vom  Gaspedal  und  schuttelte  di

Kopf  Wir  sind  auf  einer  I ar'ids[ra%

s[ell[e  er fesL Und  weil  er nicht  me

so  schnell  fuhr,  konnre  erden  Kinde

am S[raßenrand  im Ruckspiegel  i.

Gesich+  sehen

Und  wenn  eines  eine  weinrole  Mi

ze oder  eine  rosaroFe  Jacke  anhat

zwinker1e  er und  winkle  ihm  zu.

Aber  da -  wie  eng  war  ploTzlich  d

5Araße  und  wie  holprigl,,DraclienbIt

ein  Feldweg"'  rief der  Mann  Vi

Schreck  war  er het[ig  auf  das  Gaspi

dal  gesdiegen  Da krommel[en  S[eir

auf  den  Au[oboden,  der  Mo[or  surn

der  Kofferraumdeckel  ' scheppen

die  Turen  klapperten  und  erne  Sdaui

wolke  s[reg hin[er  Drachenblui  at

Schnell  lrat  der  Mann  auf  die  Brems

Nun  fuhren  sie gemuFlich  dahin  D

Mann  konn(e  die  Blumen  am  Straße.
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nd erkennen  und  die  Vt'gel  rnl Ge-  Bein dahinhüpfen müssen. Vielleicht bei werde ich aber gestört. Man bittet  Inzwischen' und  danach  ereigni

isch  hören.  Aber  der  Feldweg  wur-  sogar  seitwärts,  mrt eingezogenem  mich in  einen  Ra'um,  in dem  ich  auf  ten sich  Vorfölle,  die  meinen  Eupfü

! schmäler  und  schmäler.  So  Bauch!'iiefergrimmig.  ,,Herz  urm Nieren"  geprijft  werde.  rismus  dämpften,  und  die  mic

'hmal,  daß  erzu  schmaluiarfürDra-  Doch  kaum  war  er um  den  Hügel  Ich werde  am  E-Meter(eine  Art  Lü-  schließlich  dazu  bewogen  auszuste

'enblut.  -,,Oh weh!"  )ammerte  der  herum.  dawaraüchderPfadzuEnde.  gendetektor)'auf  meine  Vertrauens-  gen.  Als  sich  einmal  ein Mädcher

qnn, als er erkannte,  daß  aus  derr.  Ein See!  Ein riesiger  See  lag  vor  ihm.  würdigkeit  untersucht.  Dieses  Gerät  das kurz  zuvor  in die Organisatio

4dWeg  €ä:n FUßWeg  geWOrden  War.  Daruber  Sdand  Cfie SOnne  SCharlaCh-  , gibt AufSchluß  darüber,  Ob meine  einge!reten  war,  miteinem  Mitarbe

erflrxL ichwerdederSachenachge-  rot Das  Wasserschrmmertewöinrol,  Angaben,  die ich kurz  zuvor  auf  ei-  teretwasintensiverunterhielt,p1atz

'n, Drachenblut!"  sagle  er Er streg  das  braunrote  Schitf  raschelte  und  ein  nen Fragebogen  geschrieben  habe,  ein  hoher  Vertröter  (Funktionär)  da

S dem  ALI[O. SCh10(3 die WagenTÜr  hellrOter  FeUerSalamander  huSChte  auch  richtig  sind,  erklärt  man  mir.  zwischen  und  fOrderte  sie energisc:

id marschierte  zu Ri(3 weirer  Fr  vorbef  DerMannsetztesichaufeinen  Die Fragen  beziehen  sich  auf  Dro-  auf,etwasandereszutun.Ichglaubt

6nte  daS  GraS  neChen'  Und den  STeln und  SChaLlre  InS WaSSer.  Da Sah  gcn,  Getsteskrankheiten  In der  Ver-  slc  haf naCh kurzem  WOriWeCFlS €

ahmetterlingen  zusehen.  Ab  und  zu  ' ersich  Ro[in  Rot.  Und  weNgeräde  ein  wandtschaft  usw..  Vor  allem  will  das Gebäude  samt  Vertrag  verlasse:

ahte  er sich  nach  Drachenblui  um.  Schwarm  orangeroter  Goldfische  man das Risiko  ausschalten,  daß  müssen.  Er  zog  micha später  beiseit

'rr war schließlich  nur mehr  ein  vorbeischwamm:  begann  sein  Was-  etwaeinschlauerJournalistMaterial  und  sagte  mir  (als  Augenzeuge  die

ierroter  Punkt.   sergesrchtzu wackeln.  Es wurde  brei-  über  die Scientology  Church  in de-  ses Vorfalles)  er könne  mir  das ers

(B(  4(1d  f)(Bi(B(  (4(1d 5(3fy-BB1B( H(ld  yiB-  ren  vier  Wänden  sammelt.  Denn  die  später  erklären,  wenn  ich  länger  ds

Als der  Mann  immer  vorsichtiger  der  breiler.  Das  sah  so  lustig  aus,  daß  Vorgänge  in den Räumen  müssen  bei  wäre.

;hen  mu(3te, und  die Baume  und  der  Mann  lachen  mußte  Und  das  von  den  Mitarbeitern  streng  geheim  '

(B(y,ilB(  i(7'1(71B( yBy(B(  i(l dBp ffBg  5(3iIB5(B  5B1 3BH)(Hp  fiB55B(gB5H3f1(  gehalten  Werden.  Ich  lasse  alles  über  Eln  anderes  Mal  wurde  ICtl al

'-'ieinragten.saher,daßersichaufei-  nochlus[igeraus  Daspuckteeruber-  mich  ergehen,  und  man  ist zufrie-  TestpersonfürdieAusbildungeine
;raPfadbefand.,,Wenndassowei-  mütiginsWasser,genauaufseinero-  den.  Ich bin als Mitarbeiter  enga-  Mi[arbei(ers  am  ,,Lügendetektor

r gehr,  werde  ich bald  auf  einem  re Spiegelbildnasenspitze  giert.  herangezogen. (Es ist einfach unl

beruht  darauf,  daß die Haut-  un

'ekten  Erfahnung  '-  en (!lnes  seAibmstanr"acihysslee%uTrsaagb.s!hIa'enßge:thuidieernt MbugsakbeeIsnpainnn:enngepningdeiernbeunfaols,,ch:n
mir  zum  geringen  Zeitaufwand.  Ich  den  auftreten,  einen  Zeigeranschla

*@

E' h  h werde, wie jeder andere, dazu ange- bewirken.) Und da versuchte ich eihalten,  einen  Erfolgsbericht  zu ver-  Experiment:  Es gelang  mir  doch  tai

von  Steph,  Schlatter  Fassen, der vormittags optimistisch  sächlich, dieses Gerät (fast) vollstär
ausfällt.  Danach  werde  ich wieder  dig  zu manipulieren.  Ein  festes  Zu

AnFang Juni 1981: crFahre ;ch, was ich mir schon erwar- von  jenein  Mann  in sein  Zimmerge-  greii'en  an  den  zylinderrörmige

EinwunderschönerNachmittagin  tet rabe. Dieser Test hat all meine beien, der Mitarbeiter  angagiört. Er Schalen bewirkte einen AusschlaB
:r zweiten Juniwoche  1981. Ich  Schwächen auf'gedeckt. gihi mir s.n- will,  daß icii  einen  5-Jahresvemag  hielt  ich  ganz  locker,  rührte  sich  de

immle durch die  siark  f'requemier- gar zusätzliche Aufschlüsse über unterschreibe.  }ch müßte  ohnehin  Zeiger  nicht  von  der Stelle.  (Ma

Mariahilferstraße  in Wien.  Ich ge- meine Person. ,.Sieht nicht gut aus. nur  2 - s Stunden  prO Woche  hier  sollte  die  Schalen  normal  anfassen

eße die Atmosphäre. genieße die aber das läßt sich ändern. Du sein.  Auf  meinen  Einwand,  daß ich  Da  begannich  an derZuverlässigkei

»nnenstrahlen,  kurzum:ich  schalte brauchsl nur einige Kurse füei uns be- während  der  Sommerferien  nicht  in  des Gerätes  zu zweifeln,  das  (wie  g«

i nach einem stre13gep1agien Vor-  suchen. und du wirst sehen beim Wien  bin,  erklärte  er: Wir  machen  da  schildert)  ein  Aufnahmekriterium  i

ittag. Ich blicke in die Schaufen- nächsten Tesi siehi dte Persönlich-  eine  Ausnahmeregelung  und  wenn  der  Organisation  ist. Der  Krug  zur

:r, kann den Verlockungen nur  keitskurve schün ganz anders aus':  ich  auch  in 3 - 4 Jahren  nicht  mehr  da  Brunnen  brach  endgültig,  als  de

hwer widerstehen. Der einztg(.  verspricht mir der freundliche Herr. 5i4,  50 J5414((;i(0  d@(;)l jil  ejnerande-  höchste,,Funktionär"  der  Scientolc

rund, der mich vom Einkau)'en Ich erzähle illm dann, daß ich mich ren  Niederlassung  arbeiten.  Er  gyChurchWien(ichweißnie'mmeh

hält: Ich bin kcin Crösus, unü ich i'n letzter Zeit mit Selbsfünalyse be- brauchlesodringenddiePunkte,die  denTitel)einesTageseinenAusbilc

ibe an diesem Tag sowteso  kaum  föm habe.,,Da hiitten wir das Richti-  er fiir  den  Abschluß  eines  5-Jahres-  ner  anfuhr,  er hätte  in dieser  Woch

:ld mitgenommen.  Ich taumlewei-  ge".jauchzt  er, grefft ins Regal Lind  vertrages  mehr  bekommt  (Vergleich  zu wenig  Lehrstunden  aufzuweiser

t, plöizlich  spricht micli ein Frem-  holi zielsicher ein Buch mit dem Ti- zwischen  den  verschiedenen  Nieder-  Danach  i'eilschte  dieser  Ausbildne

- (etwa ill meinem Aller) an. Mei-  tel ,,Selbstanalyse" hervor, natürlich  lassungen).  Ich war  zu wenig  ener-  mitjedem  der  anwesenden  ,,SChüt2

:7ermutungen sind Falsch. Er isi von L. Ron Hubbari. Begeisieri von gisch  und gab ihm  meine  Unter-  linge"  um  mindestens  15 Stunden  i

in Vemeter, der Ware feilbietet,  der Unfehlbarkeit des Testergebnis- schrii'i. ' der nächsten  Woche.  Und  5ch1ieß

iner, der mich zu einem Zeitungs-  ses lasse ich mich sofort in den l. So begann meine ScientolOgY-  lich  gelang  es ihm  auch,  Fast jedei

onnement überreden will: (wie Kurs einschreiben, den ich schon am Karriere. Jetzt durfte ich alle Räume mindestens  15 Stunden  prO Woch

s meistens der Fallist).  Diese2un-  selben Tag beginne. Am Abendwer-  betreten und kennenlernen. Danach zu  Kursbesuchen  zu  beweger

Mann f'ragi mich, ob ich an einem . de ich von etnem sich freundlich  be- folgte ein Tonbandkurs,  den ich ma- obwohl  die meisten  vorher  noch  be

rsönlichkeitstesl inleressiert sei. nehmenden Mann in Sein Zimmer  Chen durt'te (mußte). Dazwischen teuerl  hatten,  zu den festgesetztei

s ich zustimmend i'iicke,  bittei er ' geholi, der mich als Mitarbeiter  in half  ich bei der Verpackung.von Pro- Zeiten  unabkömmlich  zu seiri.  Voi

ich, ihm zu f'olgen. Ich begleite ihn der ScienIology Church engagieren spekten, in der schlecht geordneten da an war  für  mich  endgültig  klai

etnen Rau m, wO er mir einen Pfütz Will. Er er klärt mir die Ziele der Orga- NamföSkar!et und waS SOnSt ge(an dHß dj(H5 kejn  Platz  rür  mich  War. Da

bietet: Er reicht mir eincn Frage- nisation und fößl mtch wtSSen, daß werden mußte. Und an einem Sonn- War  kurz  VOr  den  Sommerferiei

igen ulld  erklärl mir, Wle ICh diesen ICh Sehr gut Zu ihnen Dassen Würde. tag wurde iCh nOCh ZWel weiteren 198].  ICh lOg ZWar,inl  HerbSt  WiedeI

sf-üllen soll. Jede der 200 Fragcn Eintge Tests. deren Inhalt ich nichl  Tests unterzogen. Ein Intelligenz-  zukommen,  aber  mein.  Entschlul

ll tch genau durchlesen und da- mehr genau weil.'i. Iöse tch zu semer test und ein Test der Führungsquali-  stand  fest.  Nic  wieder  Mitarbeiter  ii

ch ,,Ja", ,,Unbestimmi=  oder vollsien  ZuI'riedenheit.  Ich lasse täien, den ich nach meinen persönli-  dieser  Organisation.
lein"  ankreuzen.  Nach  Beendi-  mich  zu einen  2 1/2-Jahrcsvertrag  chen  Ansichten  bzw.  meiner  Schul-

ngdiesesTestswerdeichgebeten,  überreden,  zumal  die  Ausbildung  acisbildung  in  Organisationslehre

r die  Auswertung  zu  warten,  der  Mttarbetter  kohtenlüs  ISl. (hin  5-  ausf-üllte,  obwohlich  wußte,  daß  dies  Während  der Sommerferien  be

zwischen  sehe  ich  mich  in dieffiem  Jahresvertrag  kommt  nicht  in Friige,  mir  in einer  so slrengen,  general-  kam ich mehrmals  Post.  Und  di

um  etwas  um.  Dii  hängen  Bilder  da ich kaum  noch  5 Jahre  in Wien  stabsmiißig  gerührten Organisation  Aufforderunjen,  ich  solle  mich  tele

ies gewissen  L. Ron  Hubbard,  da-  bleiben  werde,  gebe  ich  ihm  zu ver-  keinen  Lorbeerbringen  würde.  Und  f'onischoderschriftlichmelden,wui

nter'kann  man  lesen:  Begründcr  siehen.  ) Zufrieden  verlasse  ich an  ich behielt  rechi.  Beim  Intelligenz-  den  immer  deutlicher.  }ch  tat  es nie

r nScientülogy  Church".  Ich  weiß  diesem Abend gegen  23 Uhr  das Ge-  tesi  erreichie  ich einen  Spitzenwert  a Und als ich im September  1981 eii

:his  d'amit  anzuFangen,  davon  ha-  bäude  und  gehe  nach  Hause.  ( IQ  -  142),  beim  zweiten  nur  schwa-'  Schreiben  erhielt,  der  Vertrag  sei voi

ich noch  nie gehört.  Nach  etwa  chen  Durchschnilt.  ,,Aber  das wer-  der  Organisation  gekündigt  - icl

1(;1 §Hl5(I1  5(p(1d(3  y((d(  ilJl  zplll  Schon  am nächslen  Tag  setze  ich  den  wir  dir  schon'  noch  beibringen':  musse  mlCFl  neu qualifizieren,  Wa

stauswerten  geheien.  Und  hier  meinen  Selbstanalyse-Kurs  fort.  Da-  erklärte  man  mir  zuversichtlich.  ich  heilfroh.
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Mein  Glück  war,  daß  es nicht  mei-

: Art  ist,  mich  in solchen  Situatio-

:n  aufTällig  zu benehmen.  Sonst

itte  ich  diese  Dinge,  die  ich  nicht

5ren  oder  sehen  hätte  sollen,  nie

iitgekriegt.  Ich  hab  das von  einem

iurnalisten  gelernt,  der  damals  in

nem  Zimmer  wohnte,  das sich  in

:r gleichen  Wohnung  befand  wie

eines.  UnaufTfülig,  sich  vor  den

tderen  erniedrigen,  dann  wird  man

vangsläufig  unterschätzt.  Und

inn  erföhrt  man  viel  l:ichter,,des

.idels  Kern".

Ich  habe  dann  noch  zwei  Persön-

:hkeitstests  in dieser  Organisation

imacht.  Und  ich  habe  auch  ohne

:ientology  meine  Persönlichkeit  je-

ei1s ausgefeilt,  obwohl  ich  wahrlich

icht  vollkommen  bin.  (Beides  ha-

:n  diese  Tests  gezeigt).  Man  hat  je-

eils  versucht,  mich  zu Kursen  f'ür

ichtmitarbeiter  (sind  zu  bezahlen)

:zw.  als Mitarbeiter  (gratis)  zu ge-

innen.  Ich  habe  jeweils  abgelehnt.

Heute  glaube  ich,  daß  es den

cientology-Church-Bossen  mehr

m bare  Münze  geht  als  um  das  seeli-

:he Wohl der Mensc1'4en. Während
n Mitarbeiter  beim  Austeilen  von

rospekten  je  nach  Ertrag  im  Monat

uischen  0 - 600  S bektiinmt,  wälzt

ch  L. Ron  Hubbard  in  Milliarden.

Nach  meinem  Scientology-Inter-

iezzo  habe  ich  aus zuverlässiger

iuelle erfahren,  daß ein österreichi-
:her  Adeliger  seinen  Sohn  nicht

eerben  will,  weil  dieser  von  seiner

4utter  (Ehefrau  des Adeligen)  nach

üerika  mitgenommen  wurde,  wo

ie dieser  Organisation  beitrat. Im
aalle des  Erbes  würde  der  Besitz der
cientology  Church  zufallen.

Ich  hatte  auch  Kontaktgespräche

iit  Mitgliedern  verschiedener  Sek-

:n  wie  Mormonen  oder  Zeugen

ehovas.  Mit  Interesse  habe  ich vor
iniger  Zeit  einen  Club  2 über  Sekten
erfolgt.  Diese  Diskussion  wurde
on  einem  Hare  Krishna-Mitglied
,eprägt.  Dieses  hat  bei  so manchem
ßekannten  imponiert,  wie  ich aus
3esprächen  erfahren  habe.  Für  mich
var  er  nur  ein  guter  Schauspieler,  der
:s verstand,  den  anderen  das  Wort  im
Jund  umzudrehen.

Ich  erinnere  mich  mit Schrecken
n jenes  Ereignis  in Südamerika,  a1s
'or einigen  Jahren  900 Sektenmit-
;lieder,,ihrem  Gott"  in  den  Tod folg-
en, willenlos  den tödlichen  Gift-
runk  scliluckten.

Immer  mehr  Sekten  treiben ihr
Jnweseri  in unseren  Landen.Immer
nehr  Ju;  endliche  erliegen  dem ver-
iängnisvo1len  Einfluß  falscher

-Ieilsbringer.  Oft we4den sie ver-
-ührt,  ausgebeutet,  in den Wahn-
iinn  getrieben,  während  sich  die  Sek-
enführer  (wie  z. B. Bhogwon  Shree
(aijneesh)  nur  im  Rolls-Royce
ierumfahren  lassen.

Dazu  ein  Auszug  aus  einer  Deut-

schen  Illustrierten:  ,,Das  Mädchen,

das mir  gegenübersitzt,  ist 19 Jahre

alt. Doch  es hat die Augen  einer

Frau,  die  durch  die  Hölle  gegangen

ist.  Ohne  jeden  Glanz  sind  diese  Au-

gen,  stumpf,  abgeklärt  - und  voller

Angst.

Das  Mädchen  bittet  mich,  seinen

Namen  zu verschweigen.  Ich  werde

es Rita  nennen.

Was Rita  durchgemacht  hat,  ist

mit  Worten  kaum  zu beschreiben.

Sie  hat  gehungert  und  um  Geld  ge-

bettelt,  sie wurde  gedemütigt  und

mußte  mit  fremden  Männern  schla-

fen.  Wie  viele  es waren,  weiß  sie  nicht

mehr  - sie  hat  aufgehört,  sie zu zäh-

len...

Rita  - das Opfer  einer  Jugendsekte

mit  dem  Namen  ,,Kinder  Gottes".

Vier  Jahre  lang  gehörte  sie  ihr  an.  Ein

junger  Mensch,  dessen  Willen  man

gebrochen  hatte,  ein  seelenloses

Werkzeug,  das sich  nach  Belieben

benutzen  ließ.  Für  ihren  Guru  war

sie betteln  gegangen,  hatte  sich  de-

mütigen  lassen  und  ihren  Körper

verkauft.  Manchmal  hatte  ihn  Rita

auch  verschenkt.  Dann,  wenn  es galt,

junge  Männer  in eine  Falle  zu lok-

ken,  in  die  sie selbst  schon  hineinge-

tappt  war  - völ1ig  arglos,  UBER-

ZEUGT  DAVON,  DEN  EINZIG

RICHTIGEN  WEG  ZU  GEHEN."

Jugendliche  huldigen  in  ihrer  Ein-

falt  ominösen  Heilsbringern,  die  her-

vorragend  verstehen,  sich  aufKosten

ihrer  ,,Jünger"  ein feines  Leben  zu

machen.  Denn  für  Geld  haben  diese

modernen  Rattenfönger  ein feines

Gespür.  Mit  immer  neuen  Tricks  ge-

lingt  es ihnen,  Menschen  fiir  sie be-

nutzbar  zu machen.  Es ist  für  mich

,,moderne  Sklaverei".

Deshalb  sollte  jeder  bereit  sein,

Menschen  zu  helfen,  ihren  Problem-

schilderungen  wenigstens  zuzuhö-

ren,  damit  sie nicht  in  die  Fänge  die-

serAasgeiergeraten.  Überhauptso1l-

te  der Gesetzgeber  Verordnungen

schaffen,  die  gewissenlosen  Scharla-

tanen,  falschen  Göttern  keinen  Platz

in  unserer  Gesellschaft  lassen.

AJbrechtDürer  -

Lgm  - Auf  Italienfahrt  Dürers

1494/95  sind  alpine  Bilder  entstan-

den,  die  beweisen,  daß dieser  große

Künstler  von  den  bizarren  Formen

derAlpenwelt,  von  ihren  Farbenund

Stimmungen  zutiefst  beeindruckt

gewesen  sein  muß.  Er,  der  in  seiner

fränkischeri  Heimat  schon  land-

schaftliche  Motive  im  Aquarell  fest

geha1ten  hatte,  liebte  während  seines

ganzen  Schaffens  solche  Darstellun-

gen,  sei  es als  Hintergründe  für  rr4an-

ches  Genälde,  sei  es als  dominieren-

der  Blickpunkt  zahlreicher  Werke.

Während  seiner  gemächlichen  Fahrt

von  Innsbruck  hinab  zur  veneziani-

schen  Ebene  ließ  er Stift  und  Pinsel

nicht  ruhen  und  gab  damit  derNach-

welt  Schöpfungen,  die  in  der  Origi-

naliföt  der  Themenstellung  seine

Mitwelt  überraschten.

Wie  weitgehend  in den  Jahrhun-

derten,  die  inzwischen  verflossen

sind,  die Maler  und  Graphiker  mit

ihren  Arbeiten  zur  Entwicklungsge-

schichte  der  A]pen  beigetragen  ha-

ben,  ist in einer  Uberschau  E.W.-

Bredts  aus  den  Zwanzigerjahren  zu-

sammengefaßt.  Albrecht  Dürer  hat

als Erster  vielleicht  bei  seinen  Berg-

bildern  aus  einem  Naturgefiihl

heraus  gemalt,  das ihm  ein  damals

noch  nicht  übliches  Sehen  und  Aus-

druckgeben  erlaubte.  Damit  tat er

auch  den  großen  Schritt  zur  eigenen

Darstellung  von  Landschaft  in  einer

Zeit,  da in der  Malerei  das religiöse

Motiv  im  Vordergrund  stand.

In  der  Albertina  in  Wien  befindet

sich  Dürers,,Ansicht  von  Innsbruck"

(Insprug).  Türmereich  spiegelt  sich

die  Stadt  im  Wasser,  zwei  B1ätter  zei-

gen  den  Hof  der  später  umgebauten

Innsbrucker  Hofburg  und  gelten  als

Architekturstücke  in  der  Geschichte

der  Zeichnung  überhaupt.  Eine  im

Verlauf  der  Reise  über  den  Brenner

Foto:  Ossi  Krismer

entstandene  Arbeit  über  Klausen  g

als verloren,  sie war  der  Vermutui

nach  ähnlich  wie  die Innsbruck

Blfüter  und  erschien  dann  auf  eine

der  bekanntesten  Dürerstiche  e

Hintergrund,  nämlich  auf  dem  151

vollendeten  ,,Großen  G!ück".  d

Darstellung  Klausens  wurde  duri

den  Kunsthistoriker  Haendke  2

einwandfrei  erkannt,  in einer  grun

legenden  Arbeit  über  Dürers  Lan

schaften  veröffentlichte  er  die

Entdeckung,  die  in  der  Tiroler  Pres

erschien  und  am  13. September  19i

zu  einer  Dürerfeier  der  in  K!ausen  l

benden  Künst1er  führte.

Ein  Bild  der  Brennerstraße  findi

wir  im  Escorial,  im  Val  di Cemb

entstanden  prachtvol1e  Farbblätti

die  mit  breiten  Pinselstrichen  c

seltsamen  Landschaftsformen  w

dergeben,  aus  denen  der  Doss  de S

gonzano  herausragt.  Als  ,,Wels

Pirg"  ist diese  Studie  im Ashole

Museum  in Oxford  zu finden.  '

Ufer  des  Avisio  weiterziet

zeichnete  Dürer  von  der  Cant

lagabrücke  aus  das Sch1oß  Segon;

no,  wobei  ersein  Gemäuerviel  höh

aus dem  Tale  aufsteigen  ließ,  als d

se,,Burg  im  Wasser"  in Wahrheit

tat.  Von  Trient  gibt  es eine  Dürersc

Gesamtansicht,  Stadt  und  Burg  Ar

nimmt  er in lichtfrohem  Aquari

auf,  die  am  Gardaseegemachten  St

dien  wurden  wie  jene  um  Nago

späteren  Werken  verwendet.  Die  F

derzeichnung,,Gestade  mit  Befes

gungen"  in der  Ambrosiana  in M:

land  glaubt  man  auf  eine  nicht  erh:

tene  Skizze  von  Riva  zurückfühn

zu müssen.  Goethe  besaß  eine  Ko

lezeichnung,,FeIswand':  die  im  M

seum  Weimar  gefunden  wurde  ui

auch  nach  Annahme  von  Expert

von  Dürer  stammt.

Wir  wissen  von  einer  zweitenJ

lienreiseDürers  1505,aufderwe

Landschaftsdarste1lungen  entsfö

den  sind.  Ohne  nun  auf  weitere  Ei

zelheiten  einzugehen,  empfind

wir  Heutigen  es geradezu  als ein  Pt

nomen,  mit  welch  begnadeten  A

gen  dieses  Genie  damals  schon  (

Schönheit  der  Berge  sah.  Unzähli

Künstler  haben  inzwischen  die

Welt  mit  ihrem  Pinsel  dargestellt,

beg1ückender  Weise  etwa  Seganti

Friedrich,  Compton,  um  nur  eini

von  diesen  Männern  herauszugr

fen.  Franz  von  Lenbachs  ,,Hirte

knabe"  ist zu einem  Dokument  I

Menschen  geworden,  die  das Bes«

gende  einer  stillen  Sfünde  am B(

schätzen.

Hermann  Allmers  hat  es 1860

den  Zeilen  angeregt:

Ich  ruhe  still  im  hohen  grünen  Gr

Und  sende  lange  föeinen  Blick  na

oben,

Von  Grillen  rings  umschwirrt-o

Unterlaß,

Von  Himmelsbläue  wundersi

umwoben.

ein  ffüher  A1ppnmalt"r
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Von Gemeindeblattlesern  gelesen
gedacht  -  zu Papier  gebracht

Der  goldene  Schlüssel
Brüder  Grimm

Zur  Winterszeit,  als  einmal  ein  tiefer
'.hnee  lag, mußte  ern armer  Junge
üausgehen  und  Ho1z auf ernem
:hlmen  holen.  Wie  er  es  nun
rsammengesucht  und  aufgeladen

itte, wollteer,  weHersoerfrorenwar

»ch nrchtnach  Haus  gehen,  sondern
st Feuer  anmachen  und  sich  ein
3chen  wärmen.  Da scharrte  er  den
:hnee  weg,  und  wie  er so den
dboden  aufräumte,  fand  er einen
4denen  Schlüssel.  Nun  glaubte  er,
> der  Schlüssel  wäre,  mü(3te  auch
s Schloß  dazu  sein,  grub  die  Erde
d  fand  ein  eisernes  Kästchen.
/enn  derSchlüsselpaßt",  dachteer,
S sind  gewiß  kostbare  Sachen  im
stchen.  aa Ersuchte,  aberes  warkein

'üsselloch  da: endlich  entdeckte

ilSi  aber  so klein,  daß man  es
om  sehen  konnte.  Erprobierte,  und
r Schlüssel  paf3te  glücklich.  Da
'>hte er einmal  herum,  und  nun
issen  wir warten,  bis er vollends
Lgeschlossen  und  den  Deckel
'gemacht  hat.  dann  werden  wrr

:ihren, was für wunderbare Sachen
jem  Kästchen  lagen.

,,Der  Glücksritter"
r Mensch  ist schon  ern Muster-
ck,

jagt  und  hetzr  - sucht  nach  dem
jck  -

»ei  wohnt  es schon  längst  ber
1

:h  das  käm'  nie  ihm  rn den  Sinn!

srtzt  am  reichgedeckten  Tisch,
froh  und  munter  wie  ein Fisch,
iläft  wohlig  weich  rm warmen  Bett,
einen  Chef,  der  auch  sehr  nen.

Wein,  Weib  und  Gesang,

Freunde  - niemals  ist  hm  bang!
h plagt  rhn nre das,,Zipperlein

:lti, glaubt er stets, das muß so
vieles  hat  er schon  eneicht

h.'..Der  und  Jener  - die  hab'n
ichtr

nörgelt, schimpft und lammert  er
lläuft  dem  Glück  steis  hinterher

:h  wendet  sich  einmal  das  Blatt
jen  unzufried'nen  Nimmersatt  -
n( Krankheit,  Kälte  er  und  Not,
brtt'ren  Kampfums  täglich  Brot..

in blickt  erinnernd  er  zurück

ene  Zeit  - so voller  Ghück.

in daß  er  damals  glücklich  war.'

Das  Lied  vom  lieben

Augustin

erzählt  von Ida Rief-Aloys
Das  Lied  vom  lieben  Augustin  ist

nicht  besonders  edel,  aber  sehr
volkstümlich.  - Diese  Erzählung  paßt
aber  gut  zum  Türkenjahr3BB3,  denn
zu  dieser  Zeit  hat  der  liebe  Augustin
gelebt.

Er war  es, der  das  Lied  gedichtet,
zuerst  gesungen  oder  auf  dem  Du-
delsack  gespielt  hat. Er war  ein Wie-
ner  Volkssänger,  ein lustiger  Bruder,
der  ötters  ein Vrertel  Wein  über  den
Durst  getrunken  hat. Kein  Wunder,
denn  um  als Sänger  sein  Brot  zu  ver-
drenen,  wanderte  er  von  einem  Wrrts-
haus  zum  andern.

Damals  kam  die Pest  nach  Wren,
und  Tausende  von Menschen  star-
ben  an dreser  furchtbaren  Seuche
rasch  dahin.  Mancher  war  gesund,
und nach  einrgen  Stunden  schon
erei1te  ihn  der  Tod.  Viele  starben  mit-
ten  auf  der  Straße  und  blieben  da lie-
gen.  Nachts  durchstrerffen  die  soge-
nannten  Siechknechte  die  Stadt,  sam-
melten  mit  ihrem  Karren  die  Pestlei-
chen  undlegten  sfe  rn einegroße  Gru-
be, um  sie  dann  am  Morgen  ordent-
lich zu begraben.  Schaueöich!  Off
erkannten  die Siechknechte,  wenn
sre in dre wachsbleichen  Gesichter
der  Toten  sahen,  ihre  ergenen  Ver-
wandten  und  Freunde  darin.

Einmal  fanden  sie  auch  einen  Men-
schen  mit  dem  Dudelsack  in einerfin-
steren  Gasse  Hegen,  und  als  sie  rhm
mitderLaterneins  Gesichtleuchteten

sagten  sre:,,Es  rst der  Augustin.  Gott
gebe  ihm  die  ewige  Ruh'!"  Sie  führten
ihn weg  und  warfen  ihn  samt  seinem
Dudelsack  mit  anderen  in die Pest-
grube.  AberderAugustin  warnrchttot,
sondern  betrunken  und  schlief  fest.
Gegen  Morgeri  erwachte  er und  sah
mit  Entsetzen,  daß  er seinen  Rausch
ber den Pestleichen  ausgeschlafen
hatte.  Als  dann  die  Siechknechte  ka-
men,  halfen  sie ihm  aus  der  Grube.
Die  Leute,  die aus  den  Fenstern  mrt
Schaudern  zusahen,  konnten  sich
nicht  genug  uber  deri  lebendigen
Menschen  wundern  der  scheinbar
von  den  Toten  auferstanden  war.

Obwohl  die  Pest  eine  sehr  anstek-
kende  Krankheit  ist, blieb  der  Augu-
:Ain  heil  und  gesund.  Aberfroh  wurde
er seit  dieser  Zert  nicht  mehr  denn
auch  serne  Braut  war  an der  Pesd  ge-
storben  und  ail  sern  Geld  haffe  er  ver-

31 klar:  trunken.  Traurig  sang  er  in den  Gü,

sen und  Winshäusern  sein  neues
;n  sein  - Lied:  ,,o du Ireber  Augustrn,  alles  rst

Sonnen-  hin  - ist  hinr

Anm.:  Das  Schrmpfwort  ,,SiacW
bringt  die  dürftevielleichtausderPestzeirstam-

men:  Siach:rSiecher,  einerderwegen

nhei[! 6nsteckung abgesondert, gemieden
'itllZams  wurde.

Dr klua  Bastler
Martins  Opa  rscht

a kunstverständiger  Monn.

Er hM  a Barockkrippa  und

d Frgura  häba  buntseidana

Gwantla  onn.

Er ächtet  o drau,

daß  dia  Kunst  rein  bes[eaht.

Nrt, da{3 amäl  a rustrkals  Manndli
den  Weg  zur  Krrppa  geah[.

Dä hät  äber  dr  Nikolaus

dem  kluana  Martin

a Plastilin-Päckung  brächt.

.Glei  mächtr  an groaßa  Hunt
und  etliga  Schäf.

Und  am  Heiliga  Äbat  stiah  -
gänz  nobl  und  fein  -

roata  und  grüana  Schafla

in Opas  Barockkrippa  drein.

Gedanken  zum,,Neuen  Jahr
Ein Ozeanschiff  vor  Anker  lag.
In kurzer  Zeit  war,,alles  klar".

Den  kleinen  Sohn  vom  Kapitän

konnte  man  auf  Deck  sch:'n  sehn.
Erst  viereinhalb,  ein bißchen  mehr  -
marschiert  er  tapfer  hin und  her.
Fernab  vom  Eingang,  dem  Gedränge,

mißt  er  hier  des  Schiffes  Länge.
Eine  Dame  zu  rhm  schmunzelnd
sprict'd:

,,Hast  zu  nicht  Angst,

daß  etwas  bricht?"

Da sagt  er, eh er  weiter  geht:
,,MEIN  PAPA  DOCH  AM STEUER
STEHT."

 Zwoa  vo dena  Groaße,  dena  ma
ausweicht  auf  Wöig  und  Stöig.
,,Geahts,  iiaba  Spinna,  seids  so guat,
mächats  a groaßes  Netz  voar  dia
Löchr,

daß  es numnia  Sn icha  winda  tuat."

ii  Sie spänna iatz d Faua kreiz und
quer  über  d Wänd  - sie tia  wäs  si kön-
na -

a so an FürMng  braucht  ä1lerhond.
Wia  dr Mou  augeaht  mit  silbrign

Habt  Vertrauen,  Freunde,

gleich  djem  kreinen  Wicht.

Goff  veöäBt  auch  im,,NEUEN  JAHRa'
sein  Weltensteuer  nichL

Johanna  Sier3

Weihnachtslied  aus einer

Baracke
Christine  Busta

Eia popeia,  was  raschelt  im Stroh?
Was  weintdenn  die  Mutterim  Frnstern

oft so/2,
Der  -Vater  beim  Holzen  hat lö«
Schuh,

versperrthältder  Bauerdas  Huh
die Kuh.

Eia popeia,  was  raschelt  im  Stn
Dre Hirten  srnd  mager,  derEnge
froh.

Herodes  vefiert  halT sein  Gold
gern,

drum  zahlt  er  die  Köegermrt  unserem
Sdern.

a'- Eia popera,  was  raschelt  rm Sdroh  ?7U-
.de Die Weisen, die ring man, und keiner

weiß,  wo.

'nn Wir  verbrannten  das wäct'serne  Kin-
7e- del  als Licht.er-
.c  O Jesus. verrat es der Mutter nich(!

Eia popeia,  was  raschelt  rm 8droh?

SanktJosef,  VsBeilweg,  wirfürchten
uns  so!

Durch  die  Wand  kriecht  der  Frost.  der
Wind  rüttelt  arg.

und  das  Kripperl  ist  leer  und  schwarz
wre ein Sarg.

Eia popeia  popei...

Vo Zwoa  Spinna
Zwoa Engl köima mit ma Auftr%

gschwind,

da Ställ  heazrichta  fürs  göttli  Kind.
Sie  häba  a Eil  und  a Gneat,

weils  decht  um  d Wohni  vom  Mas-
sias  geaht.

D Nächt  kimmt  bäld.

Dr  Stä1l  ist  zugi  und  kält.

Viel  Löcher  und  Klussa  in  dr  Wänd.
Und  gräd  kuan  Luahm  bei  dr  Händ.
Dä köma  zum  Gliick  zwoa  Spinna
zweg.

Schei

ischt  ihr  Weark  vollendet,  wia  a Stor
aso  fei.

Für  dia  verächtata  Spinna  bricht  ou  a
heiliga  Nächt

Sie  häba  dem  Massias  zliab
so a schias  Mustr  gmächt.

Johanna  Sieß

Erinnening  an  die

Kindheitsweihnacht

Da  derzeit  öfter  vom  Kobl  bei
Pfunds  im Gemeindeblatt  zu lesen
ist,  möchte  ich  erzählen,  wieich  heu-
te  71jährige  Frau  meine  größte  Weih-
nachtsfreude  erlebt  habe.

Ich  yar  damals  sechs  Jahre,  eine
SchwestervierJahre,  einefünfJahre,

:hrige  . eine  sieben  Jahre  u. eine  acht  Jahre.
Also  - es kam  der  Heilige  Abend.

(15(10  Weihnachtsbescherung  gab es da-
mals  nicht;  nur  hat  es geheißen:,,Ihr

)h?  Kinder brapcht heute keinen Rosen-
tnicht  kranz beten; aber nach dem Rosen-

kranz  sofort  ins Bett!"  Denn  Vater

nicht  undMutterwolltenzurChristmette,
und  das war  vom  Hinterkobl  im  Win-
ter  ein  Fußmarsch  von  zwei  Stunden
und  dann  eineinhalb  Stunden  Mette
in der  kalten  Kirche.  Wir  gingen  alle
brav  ins Bett  und  vcrsanken  bald  in
tiefen  Schlaf.  Auf  einmal  wepkt  uns
Musik.  Wir  sprangen  aus dem  Bett  -
die  Stiege  hinunter  in die  Stube:  das
Christkind  hatte  uns ein Grammo-
phon  mit  einem  Mords-Horn  dran
gebracht!  - Die  Mutter  hat  eine  Platte
aufgelegt.  ,,Stille  Nacht"  hat  es ge-
sungen.  Wir  Kinder  sindin  den  Hem-
den  hinterm  Of'en  auf  der  Stiege  ge-
hockt  und  haben  hochbeglückt  der
himmlischen  Musik  gelauscht.  Es
war  vier  Uhr  früh  im  Jahre  1918.

Maria  Stecher'geb.  Köhle,  Pfunds
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Künstler  aus den Bezirken  Imst  und Tanrleck  als Mitwirkendi

an derbarocken  Ausgestaltung  der StamserStiftskirche
Bekanntlich  bez-ogen  die  ersten

tamser  Zisterzienser-Mönclie  am

2. ?14ärz 1273 noch  ein provisor'r-

ches Holzkloster  in der  Nähe  der

t.-Johannes-Wallfahrtskirche,  wel-

he an der  Stelle  der  heutigen  Pfarr-

irche  stand?  Doch  schon  am  5. No-

ember1284  konnte  der  Gründer  des

4osters,  LandesfürsI  Meinhard  II.,

lem  Konvent  nordöstlich  jener

)Vallf!ihrtskirche  ein  steinernes  Klo-

tergebäude  und  die l. Stiftskirche

ls,,nouva  basilika"  -  neue  Basilikä

ibergeben,  welche  an jenem  Tag

iuch  feierlichst  eingeweiht  wurde.

Uber  deren  Ausgestaltung  in den

omanischen  und  gotischen  Bausti-

en ist  freilich  sehr  wenig  überliefert,

veil  auch  die  Stiftskirche  dem

:roßen  Klosterbrand  von  1593  zum

)pfer  fiel  und  erst  wieder  neu  aufge-

+aut und  eingerichtet  werden  muß-

e. Hiebei  wurde  auch  das spätgoti-

:che Fürsten-Hochgrab  durch  das

,Österreichische  Grab"  -  Gruft

irsetzt.

Die  Neugestaltung  der Stiftskir-

:he  erf:olgte  jerJoch  vorwiegend  im

3arocksti1  und  ließ  das Stift  auch  für

:)berländer  Künstler  zum  wichtig-

;ten  Bauauftraggeber  und  Kunstmä-

zen werden.  Zwar  ließ  das  Stift  Stams

unter  dem  Einfluß  des bayrischen

Mutterklosters  Kaisheim  auch  aller-

lei architektonische,  geschnitzte  und

gemalte  Kunstwerke  für  das  Kir-

cheninnere  von  bekannten  Künst-

lern  des süddeutschen  Raumes  aus-

führen  wie  z.B.  Teile  des  Hauptaltars

und  der  Seitenalföre  durch  den  vor-

und  frühbarocken  Bildschnitzer

Bartlmä  Steinle  aus Wei)heim  und

durch  Wolfgang  Kürchmayr,  den

Meister  des Tischlerhandwerkes  zu

Weilheim,  bzw.  den  Kunstma)er

Paul  Honegger  aus  Mergentheim,

der  seineAusbildung  in Italien  erfah-

renhatte.  Erfreulicherweise  fanden

bald  doch  auch  mehrere  Oberfönder

Künstler  in der  Stamser  Stiftskirche

Arbeit,  so z.B.  derImster  Jakob  Heel,

der  1621  ebenFalls  die  Beweinungsta-

fel  in Dormitz  schuf  und  1623  sowie

1626  mit  seinem  Imster  Malergesel-

len  Franz  Roggenbach  in  Stams

arbeitete.

Desgleichen  faßte  und  vergoldete

der  Landecker,  bzw.  spätere  Imster

Maler,  Hans  Georg  Pixer,  auch  noch

von  Landeck  aus Stamser  Figuren

und  erhielt  zwischen  ]664  und  1667

mehrfach  Zahlungen  hiefür,  so laut

Vertrag  vom  25. März  1664  allein  160

Gu]den  riir  die  Fassung  und  Vergol-

dung  der  ,,geschnitzleten  Pilder':

Kruzifixe  und  Zieraten  die Adam

Payr  aus  Prutz  für  2 neue  Alföre  in

Stams  geliefert  hatte.  Jener  Georg  Pi-

xer  istjedoch  iaut,,Tiroler  Oberland"

von  Dr.  Ammann,  Seite  58,  seit1666

inImst  nachweisbar.  In  umgekehrter

Richtung  wechselte  ja  auch  der  in  der

Stamser  Stiftskirche  mittätige  Imster

Ma]er  Jakob  Heel  seinen  Wohnort

und  ist seit  1640  als Chor1eiter  und

Maler  iri  Landeck  genannt.

Besonders  stark  vertreten  sind  in

der  Stamser  Stiftskirche  jedoch  Wer-

ke des 1639?  in See (Paznaun)  gebo-

renen  Andreas  Thamasch,  der  sich

1671  noch  bei  Thomas  Schwanthaler

in Ried  (Oberösterreich)  ausbildete.

Seit  1673  schnitzte  Thamasch  aber

schon  in Stams  und  schuf  von  1681

bis 1684  die  Statuen,  bzw.  Figuren,

der  Kreuzigungsgruppe  über  der  neu

gestalteten  Fürstengruft,  in welcher

in  tiefer  gelegenen  Nischen  die  in  der

Gruft  bestatteten  Persönlichkeiten

wie  Statisten  stehen.

Durch  seine  Heirat  mit  Maria

K]uibenschäd]  in  Stams  ortsansässig

geworden,  fungierte  Aindreas  Tha-

masch  noch  1696/97  auch  als Bru-

dermeister  der  Stamser  Marien-  und

Johannesbruderschaft,  für  welche  er

schon  1692/93  das Bruderschafts-

bildwerk  geschaffen  hatte.  Dieses

wurde  im  Kriegsjahr  1703  verlagert;

allein  l704  veranlaßte  die  Witwe,  das

ist die obgenannte  Maria  K]uiben-

schädl,  daß  das  geschnitzte  Bildwerk

wieder  in das Stift  zurückkam  und

übergab  dem  Kloster  auch  das letzte

Bild  des Bildwerkes  mit  dem  Titel

,,Maria  mit  dem  Kind  im  Akantus-

kranz".

Tschidere2edocheineeigeneWerk-  schrieberi;  desgleichen  ähnlic

statt  in Donauwörth.  In  jener  Lehr-  Meisterwerke  in  den  Kirchen  zu Fe

werkstattTschiderersaberabsolvier- dels(wofürerschonl704dasMarH

te der  in Valpetan  (Kaunerberg)  ge-  rethbildnis  geschaffen),  Ried,  Lad

borene  Andreas  Kölle  (1680-1755)  Kaltenbrunn,  Prutz,  Fiß, Serfat

von  1698-]702  a]s begabtester  Schü-  Tösens,  St.  Georgen  bei Töset

ler  Tschiderers  seine  Hauptlehrzeit.  Kappl,  Grins,  Karres,  Haimir

KöllewarabervonI705-l7llneuer-  Wenns,  Schönwies,  Vent,  Kemal

lich  bei  seinem  Lehrherrn  Tschider-  Alm,  Dalaas  usw.

er in Donauwörth  tätig.  Von  dort   Daneben  betreute  der  familient

wiederum  in sein  Heimatdorf  Fen-  wußte  und  schollentreue  Bergbat

dels  zurückgekehrt,  verehelichte  sein  väterliches  Anwesen  mit  besc

sich  Andreas  Kölle  mit  Gertraud  derer  Liebe  und  kaufte  mit  sein

Venier  und  war  weiterhin  nur  mehr  Spargroschen  immer  noch  weite

kurzfriqtig  von  daheim  abwesend.  Fendler  Grundstücke  dazu.  Dar

InseinerHeimataberwirdzudem  verbliebdemKünstlerbloßimW

überliefert,daßAndreasKölleschon  ter  mehr  Zeit  riir  sein  Kunsthar

als Hüterbub  gern  geschnitzt  habe  werk.  WievieleNachtstundenwird

wie  später  der Kaunerberger,  bzw.  da wohl  bei schlechtem  Schmal

Valpetaner  Franz  Zauner  (1746-  Kerzen-  oder  Kienlicht  in der  ,,tl

1822)  beim  Schafhüten,  welch  letz-  Werkstatt  oder  Stube  geschnit.

terer  mit  seiner  Schnitzkunst  sogar  ben?  Für  uns Heutige  kaum  rm

biszumDirektorderWienerKunst-  vorstelibar!  Deshalb  auch  die ai

akademiesowiezum,,EdlenvonVal-  führlicheBiographie.

petan"  emporstieg.
Trotz  allem  aber  erreichteAndrt

Kölle  sein  75. Lebensjahr  und  v

langte  noch  bei seinem  Sterben  «

künstlerisch  wertvolles  Sterbekrei

d.h. lehnte  ein ihm  zu kunstlo:

Kreuz  mit  den  Worken  ab:,,Mit  di

Kreiz  konn  i it  böite!"  Er  war  erst  i

frieden,  als ihm  ein Kreuz  seii

Lehrmeisters  Pau]  Tschiderer

reicht  wurde.  Der  maßgeblich

Kunsthistoriker  unseres  Landes,  l

Erich  Egg,  aber  bescheinigte  dem

nialen  Künstler  aus Fendels:

,,In  den  kraftvollen  Gestalten  i

betonten  Gestik  und  der  zur  Sc)'

getragenen  Erregtheit  der  Gesich

beweist  sich  Kölle  als unerschöp

cher  Erfinder  hochbarocker  Bpi

gungskunst".

Andreas  Kölle  aber  machte  auf

dem,,Wiese)i':  d.i.  eine  kleine  Wiese

oberhalb  Fende1s,  die  Bekanntschaft

mit  der Wiesele-Einsiedlerin.  Dies

aber  habe  dem  kunstbegabten  Hü-

terbuben  manche  ergreifende  Le-

gende  erzählt  und  ihm  auch  ein

Schnitzmesser  geschenkt,  mit  dem

er aus  einem  Holzstück  ein  Kruzifix

herausschnitzte,  welaches die  Ein-

siedlerin  und  die  Angehörigen  des

Buben  in andächtiges  Staunen  ver-

setzte.

Eine  vo]lständige  Aufzählung  und

die  kunsthistorische  Wertung  all  sei-

ner  Stamser  und  seiner  vielen  ande-

ren  Oberländer  Werke  erübrigt  sich,

da Dr.  Gert  Ammann,  der  versierte-

ste Kenner  der  Oberfönder  Kunst-

landschaft,  seine  profunden  For-

schungsergebnisse  ja sowohl  in sei-

nem  Aufsatz,,Barock  in Stams"  auf

den  Seiten  49-87  des Jubiläumsbu-

ches,,700  Jahre  Stift  Stams"  als auch

in  seinem  aufschlußreichen  Werk

,,Das  Tiroler  Ober1and"  (Seiten  346-

362)  veröffentlicht  hat.

Deshalb  beschränke  ich  mich  im

folgenden  auch  nur  auf  die bloße

Aufzählung  und  die knappen  Kurz-

biographien  der  nachstehend  ge-

nannten  Oberländer  Künstler,  we{

che in der  Barockzeit  ihr  künstler-

isches  Können  in Stams  unter  Be-

weis  stellten.  Es ist  dies  mit  Andreas

Thamasch  wohl  auch  Joliann  Paul

Tschiderer(l662-l720)  aus  Pians,  der

arifänglic)i  mit  seinem  hcrvorrazen-
den  Lehrmeister  Thamasch  in Stams

zusammenarbeitete.  Später  fiihrte

Nebenbei  bemerkt  soll  die obge-

nannte  Einsiedelei  ursprünglich  so-

gar  vom  Stift  Stams  für  halbverbann-

te  Mitbrüder  geschaffen  worden

sein?  Kölles  Beziehungen  zum  Stift

Stams  könnten  aber  außer  durch

Thamasch  und  Tscliiderer  auch

durch  den  Stamser  Pater  Alfons

Senn  aus Ried  üder  durch  den  fiih-

renden  Stamser  Pater  Albrich  Lau-

kas aus Pfunds,  bzw.  durch  einen

Verwalter  der  Stamser  Güter  im

Obergricht  hergestellt  worden  sein?

Kö]les  Ehe  mit  Gertrud  Venierwar

mit  9 Kindern  gesegnet.  Von  diesen

wuchsen  nur  6 auf  und  sein  ältester

Sohn  ging  als Missionsbruder  nach

Amerika,  während  seine  3 anderen

Söhne,  Franz,  Josef  und  Christian,

bei ihrem  Vater  die  Bildschnitzerei

erlernten  und  diese  nach  dessen  Tod

als Köllesche  Schnitzereischu)e  in

Fendels  weiterführten.

Dem  hervorragenden  Künstler

Andreas  Kö]]e  werden  laut,,Kunst  in

Tirol"  von  Dr.  Erich  Egg  außer  der

prachtvollen  Kanze1  (1738)  vor-

nehm]ich  die  Skulpturen  und  Figu-

ren  der  6 Langhausaltäre  (1738-1742)

und  des Heiligblutaltars  (1717)  zuge-

Hierhin  erinnern  Kölles  stark

wegte  Faltengewänder  ja  auch

die  flatternden  Gewandbauscl

seiner  Lehrer  Thamasch  und  Tsi

derer.

Hingegen  hatte  sich der  jüng

Reindl,  der  bei Augustin  Strig

Stams-Thannrain  lernte,  scl

mehr  dem  Rokoko  verschrieben  i

bezeichnet  Dr.  Arnmann  den

schnitzten  Johann-Nepomuk-A

(1745)  des Künst]ers  in der  Stan

Stiftskirche  als Glanzstück  all

Werke  des Siamser  Johann  Rei

Andererseits  zählte  zu den  Schü

des Andreas  Kö1le  u.a. auch  der  :

tere  Bildhauer  Johann  Schn

(1724-1784),  der  am 27. Mai  172

Jmsterberg  geboren  und  in sei

Lehrjahren  zeitweilig  sicherlich

seinem  Lehrer  auch  in der  STan

Stiftskirche  arbeitete.  Schnegg

ließ  sein  Heimatland  aber  schor

ganz  junger  Kunsteleve,  war  mi

Jahren  bereits  Hofbildhauer  in ]
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uthundavanciettespäterinBerlin de, d.h. in der Kunsthandwerkstatt

imkönig1ich-preußischenHofbild- seinerbestenWürzburgerZeitmit30

tuerundKunstakademieprofessor. Gesellen  und  2 Lehrlingen  gescha('-

So lernten gar manche Kunstele-  fen hat. Er selbst  hat jedoch  seine

n aus den beiden Oberländer Be- ersten  Ar+regungen  hiet'ür  wahr-

rken den süddeutschen Barock in scheinlich  auch  schoan durch  Bach-

:imischer Abwandlung kennen. netzers  Eisengitter  in der Stamser

In Kirche und Stift zu Stams ist Stiftskirche  empfangen.
ier  auch  der  Schlosserlehrling

:rnhard Bachnetzer aus Silz als In dieser  kunstvoll  ausgestalteten

ansteIevezumMeisterderSchmie-  Kirche  haben  ja nicht  nur  manche

:eisenkunst herangewachsen, der Oberländer  Künstler  der  Barockzeit

r sish und seinen Lehrling Mi-  Arbeit  und  Brot  gefunden,  sondern

tael Neurauter  aus Stams vor allem schultÖn sich  jene  dort  auch  gegen-

rrchdaskunstvolleRosengittervor  seitigundandenbayrischenVorbil-

:r Blutskapelle nach 1710 hohen dern.  Beiderlei  Einflüsse  wirkten

ünstlerruhm erwarb. aber  mit  auf  die folgenden  Genera-

Wer denkt da nicht  auch  an den  tionen  nach.

:önig der Schmiede':  Johann Quellenautoren:  Dr.  Erich  Egg

eorg Oegg (1703-1782) aus Silz,  der und  Dr.  Gert  Ammann

var seine Hauptwerke  in der Frem-  Regierungsrat  Franz  Hackl

7 Jahre  MATTFA  - Marianisches

"onband-Tonbild-Familien-Apostolat
,,Ich  will  aufbrechen  und  zu mei-  das am 13. Dezember  1982,  ein Fati-

im Vater  geheii"!  So hallte  es uns  matag  MATTFA  übernahm,  bilde-

'ich in den Ohren,  seit  den denk-  ten sich an anderen  Orten  Öster-

ürdigen  Tagen  des Österr.  Katholi-  re!CbS  und  Deutschland,  in  der

intages  und  anläßlich  des Besuches  SCbWe!Z  und  SÜd(!rOl  Sühne-Ge-

»s Hl. Vaters  Papst  Johannes  Paul  füts-(,rpppen,  die  Tonband-  und

. in Österreich.  In  sehr  ernster  Zeit  Tonbild-Vorträge  sowie  Sühne-Ge-

:f  der Papst  auf  zur  Umkehr  eines  bets-Andachten  halten.  Angesichts

den Menschen,  jeder  Familie  in  dieses  Erfolges  danken  wir  dem

in Dörrcrn und Städten,  in den  Herrn  undMaria  fiir  ihren  großen

indern  Europas  und der ganZen  Auftrag  und ihre  Hilfe  in der von

'elt. ,,Hoffnung  leben,  Hoffnung  KriegenundVerwirrunggeföhrdeten

iben"warenseineernstenWortean  Zeitundhoffen,daßsichnochviele

15, %(;  yiiyd(5  B5 i1l d(y  J(51( Bp5  Mitarbeiter  im Laien-Apostolat  be-

hen,  wenn  das Hl.  Evangelium  des  reit  erk1ären,  sich  für  die Erfüllung

errn  und seine  Gebote  von aller)  desAuftragsGottesundderHeiligen

enschen  gehalten  würden.  Erföhrt  Jungfrau  mit  allen  Mitteln  einzuset-

ir Glaube  gerade  in schweren  Zei-  zen. Jn 8 tiefgreifenden  Predigten

n seine größte  Erftillung.  Maria  sprach  der  Hl.  Vater  beim  Österr.  Ka-

mahnte  die Menschheit  im Jahre  tholikentag1983jedeneinzeInenan,

)l7zuBußeundGebeIundanvie-  jedeFamilie,dieJugend,dieEltern,

' Wallfahrtsorten  der  Erde  wieder-  die Arbeiter,  die Bischöfe,  die Prie-

a die Gottesmutter  ihre Bitten  ster und Ordensleute,  die Wissen-

m Mahnungen.  Sie ruft  uns  alle  auf  schaft]er  und Ge]ehrten,  die Politi-

i Sturmgebeten  in Zeiten  größter  keri  d!e Staatslenker,  die verschie-

3d1§11gBi5, [)@1 HI, %((1'  1'id  BB[  denen  G1aubens-Gemeinschaften

im Gebet,  besonders  zum  Rosen-  und  die vielen  Kranken  in der Welt.

anzgebet  in den  Familien.  Die  Kir-  Sicher  ist manches  Samenkorn  sei-

ie im Kleinen  ist ihm  ein großes  nersoaufrüttelndenWorteinfrucht-

nliegen.  ,iUle  Päpste  in den 1etzten  ))aren  BOden  gefallen.

hrzehnten  legten  großen  Wert  auf

ts religiöse  Leben  in den Familien  Danken  W!r  Gfü!  für  e!nen  solchen

sderKeimzelledesStaatesundder  Papst,  der uns in dieser  so ernsten

irche.  Johannes  Paul  II. rief  auch  Zeit  von  Gott  geschenkt  wurde.  Mit

Ij, HHgB5j(5(5  dB5 g70ßB1') p1%B=,((5( diesem  Dank  verbinden  wir  zum  Ad-

angels  unSerer  T  age, das I  aien-  vent, Zum  nahenden  Weihnachtsfest

postolat  zu fördern,  als Mithilfe  in  und  zum  JafiresweCFisel  1983/84  die

:r Seelsorge,  sei es durch  Wort  und  ÖesIen  SegenswÜnscHe  m!(  dem

:hrift,  oder  auch  den persönlichen  Dank für  alle  Mithilfe  und  bitten  wei-

i(5115( (Hld ßi115H(z jlll  pj((§li0§(,1l  terhin, uns Ihr  Wohlwollen  in der

:reich.  kommendenZeitzuschenken.
Otto  Bayer,  Pfarrer  von  See,

MATTFA  hat es sich seit seiner  Pazriaun

ründung im Jahre  ]976  zur  Aufga-  MATTFA  A-6491  Schönwies  142,

: gemacht,  mittels  einer  großen  Tel.  05418/5201.  Gustav  Blaschegg.

nzahl von Tonband-  und  Tonbild-  Die Papst-Ansprachen  vom  Ka-

»rträgen  und  durch  deren  Versand  tholikentag  1983  (VERI  lAS)  5

ligiöses  Glaubensgut  zu verbrei-  Schallplatten  oder  Cassetten  sind

n. Neben  dem  Stift  Fiecht,  Tirol,  auch  hier  erhältlich.

Foto:  Ossi  Krismer

I'iol»lem  Müll

Über  das  Müllproblem  nachge-

dacht  hat Matthias  Tilzerin  der  vier-

ten Klasse  Gym.  Ergebnis  ist diese

Zeichnung  und  folgender  Text:

Müll  ist sicher  eines  der größten

Pobleme  unserer  Zeit.  Viele  Men-

schen  sagen:,,Das  bißchen  Müll,  das

ich mache,  fällt  nichi  ins Gewichl."

Wenn  alle Menschen  so denken,

droht  eine andere  GeFahr für die

Menschheit.  Kein  Atomkrieg,  keinc

Vermchlung  durch  f'remde  Sterne,

das alles  nicht,  sondern  ein Erslicken

im eigenen  Müll.
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Alarmübung  der  Bergrettung  Fiss

Arn 17.12.1983 yurde  HB  14,45  beitmitderSchischuleFissundder

hr in Fiss von den Betriebsleitern Fiss;4 Bergbahnen Ges.m.b.H. Sol-
:r Fisser Bergbahnen  Ges.m.b.H.  che  Ubungen  müssen  - klarerweise  -

:r Alarm  über  die Lautsprecher-  im Interesse  von  jedem  Einzelnen

nlagen  der  Schönjochbahn  und  stehen,  denn  theoretisch  kann  es je-

:mMöserAlm-Sesse1liftausgelöst.  denvonunserwischenunddann...

Leider  fiel  während  der  Alarmie-  Ich  wäre  froh,  wenn  man  mich  dann

tng die Lautsprecher-Anlage  am  schne1l  und  gekonnt  herausholen

:ssellift  aus,  was zur  Folge  hatte,  Würde.

iß man  gezwungen  war,  die  Alar-  Angesichts  des  nahen  Weih-

ierung  über  Streckentelefone  und  nachtsfestes  wünsche  ich  allen  Ka-

ündlich  durchzuführen,  was eine  meraden  und  Freunden  der  Bergret-

:rzögerungvonca.l5Minutenaus-  tung,OrtsstelleFiss

aChte.  fmheWeihnachtenundein

Inzwischen  war  aber  schon  eine

stenmaschine  mit  zwei  Seilbahn-

ediensteten  und  Rettungsmaterial

if  der Möser  Alm  angekommen,

ild  traf  die  gesamte  Rettungsmann-

haft  - Schilehrer  der Schischule

ss und  Bedienstete  der  FisserBerg-

ihnen  Ges.m.b.H.  ein.  Die  Funk-

elle  im Bergrettungsraum  wurde

ich  fast  gleichzeitig  von  einem

:rgrettungsmann  vom  Dorf  be-

tzt.

Inzwischen  waren  auch  die  Lawi-

inhunde  Capri  und  Bella  mit  ihren

jhrern  Luggen  K-H.  rinJ  Kirschner

. mit  dem  Sessellift  angekommen.

Sofort  wurden  Hunde,  Führer  und

aterial  auf  die  Pistenmaschine  ver-

den  und  ins  angenommene  Unfall-

:biet  gefahren.

Auch  der  Tücken-Teufe1  hatte  in

:r Zwischenzeit  nicht  geschlafen  -

:nn  als  die  ersten  Retter  in  den  be-

its  in  Betrieb  befindlichen

:hlepplift'  eingestiegen  waren,

ußte  man  feststellen,  daß  ein

chn.  Defekt  aufgetreten  war.

Sofort  wurde  eine  weitere  Pisten-

aschine  zum  Mannschaftstrans-

irt eingesetzt,  was  hervorragend

nktionierte.

Der  im Übungslift  eingetroffene

annschaftsteil  hatte  unter  der  Ein-

tzleitung  RiezlerT.  mit  der,,Augen

id Ohrensuche"  und  nach,,Nicht-

ndigwerden"  mit  der  Grobsondie-

ng begonnen.  Selbstverständlich

ite man  auctrdie  Feinsondierung.

.ich  die  Lawinenhunde  hatten  zwi-

henzeitlich  ihre  Aufgaben  glän-

nd  bewfütigt.

Als  nächstes  war  eine  kurze

bungsbesprechung  an der  Reihe  -
wurde  diskutiert  was  gut  war  und

is zu verbessern  wäre.  Besonders

skutier(  wurde  die Alarmeinrich-

ng, die sicher  verbesserungswür-

g ist.

Also  im  Großen  und  Ganzen  eine

ite Übung  - Fehler  sind  dazu  da,

iß man  es das nächstemal  richtig
acht.

Besonders  erfeulich  und  1obens-

:rt  ist die  sehr  gute  Zusammenar-

Und  Herzen  bindet  -

Einmal  alles  besiegt

Was  die  Menschheit

Fluchwürdig  macht...

hilfenhehötde  einzubringen.

Die  Anträge  können  auch  im  Post-

wege  eingebracht  werden;  in  diesem

Fall  gi1t  das  Aufgabedatum  des  Post-

stempe1s  a1s Tag  der  Einbringung.

Die  Zuständigkeit  der  Beihilfenbe-

hörden  richtet  sich  nach  SCHUL-

ART  und  SCHULORT  (vgl.  Hinwei-

seaufdemAntragsformularSeite  l).

Die  Antragsformulare  liegen  bei

a)len  in Frage  kommenden  Schulen

auf.

Sollten  nicht  alle  Unterlagen  zum

Schü1erbeihilfenantrag  bis  zum

31.  12.1983  beschafft  werden  können,

so wäre  jedenföl1s  der  Antrag  selbst

unbedingt  innerhalb  der  angegebe-

nen  Frist  einzubringen  und  die  feh-

lenden  Unter1agen  baldmöglichst

nachzureichen.

Telefonische  Auskünfte  erteilt  das

SchüferbeihiIfenreferat  des Landes-

schu)rates  für  Tirol,  Innrain  29, 6020

Innsbruck,  Tel.  Nr.  05222/26971  so-

wie  al1e übrigen  Schülerbeihilfenbe-

hörden.

Rolf  besichtigt  die neue  Wohnung:

,,Da  knirscht  doch  eföas!  Sind  hier

etwa  Mäuse?"-,,oh,  nein",  beruhigt

ihn  derVerwalter,,JhrNachharifltge-
rade  Knäckebrot!"

Da Landeck  für  seinen  ,,Schnee-

reichtum"  besonders  in  derVorweih-

nachtszeit  bekannt  ist,  mußten  wir

im  nahen  Wald  nicht  allzutief  gra-

ben,  um  das begehrte  Grün  für  unser

Vorhaben  zu  finden.  Jedenfalls  stand

Ünsere  Wurzelkrippe  am Vorabend

des 24. Dezembers  (zum  Stolz  der

ganzen  Familie)  bereit  für  das Fest.

Doch  was  am  nächsten  Morgen  pas-

sierte,  erregte  die  Gemüter.  Das  Ge-

sicht  meines  Brüderchens  zeigte

Empörung  und  Traurigkeit  im  glei-

chen  Maß,  als  er  aus  der  Stube  stürm-

te.

Was  war  geschehen?

Das  Moos  lag fein  säuberlich  zu-

sammengekratzt  auf  einem  Häuf-

lein,  die  hl.  Familie  unter  sich  begra-

be,nd  und  zudem  einen,,Duft"  nach

Katze  verströmend  in der  Krippe.

Vater  rettete  die  Situation  mit  dem

Satz:  ,,Na,  na, es isch  nit  olls  fiir  die

Kätz'  - sondern  heint  amol  von  der

Kzitz."

C. Lechleitner

Biographie:

PAULA  BERTEL  ist am 13. Jun

1915 in Landeck  geboren.  Sie trai

sehr  früh  in den Landesdienst  eir

und  war  zuletzt  bis zu ihrer  Pensio

nierung  im Baubezirksamt  Imst  tä

tig.

Seit  über  30 Jahren  ist sie schrifl

stellerisch  fötig  und  schrieb  u.a.  zwei

Romane,  ein  Vielzahl  von  Novellen

und  Erzählungen  und  vor  allem  Ge-

dichte.

Lesungen:  In  Innsbruck  und

Obtarrenz  (Amphitheater).  ORF-

Sendung/Studio  Tirol

Veröffentlichungen:  ,,Tagebuch-

blätter':  Gedichte,  erschienen  in der

Kleinen  Reihe  1977.  ,,Die  inselhaft

gewordeneWelt':  Gedichte,  erschie-

nen  in der  Kleinen  Reihe  1978.

(Lesung  im  Jänner  , Stadtbü-

cherei  Landeck.)
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weihnachtet  schon,

dauert  nimmer  läng
:ha  heart  ma wieder  den siaßn
lng

il]e  Nacht,  heilige  Nacht."
tz  in  dr  wärmen  Stubn

d meine  Gedänkn  gian  zrugg,  wias
äl wär

schiane  Kindheit  kimmt  wohl
'imer  -

i isch  jä  sonnenklär.

dö  Kindheit,  dö  wär  wirkli  schian
(b's  nit  her  ffir  älls  auf  der  Welt
jigäbs  nit  her  fiir  an  Haufn  Geld.
r heilige  Äbnd,  der Mtte  es in
1:

-'1 bMet,  kampelt  und  gschneizt

m wir  nun  der  Dinge,

Wärten  hät  ins  bsonders  greizt,

endlich  gmächt  Mt  klingeling.

in heint  no  den  Duft  in dr  Näsn
t Weihraucli  und  vom  Tännabam

I woaß,  wie  mär  Mbn  derfn  die
zln  ausbläsn  -

Freud,  i känns  schildern  kaum.
lli  wärs  so weit

s Krippele  wär  jä  gär  so schian,
kam  zerscht  drän,

iäts  ghoaßen  niederknian

I betn  laut  und  fromm.

:hn  beten  hommar  derfn  ins
ße Zimmer  giahn

, dä häts  fein  grochn!

häm  miaßn  worm  Christbam

ö66 jein @5jd)id)fö!
inneningen  an  Weihnachten

in  unserer  Kindheit  vor

50 Jahren

drüber  muaß  i heint  no  lächn,

obwohl  i dort  enttäuscht  war gnua.
Ans  Bettgiahn  hämmar  gär  mt
denkt:

unfallfrei  gefahren  wurden.  Immer
unter  ärtzlicher  Betreuung  (Dr.
Steinfeld,  Dr.  Mathis,  Fr.  Dr.  Klatz,
HR  Dr.  Walter  Frieden  etc.)  doch
außer  ein paar  Ubelkeiten  gab es
Gott  sei Dank  nichts  zu behande1n.

Nach  der  Meßfeier  wurden  die  Teil-
nehmer  zu  einer  k1einen  Jause  einge-

irochn.

gänze  Fami1ie  Mt  nächa  gsungn

e Nacht,  und  O Tannenbaum,

"q  a a bißl  tä)sch  hM  klungen  -
Ar  doch  a mords  Jubel  im

m.

ha hämmar  ins gfreit  über  die
Th Sächn:

:äppn,  Handschuach  und  gär
littschuach,  -

Firma  Foto  Mathis  in  Landeck  überreicht  wurde. p.r.

cti
)as Jahr  geht  wieder  dem  Ende  zu

deshalb  will  die action  365
am Landeck"  einige  Informatio-

über  sich  selbst  geben  und  Worte
Dankes  ausdrücken.  Zuerst  ein

:hen  Statistik:

s Landeck  besteht  die ,,action

' seit  1966,  - ins Leben  gei'ufen
:h  Pater  Leppich.  Es ist  eine  Ge-
.- und  Aktionsgemeinschaft,  wie
»n die  Bezeichnung,,action  365"
irückt:  365 mal  im  Jahr  Gottes
't durch  Gebet  und  Lesen  der  HI.
rift,  - erst  daraus  folgen  dann  die
'onen.  Einmal  monatlich  findet

Team-Abend  statt,  an  dem
i  Cföste  herzlich  willkommen Foto  Mathis
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Skiträger  reißen,,Loch"  in  den Tank
Wer  im  Winter  mit  Skiträgern

llzu  flott  unterwegs  ist,  riskiert

icht  nur  viel,  sondern  reißt  auch  ein

roßes  Loch  in  den  Tank  seines  fahr-

arcn  Untersatzes  und  damit  in  seine

ieldtasche.  ,,Skiträger  sind  beson-

ers bei hohen  Geschwindigkeiten

iahre  Benzinschlucker':  stellt

)AMTC-Techniker  Ing.  Peter  Hes

ist und  weist  auf  von  ihm  durchge-

ihrte  Verbrauchsmessungen  hin:

)achlasten  verursachen  bei  großem

Tempo  einen  unverhältnisrnäßig  ho-

hen  Benzinverbrauch.

Fährt  man  mit  einem  Mittelklasse-

wagen  und  leerem  Skiträger  mit  ei-

nem  Tempo  von  80 km/h,  so bcträg(

der  Mehrverbrauch  schon  O,5 l pro

100 km. Steigert  man  die Fahrge-

schwindigkeit  nun  auf  lOO km/h,  so

erhöht  sich  der  Mehrverbrauch  auf

0,7 l pro  100  km.  Noch  sförker  wirkt

sich  schnelles  Fahren  mit  montier-

ten  Skiern  aus:  Der  Mehrverbrauch

beträgt  dann  bei  80 km/h  O.81pro  IOO

km  und  steigt  bei lOO km/h  auf  satte

1,2 l pro  lOO km  an.

,,Eigentlich  sollte  es sich  schon  he-

rumgesprochen  haben,  daß  sich  ein

(iröBerer  Luftwiderstand  spiirbar  auf

den  Benzinverbrauch  auswirkt':

meint  Ing. Hes.  Aber  noch  immer

kann  man  auf  Österreichs  Autos

Skier  sehen,  die  mit  den  Spitzen  nach

vorne  festgeschnallt  sind  und  daher

einen  wesentlich  größeren  Luftwie-

derstand  bilden.

Foto  Zeins

,,Optimale  Montage  hilft  aufjede

Fall  Treibstoff  sparen':  meint  ms

dazu  beim  ÖAMTC.  Beachten  sol1

man  aber  auch,  daß  es unterschiedl

che  Mode1le  von  Skiträgern  gibt,  d

den  unvermeid1ichen  Mehrve

brauch  erheblich  beeinflussen  kör

nen.  So verursachen  kleine  Aufsäti

für  die  stehende  Aufnahme  der  Skii

einen  weitaiis  geringeren  Mehrve

brauch  als große  Skiträger  mit  bre

ten Gummileisten,  in die man  d

Skier  einklemmt.  Besonders  2

empfehlen  sind  strom1inienförmi(

Skiboxen.  Sie liegen  nicht  nur  b

den  Treibstoff-Verbrauchsmessui

gen  im  besseren  Mittelfeld,  sondei

schützen  die  Skier  auch  noch  hervo

ragend  gegen  Salz  und  Schmutz.  Di

beste  Mittel  gegen  rapiden  Benzii

schwund  im  Tank  b]eibt  aberimmi

noch  die Skiträger  gleich  nach  G

brauch  wieder  abzumontieren.

Herzlichen  Dank  dem  Bez.  Oun

des  Pensionistenverbandes  Rudo

Weiskopf  und  der  Obfrau  der  Stad

organisation  Landeck  Erna  Brunni

für  die  schönen  Weihnachtsfeiern.

a.

Friedensinteniew
lAusschnitle)

INTERVIEWEFt  Herr  Schneyder,  Sie sollen  in

einer  bayerischen  Klsinstadt  auf  einet  Veian

staltung  der  Fnedensbewegung  aulgelielen
sein.

SCHNEYüER.  Ja

I : Wu81en  Sie denn  nicht.  daß der  Saal  ö  dies

Veranslallung  direkt  von  Moskau  aus  gemiel
worden  warf

S ' Nein Ich hatte gehoffi. in Bayem voi dergle
chen sicher sein zu könr+en

l.: S+e haben also die Fnedensbewegung notwi
dig. um ihre Geschafle machen zu konnen?

S : Ja.
I : Sle geben  also  zu. da8  -

S :-  daB ich der  lestsn  Meinung  bin.  ohn

densbewegung  gibt  es  eine  Kalaslrophii

riach  dieser  Katasliophe  kann  ich keine

Cieschajle  mehr  machen.  weil  es mich  dann

ntcht  mehr  gibl  Insoföm  habe  ich die Fne-

densbewegung  in der  Tat  sehr  noiwendig  lui

meine  Geschaffe  l )

I.. Sie mussen  doch  wissen.  daB die..DDR"  dit

Fnedensbewegung  in det  Bundesrepublik

Deulschland  mil  allen  Mitleln  unlerslulzt

S. : Ich  wurde  eine  Fnedensbewegung  in der  ÖI

auch  mit  allen  Milteln  unleislulzen

I : Dazu  haben  Sie aber  keine  Gelegenheil

S . Ist das  nichT ein Jammei?  I .)

I +ch interviewe  Siel

S ' PardonIi  )

I ' Sie sind  also  auch  Sö ein nulzlicher  Vollidiol'

S . Ist mir immer  noch  liebei  als ein
unriuTzer  Vollidiot

I Warum  schauen  Sie mich  so arl)

S Pardon

l. Herr  Schneyder,  +ch bleibe  dabei  die Kunstli

vermarklen  den  Frieden

S ' Ohne  ihiei  messeischarTen  :nlelligenz  nahe

Ireten  zu wollen  die Kunsller  vetmarklen  de

Fneden  nicht  Sie proleslieten  gegen  die  Vei

marklung  des  Fnedens  Denn  die Veimarklui

des  Fnedens  isl  dia Rustung

I und  was  ist  eine  Pla(te,  was  ein Ptogtamtr  -

Liedem.  mit  Texlen  gegen  Rustunga'

S Nojwehr

I. und dafür nehmen Sie Ge1d7a'?
8 . Wenn Sie sich ihte Unanslandigkeil honorie

yen lasssn, warum dann ich nichl meine
Anstandigkeil ?
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Die  Theatergnippe  Landeck  wagte  sich

an zwei  schwierige  Sfücke

enenbild  aus,,Die  Frauen  von  Kalatas"

Die  junge  Theatergruppe  Landeck

"ert  nicht  einer  bestimmten  Bühne

ch,  die  im  Fernsehen  regelrnäßig

öde  Ursfönd  feiert.  Das  ist  gut.

Vor  Weihnachten  gab  sie  zwei

ispruchsvolle  Stücke.  Anspruchs-

ill  für  die  Darsteller.  Ebenso

tspr4chsvo11  für das Publikum.
nd wenn  der  Besuch  nicht  so gut

ir wie  beim  ,,Meisterboxer':  so

öge sich  die  Theatergruppe  nicht

ttmutigen  lassen.  Ein  volles  Haus

. selten  Indiz  für  Qualität.  Durch

lamauk  nach  Masse  streben  hieße

:ich  handeln  wie  mancher  Zei-

ngskolumnist,  der  das  schreibt,

-q,,das  Volk"  hören  will.  Und  weil

dann  viele  zustimmen,  weiß  er

:h am rechten  Weg. Die  kurzen

ücke,,Mein  ist  die  Rache"  nach  ei-

ir Tolstoi-Novel1e  von  Oskar  Sei-

t und  ,,Die  Frauen  von  Kalatas"

in Walther  Eckart  nehmen  sich  ei-

:s wichtigen  Stückes  Menschen1e-

:n an  - Menschenleben  gemeint

n Anbeginn  über  das Jetzt  in die

ikunft.

Sie zeigen  das Entstehen  und  die

ierwindung  der  Rache.

,,Mein  ist die Rache"  stellt  einen

enschen  vor,  Askanow,  dargestellt

n Herbert  Winkler,  rJerseit30Jah-

i  unschuldig  eingesperrt  ist.  Er  hat

ßerlich  resigniert:  Gott  weiß

hließlich  die  Wahrheit.  Und

:endwie:  Ich  muß  es wohl  verdient

ben.  Der  Gefangene  spürt  aber  die

cnde.  Seine  Unruhe  wendet  sich

seinen  Zel1engenossen  Demjan

aul  Stachowitz).  A]s  er Makar  (A1-

:d Krismer),  der  aus  seiner  Heimat

, als Gehilfen  für  seine  Geföngnis-

iusterei  anfordert,  erreicht  das

Stück  bald  seinen  Höhepunkt:  Ma-

kar  stellt  sich  als  jener  heraus,  dervor

30 Jahren  das Verbrechen  begangen

hat, dessentwegen  Askanow  ,,a1les

aus  den  Händen  geglitten"  ist.  Zuerst

will  Askanow  ,,tun,  was alle  Men-

schen  getan  hätten":  Rache  üben.

Doch  er  wird  zum  Handlanger  Got-

tes, schützt  den  lebenden  und  be-

4phützt noch den toten Makär. Die
Uberwindung  der  Rache  ist gelun-

gen. Gelänge  sie doch  auch  in un-

serer  Zeit  öfter.  In  weiteren  Rollen

sah man  Michael  Kain,  Franz  Hand-

le, Wolfgang  Handle  und  Wolfgang

Krismer.

Landecker  Krippe

Die  mechanische  Krippe  des

Josef  Zangerl  im

Schloß  Landeck

22. Dez.  1983  - 8. Jänner1984

13 - 16 Uhr

Eintritt  feiwillige  Spenden

Um  die  Überwindung  des  Ge-

setzes  des Krieges  - Aug  um  Aug,

Zahn  um  Zahn  - ging  es im  zweiten

Stück.  Die  Frauen  von  Kalatas,  de-

nen.gerrat  Männer  und  Söhne  getö-

tet hat,  eint  eine  Leidenschaft:  die

Rache.  Die  A)te  von Kalatas  (Ger-

trud  Krismer)  umweht  Mißtrauen:

Wohin  gehst  du  all  die  Nächte,  wenn

der  Schlaf  nicht  zu  dir  ans  Lagerwill?

-Sie  geht  zum  Verräter,  der  - von  sei-

nem  Verrat  schon  fast  getötet-in  ihre

Hand  gegeben  wurde.  Auch  sie wil!

ursprüng1ich  Rache.  Doch  die AJte

ist zu groß  für  sie. Janis  (Christoph

Schrott)  Jugend  überwindet  die  Ra-

che ebenso.  (Jugend  auch  als Hoff-

nung  unserer  Tage.)  Den  wütenden

Frauen  von  Kalatas  hält  die  Alte

entgegen:  Gott  hat  uns  nicht  zu sei-

nen  Richtern  und  Henkern  bestellt!

Als sie schwankend  wird,  weil  der

Verräter,  dem  sie die Freiheit  gab,

neues  Unheil  bringen  könnte,  hat

ihre  Haltung  schon  Frucht  getragen:

Alexandros  (Franz  Handle)  stellt

sich  den  Frauen  (Dorothea  Krismer,

Maria  Pöll,  Veronika  Krismer,  Brigit-

te Juen,  Katharina  Winkler,  Edith

Hueber,  Kathrin  Diem).  Und  auch

hier  siegt  schließlich  nicht  die  Rache.

In  beiden  Stücken  scheint  Gott"

der  Spiegel  zu  sein,  in dem  die  Rache

vor  sich  selbst  erschrickt.  Was tun

Leute,  die  an Gott  nicht  glauben,  mit

solchen  Stücken?  Sind  solche  Stücke

auch  Versuche,  Gott  zu  beweisen?

Regie  führte  Werner  Kirschner;

von  ihm  stammt  auch  das Bühnen-

bild.  Für  die  Maske  zeichnete  Renate

Trs,  für  die  Beleuchtung  Josef  Geiger

verantwortlich;  Souffleur  war  Wolf-

gangHandle.  o.p.

'  Ab Donnerstag,  22. 12.'

frische  Austern  und

Muscheln  im Berghotel'

TRAMSERHOF,  Landeck
Telefon  2246  '

Volksfümlicher

Unterhalhingsabend
Drei  junge  Dirndln,  Christine  ll,

Karin  14 und  Brigitte  16 Jahre,  prä-

sentieren  am  5. Jänner  1984  ihre  neue

Langspielplatte,,Wir  Kinder  der  Ber-

gell.

Die  Traxl  Dirndln,  so nennen  sie

sich,  sind  von  zahlreichen  Auftritten

und  durch  Rundfunk  und  Fernsehen

bekannt.

Durch  das Programm  führt  der

Zammer  Humorist  Toni  Wolf.

Alle  Freunde,  Bekannte  und  Cföste

sind  zu diesem  Abend  herzlich  ein-

geladen.  Kommen  Sie am  5. Jänner

1984  ins Pfarrheim  Zams.  Beginn:

20.00  Uhr.

Tel. (05442) 2616

Wir  suchen:  Außendienstmitarbei-

ter  für  Versicherungen,  nebenberuf-

liche  Mitarbeiter,  Bausparkassen-

vertreter  in  Teilzeitbeschäftigung,

Vertreter  für  Landmaschinen,  Ver-

käufer  für  Lebensmittelabteilung,

Metzger,  Konditor,  Büroangestellter

für Taxizentrale,  Erzieher(in),  Flei-
schereiarbeiter,  Möbeltischler  mit

Praxis  in  der Massivholzverarbei-

tung,  Sportartikelverkäufer,  Maurer

ab  Jänner  1984,  Hosenschneider,

Verkäuferin  für  Lebensmittelabtei-

lung,  Verkäuferinnen  für  die  Wurst-

abteilung,  Erzieheriü,  Haushaltshil-

fe für  Privathaushalt  in St. Aton,  Kü-

chenmädchen  halbtägig,  Kinder-

mädchen,  Kassierin,  Kassierin  für

SB-Restaurant,  Zimmermädchen,

Hausrnädchen,  Küchenmädchen.

Kellnerinnen  mit  und  ohneInkasso.

Beikoch(in),  Jungkoch(inl  A]lein
köchin.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde

stens  kollektivvertragIiche  Entloh

nung.

Ein  fremdes  Land  streichelt  man  mii

den  Schuhsoölen,  nicht  mit  den  Auto-

reifen.  Josef  Meinrad

Der Ralnalter-
Engergleapar-Reporl:

Ha4s Acherkogelblick
in Otz-Tirül. 2ü Betten

HEIZEN FÜRS
HALBE  GELD

Hert  Erhart  wollle  eigenllich  nur  in  der

Übergangszeil billiger  heizen.  Daium  ließ

er einen  H[)G-Mervstoffkessel  zusälzlich
einbauen

Dann hat et  herausgefunden  Die  Leislung

des hDG-Memsloffkessels  ist  so  hoch.  daB

et nur bei situkslem Fmsl  die  Ölheizung

dazuschaltel. So sparl  ei  50'/ii  Heizküsten

Wann  wollen  Sie  beginnen,  Heizkosten  zu

sparen?  Eine  Energiesparanalyse  kostel

nichts  und  zeigt  Ihnen,  wieviel  Sie  sparen

künnen.  Anrul  genugt:  05442f2258

Unset  Tip: Jetzt  itwestieren,

solorl  sparen,

spatei  zahlen:

Mit  dem  Rainalter-Energiesolorlkredit

schaffen  Sie  das  bequem

Ihi  erlamenei  Parlnei  IÜ(

modeme  Altemaliveneigie

- LANDECK
Tel.  05442j2258
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Das  böse  Wort  am Heiligen  Abeml
Dem  Bekenntnis  eines Arztes  nacherzähltvon  Dr.  Rolf  Mellitzer

Christian  Mauthner,  Doktor  der
=samten  Heilkunde  und  seit  einem
ihrzehnt  angesehener  Arzt  in der
leinen  Händelsstadt  am  Inn,  stand
icht  vor  dem  Fenster  seines
rbeitsraumes  und  sah  auf  den
'sten  Schnee  hinaus.  Es rieselte  still
nd fröhlich,  es schwebte  und  flog
ahe  vor  seinen  Augen,  eine  bewegte
ardine  von  winzigen  weißen  Flok-

:n.  Wie  war  es noch  dünn  und
:hwach,  dieses  ersteWeiß  vomWin-
.rhimmel,  wie  war  es jung  und  ver-

iügt!  Aufder  Mauer  unten  lag  es als
n sauberer  feiner  Schleier,  als zarte
inie  hüpfte  es, ein  weißer  Schatten-
rich,  die  knorrigen  Baumäste

itlang.  Die  ganze  Welt  im  Garten
ar  auf  einmal  aus  lauter  schüchter-
= Weißtönen  zusammengemalt.

yffitor  Mauthner  konnte  sich an
:m  Rieseln  der kleinen  Flocken

cht  genug  sehen.  Eine  ganze  Wolke
eißerLiebe  senkte  sich  nieder.  Eine
rolke  Jugendzeit.  Gemildert  war
xf einmal  die  Erinnerung  an harte
thre,  an  die  Mühen  des späten  Stu-
ums  und  an das  Unglück,  das ihn
»r zwei  Jahren  noch  zu zerbrechen
aohte.

Damals  lebte  öt noch  in der  Satt-
heit  eigenen  Wohlbefindens,  die  ihn
Qual  und  Not  früherer  Jahre  verges-
sen,  'die  ihn  so selbstgerecht  und  so
sto)z  auf  sein  vermeintlich  geordne-

tes Leben  werden  ließ.

Der  Doktor  wandte  sich  mit  einem
Ruck  vom  Fensterab  und  starrte  un-
verwandt  auf  jenen  kleinen  weißen

Stuhl  hin,  auf  dem  damals  zum
ersten  Mal  seine  neue  Haushälterin
saß. Sie  geföllt  mir  ganz  gut,  dachte
er,  wiö  sie  ihm  so gegenüber  saß.  Sie
geföllt  mir  eigentlich  am  besten  von
allen,  die  sich  auf  mein  Inserat  ge-
meldet  haben.  Sie  ist  nicht  so hübsch
und  nicht  so jung,  daß  sie mich  bei
den  Nachbarn  ins  Gerede  bringen
könnte.  Man  wird  mir  glauben,  daß
ich  in  ihr  nur  die  Haushälterin  und
Beschützerin  meiner  Kinder  gesucht
undgefundenhabe.  Wiederumistsie

nicht  so häßlich  und  so alt,  daß  ihr
Anblick  etwa  unerquick]ich  und  ihr
Charakter  schon  zu starr  geworden

wäre.  Sie  wird  sich  auf  mich,  der  ich
immerhin  sechzehn  Jahre  älter  bin
als sie,  und  vor  allem  auf  die  beiden
Buben  noch  einstellen  können.  Sie

ist  bescheiden,  sie wird  mich  nicht
ausnützen.  Wie  ich ihr  sagte,  daß
meine  Frau  erst  vor  zwei  Monaten
durch  Selbstmord  ihr  Leben  beendet
hätte,  und  wie  sie dann  unter  Tränen
gestand,  daß sie auch  einmal  einen
SelbstmordÖersuch  unternommen

habe,  erschrak  ic)i.  Wie  sie  aber  dann
fortfuhr,  eben  darum  würde  sie  es nie
wieder  tun,  war  ich.ganz  besonders
beruhigt:  sie wird  und  muß  meine
Lage  verstehen.  Daß  sie ihre  toten
Pflegeeltern  so sehr  lobte  und  be-
weinte,  gefiel  mir.  Daß  sie  schuldlos
geschieden  war,  erschien  mir  nach
dem  Eindruck,  den  sie  machte,
glaubhaft.  Nach  Papiere  fragte  ich
nicht  mehr  lange.  Mein  Entschluß
stand  fest,  es mit  ihr  zu versuchen.

'Der  Doktor  hatte  die  Frau  zu sich
genommen  und  er hatte  es nicht  zu
bereuen.  Vor  allem  seine  zwei  Buben
nicht.  Sie  entstammten  seiner  ersten
Ehe  mit  einer  Frau,  die  er geliebt  hat-
te und  die ihm  gestorben  war.  Die
zweite  Frau,  die dann  Selbstmord-

begangen  hatte,  hatte  er ohne  Liebe
und  lediglich  um  der  Kinder  wtllen

Schöner  Bezirk  Landeck

Foto  Thomas  Böhm,  Grins

ebe  lesende  Mitarbeiter des Gemeindeblattes, schickt im kommenden Jahr B-eiträge zu,,Schöner Bezirk Landeck".'aut Euch,  zu Sagen:  Das finde isch schön.  0,p,

genommen.  Aber  eben  mit  den  Ki
dern  hatte  sie sich  nicht  verstande
es hatte  Streit  und  Haß  gegeben.  Ur
dabei  hatte  der  Doktor  geglaubt,  n
seiner  Wohlhabenheit  alles  em
chen  zu können.  Die  Buben  hattti
in finsterem  Trotz  verharrt  und  t
ihrem  Stiefmutterschicksal  war  d
Unglückliche  dann  auch  zerbr
.chen.

'Jetzt  war  es anders  geworden.  D
Herzen  der  Buben  flogen  der  Neu:
zu und  der  Haushä]terin  gaben  s
spontan  den  Namen  Mutter,  den  s
der  Ehefrau  verweigert  hatten.  D

unscheinbare  Vierzigjährige  blühl
untcr  soviel  Zuneigung  und  Liebi
die sie gab und  empfing,  sichtlic
auf.  Es dauerte  nicht  lange,  bis  auc
die Beziehungen  zwischen  ihr  un
dem  Hausherrn  inniger  wurdet
Ohne  daß darüber  geredet  wurd
schien  allen  nach  Ablauf  des  Traue
jahres  eine  Heirat  bevorzustehet

Schon  verwaltete  sie sein  Einkorr
men  und  sie verwaltete  es vorbilt

lich.  Sie unterhielt  ein  mehr  als gi
mütliches,  ein gemütvolles  Heiü
Wenn  sich  der  Arzt  manchmal  dari
ber  wunderte,  was sie alles  an Spe
sen,  Blumen  und  kleinen  Zierstül
ken  von  dem  nicht  übermäßig  hohe
Haushaltsgeld  hervorzaubern  konr
te, lächelte  'sie: sie bekäme,  wie  si
strahlend  erzählte,  hie  und  da scho
Vorschußbeträge  von  einer  Ert
schaft,  die  sie  zu erwarten  habe  -we
denn  sollte  sie  daran  teilnehmen  lai
sen als diese  Familie,  in der  sie ittt
Ruhe  und  ihr  Selbst  wiedergefur

den?  Damals  wußte  der  Arzt  noc
nicht,  daß  dies  eine  kleine  Lüge  wa
denn  Maria  hatte  fast  den  ganze
Lohn  für  ihn  und  die Buben  zugt
setzt  und  mit  dem  kärglichen  Rest  ih
zufriedenes  Auslangen  gefunden.

Da kam  Doktor  Mauthner  eine
Abends  verstört  und  böse  nach  Ha
se. Einer  seiner  Patienten,  der ir
Arbeitsamt  der  Stadt  beschäftig
war,  war  durch  einen  gehässigen  Zu
fall  auf  die  alte  Arbeitskarte  Marien
gestoßen  und  diese  Arbeitskarte  hal
te den  Vermerk,,vorbestraft"  enthal
ten. Der  Patient,  obwohl  er Mari
nur  flüchtig  kannte,  yermeinte  trotz
dem,  es nicht  verantworten  zu kön
nen,  seinen  Arzt  unaufgeklärt  zu  las
sen.

Christian  Mauthner  stellte  Mari
zur  Rede.  Sie  erschrak  fiirchtbar  unt
in  ihren  Augen  und  Händen  samme]
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sich  die  große  namenlose  Angst

' dem  Sturz  aus der  Ruhe  in die

E Unruhe,  in die  alte  Gehetzheit.

ssierin  sei sie  damals  gewesen,

rrimelte  sie,  Geld  habe  sie  ge-

iucht,  um  ihren  Mann,  dem  sie

lenlos  verfallen  gewesen  sei und

- sie der  häuslichen  Armut  wegen

verlassen  gedroht  habe,  halten  zu

nnen.  Es sei msinn  gewesen,  alle

iffnung  auf  Geld  allein  gesetzt  zu

ben,  gewiß.  Aber  es sei  nun  einmal

ichehen.  Am  1etzten  Tag  im  alten

»nat  habe  sie  der  Kasse  die  Summe

tnommen  und  am  ersten  im  neuen

»nat  wieder  zurückgeben  wollen,

:r  inzwischen  sei es entdeckt  wor-

n. Damals,  als er  sie  eingestellt  ha-

habe  sie gelogen,  aus Not,  aus

igst,  er könne  die  Wahrheit  viel-

cht  nicht  ertragen.  Die  Pfle'gee1-

n hätten  ihr  die  Tür  gewiesen  und

r Mann  habe  es mit  der  Scheidung

r leichter  gehabt.

Kinder  -  Opfer politischer  Verfolgung

Der  Doktor  hatte  sie  hinauswerfen

wollen,  aber  sie flehte  ihn  an, sie

doch  zu behalten,  sie zu verstehen,

an ihr  neues  Leben  zu glauben.  Sie

wolle  noch  mehr  arbeiten  und  noch

weniger  für  sich  selbst  beanspru-

chen.  Wo  sollte  sie denn  sonst  hin?

Ihr  Leben  würde  sinnlos  werden.

Da  zuckte  Christian  denn  doch  zu-

sammen.  Seine  zweite  Frau  fiel  ihm

ein  und  seine  beiden  Buben,  die  so

an Maria  hingen.  Sie durfte  bleiben,

vorübergehend,  wie  erhinzuzufügen

für  notwendig  erachtete.  Der  Prinzi-

pien  wegen.  Der  Doktor,  im  Grunde

seines  Herzens  Maria  doch  noch

irgendwie  verbunden,  war  jedoch  zu

feige  und  zu schwach,  um  über  sei-

nen  eigenen  Schatten  zu  springen.  Er

wähnte  eine  Schlange  im  Hause  und

f'ürchtete,  sie würde  sich  um  seinen

Hals  ringeln  und  ihm  das  Genick  bre-

chen.  So verfolgte  er Maria  mit  sei-

riedervereint  -  amnesty  international  hilff

nem  stillen  Mißtrauen.  Die  Frau  litt

unsagbar  und  verfiel  sichtlich.  Es

war,  als hetze  sie etwas,  irgendein

Gespenst,  irgendein  Fluch.  Oft  fiel

sie  in  lange  Olinmachten,  ein  Gallen-

leiden  stellte  sich  ein.

Da  fragte  Doktor  Mauthner  eines

Tages  nach  einem  Zahlungsbeleg.  Er

fand  sich  nicht.  Wahrscheinlich  hat-

te er sich  - dem  heimtückischen  Zu-

fall  gehorchend  - irgendwo  versteckt.

Der  Arzt  aber  nannte  Maria  darauf-

hin  eine  Diebin,  vor  den  Kindern.

Maria  schrie  auf  und  hetzte  auf  die

Straße  hinaus.  Der  Doktor  und  seine

Buben  waren  wie  gelähmt.  Als  sie

auf  der  Straße  standen,  war  Maria  be-

reits  verschwunden.  Der  Arzt  be-

ruhigte  sich  mit  Gewalt,  sie werde

schon  zurückkommen,  die  Kä1te  der

Dezembernacht  werde  das ihre  tun

und  zudemsei  HeiligerAbend.  Doch

Maria  kam  nicht.  Am  nächsten  Mor-

gen,  am Christtag,  fand  man  sie -

erfroren  auf  einer  Bank  im  Wald  vor

der  Stadt,  erfroren  in der  Kälte  einer

eisigen  Winternacht  und  in  der  Kä1te

menschlicher  Herzen.

Seither  war  Christian  Mauthner
semary  Riveros  umarmt  ihre  Tochter
mara,  die  sie  sieben  Jahre  lang

rmißte.  Tamara  war  18 Monate  alt,
. ihre  Mutter,  eine  üolivianische

aatsbürgerin  mit  Wohnsitz  in Buenos

es im  Dezember  1975  von Ange-

rigen  des  Militärs  entführt  wurde.

isemary  Riveros  wurde  gefoltert  und
mehrere  Monate  gefangen  gehalten,

vor  ihre  Inhaftierung  von  den  Behör-
n zugegeben  wurde.  Sie  war  bis Mai

81 in Haft  ohne  daß gegen  sie An-

ige  erhoben  oder  ein Gerichtsver-

iren  eingeleitet  worden  war.  Als sie

'igelassen  wurde  ging  sie ins Exil. Im

ni 1976  hatte  sie  den  Kontakt  zu ihrer

ichter  verloren,  da ein Bekannter,  der
:h um Tamara  kummerte,  ebenfalls

n Sicherheitskräften  entführt  wurde

id,,verschwand".  Seit  damals  war  der

ifenthaltsort  Tamaras  unbekannt.
st im Juni  183  wurde  sie in Buenos

Brief  ans Christkind

Liebes  Christkind,
Weil  Du doch  ein  internation

angesehener  Fachmann  bist  für  Fri

de unter  den Menschen,  bitte  i«

Dich,  Deinen  großen  Einfluß  in fc

gender  Richtung  geltend  zu  machei

Bitte  sorge  daf'ür,  daß die Fri

densbewegung  - nach  der  US-Nacl

rüstung  mit  noch  mehr  Raketen  ur

der  SU-Nachnachrüstung  mit  noi

noch  mehr  Raketen  - nicht  zum  Sti

stand  kommt,  sondern  neuen  tief

ren Schwung  gewinnt!

Dein  Friede  ist  docli  mehr  als blc

res aufgefunden,  wo sie Kerzen  auf den Straßen verkauffe. Es ist nun ans
igeslicht  gekommen,  daß die Poli!ei  eine  arme Familie angewiesen haffe,
imara  nach  der  Entführung  ihrer  Mutter  aufzunehmen. Rosemary Riveros lebt
in mit  ihrer  Tochter  in der  Schweiz.

Veronika  Handl,  die  osterreichische
Staatsburgerin  ist, lebte  in den 70er

Jahren  in Argentinien.  Sie wohnte in
Buenos  Aires,  studierte  dort  und
arbeitete  nebenbei  in der mexikani-

schen  Botschalt  als Sekretarin.  Eines
Tages,  es war  am 7 September  1976,

kam sie nach  Hause.  Vor ihrer Woh-
nung  standen  zwei Manner,  die ihr
blitzschnell  eine Kapuze  uberstulpten
und sie in einem  Jeep  entTuhrten. In
ein  Folterzentrum  des Getangnisses
Villa  Devofö.  Veronika  Handl,  die da-
mals  im zweiten  Monat  schwanger  war,
wurde  dennoch  auf das  'brutalste  miß-

r"""'\iAllen  Kunden  und

Reisefreunden  'l
s wünschen  wir  nette  Weih-

.ai nachtsfeiertage sowie Erfolg i
und  Gesundheit  im Neuen

Jahr.
Ihr Reisebüro  Ideal  Tours.  I

gen,  verraten,  verkauft,  um  dt

Glück  ihres  Lebens  betrogen  un

doch  geborgen  in der  Ruhe  des Wa

des und  im  Frieden  des Herrn.  Ve

gib  mir  meine  Schuld"  kam  es unsa)

bar  leise  über  seine  Lippen  un

plötzlich  spürtg  er hier  im Winte

wald  vor  dem  zerschundenen  Lei

des Herrn,  der  an das dunkle  Ho

des Hochkreuzes  genagelt  war,  vo

Trost  die meilenweite  Geduld  di

Schöpfers  und  die  unfaßbare  Liet

des  kleinen  Kindes  in der  Krippe,  di

geboren  wurde,  um  uns  aus  Scai

und  böser  Verstrickung  zu erlöseii

il:t heute  mit Pablo  tn Wien. 6500  Landeck,  Maisengasse  (Stadtpla+z)
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:förkung  des  Krieges  gegen  die  Natur

das wäre  nicht  Dein  Friede.

Friede  unter  den  Menschen  und

nit  der  Natur  - das erst  ist  die  zwei-

iugige  Friedensbewegung.

Abrüstung  heißt  auch  Verzicht  auf

lie  Durchsetzung  von Großindu-

:trie,  Großkonsum,  Großbürokra-

ie,  Zentralstaat  aufdem  ganzen  Glo-

»us. Denn  da entstünde  soviel  Ver-

yüstung,  Abfall,  Dreck,  Gift,  Beton,

laß  dies  Dein  Erdball  nicht  aushiel-

Derzeit  halten  wir  bei  der  Weltfor-

nel:  1/3  derWeltwirdarbeitslos,2/3

ler  We]t  Hungern.

Daher  gehört  zur  Friedensbewe-

;unz  auch:  statt  Arbeitslosigkeit  als

sinnloses  Warten  auf  Arbeit  - statt

smnlose  Arbeit  zur  Erzeugung  men-

schen-,  seelen-  und  naturzerstören-

der  Produkte  und  dementsprechend

zerstörerischem  Konsum  - Arbeit

zur  Wiedergutmachung  dieser  Zer-

störung.  Das sind  ungezählte  sinn-

volle  Arbeitsplätze  auf  Generatio-

nen  hinaus.

Liebes  Christkind,  wir  wissen

schon,  daß  wir  alles  selber  zustande

bringen  müssen.  Ich glaube  aber,

daß wir  dazu  Deine  Hilfe  brauchen.

Hierum  bittet  Dich

Dein  herzlich  grüßender

Günther  Nenning

(Aus  ,,Int.  Versöhnungsbund"

12/83)

Wir lösen  Paßformproblem«
bei  Ski-  und  Bergschuhen  mi'
der  sensationellen  SUPER
FEET-Fußbetteinlage  vor
KOFLACH.

Die  Mehrzahl  der  Paß-Proble
me  läßt  sich  lösen,  wenn  Si«
ein  individueHes  Fußbett  ir
Ihren  Ski-  oder  Bergschut
integrieren.  Genau  das  tur
wir.  Mit  einer  speziellen  Va
kuum-Technik  formen  wir  die
ses  Fußbett-,,maßgeschnei
dert"  auf  die  spezifischer
anatomischen  Eigenschafter
Ihrer  Füße.
Llnd  zwar  links  und  rechts  ge
trennt  voneinander.  Mit  diese
Spezial-Sohie  fühlt  sich  Ih
FuB  sanff  ,,einbetoruert"  uni
wohltuend  gestutzt.  Das  ha
nebenbei  den  Effekt,  daß  sid
jeder  kleinste  Steuerbefeh
sensationell  kraftsparend  au
den  Ski  übertragen  1fü3t.

Wir  sind  Ihre
SUPERFEET-Statioi

SCHUHHAUS  - ORTHOPÄDII

Mallvüllei  Weihnachien:

..Du  hattsit  ipchi,  bei  dieien  Chiiitbaumpieiien  l" LADNER  ZAME

[mmer  mehr  österreichische  Bauern  kommen  aufs  Schwein...

Nachfrage  nach  Schweinefleisch  steigt  ständig

' Jeder  der  zur  Landwirtschaft  Be-

ziehung  hat weiß  es: Ein  gesundes

Schwein  ringelt  den Schwa'nz  und

:in  krankes  läßt  ihn  hängen.  Ein

Schwein,  dem  er  von  seinesg1eichen

abgefressen  wurde,  kann  beides

nicht  mehr.  Das  Bild,  das  eine  Rek1a-

me für  fortschrittliche  Tierhaltung

iein  soll,  läßt  deutlich  erkennen,  daß

:lie Jungtiere  bereits  überfettet  sind

.ind  nachdem  man  ihnen  - um

schneller  zum  Gelderlös  zu  kommen

- jeden  natürlichen  Reiz  mißgönnt,

fressen  sich  die  Schweine  aus Ver-

zweiflung  den  Schwanz  ab. Die  Ziel-

strebung  des Züchterringes,  wie  esin

diesem  Artikel  (Neue  Agrarzeitung)

heißt,  ist, in Zukunft  ein Gütezei-

chen  einzuführen,  hoffentlich  nicht

,,fettreich  und  schwanzlos".

- alois  graber  - zams  -

NAPOLEOs

NAPOLEON

St  Antoner  Boxverein  wuri

Tir.  Boxmeisterschaft  84

zugesprochen
Nach  monatelangem  hartnäckigen  u

inlensivem  Bemühen  des Priisidenlen  c
Büx-Club  Inlernalional  Sl.  Anlon  ;
Arlberg  Willi  Peschilz  wurde  nun iim
Dezemberanläßlich  derlelzlen  diesjiili
gen TABV-Sitzung,  den Arlberzern  ei
slimmig  die Ausrichlung  der  Tiroler  Li
desmeislerscliiif'l  im Amaleurboxcn  19
zuerkannl.'

Eine einzige  Bedingung  iiil  iin  dic
Vergabe  geknüpri  und z,war muß  die M
slerscha('t  in der Niihe  der Liinde'iliiiu
sladt  durchgeführl  werden,  wegen

I hoher  Reisekoslen  I-ur dic übriBen  Bc
vereine,  wie  die  Unterfönder  und  t
Lienzer.  Die  Vorürbeiten  der Sl. Anlor
haben  inzwischen  ergeben,  daß Tcll's  v
gen des Abrisses  des Ralliaussaiil
vorersl  nichl  in Frage kommen  kann,  !

daß die Arlberger  nacli  Riicksprache  n
dem Sportre('erenten  der Gemeinde  Zi
Herrn  Simon  Gspan,  diese Meislersch
in dei Tennishalle  von Zirl  durct%uhr
werden.  Bereils  am 30. Dezember  ko
men die Funklionäre  von Sl. Anlon  u
der Gemeinderat  in dieser  Tennisha
zusammen,  um  allc  Einzelheiten  (
DurcMührung  durchzubesprechen.  [
Vergabe  der Affsrichtung  an die Si. Am
ner isl eine Anerkennung  des Boxverbi
des vün Tirol  für das slplc  Bemühen  r
den Aut'slieg  des Clubs,  derimmer  wie«
für  die Landesauswah!  gule  Boxer  slell
kann.  Am Rande  vermerkl:  In Zirl  bega

' die aklive  Launiahn  als Amaleurbo»
-  des Arlbergtrainers  und  Präsidem

Peschitz,  der in dieser  Ortschafi  viele.
gendfreunde  hai, em weiteres  Plus für
ne er('olgreiche  Meislerscha+'l:nu  derau
Ex-Welln)eister  Max  Schmeling  als G

5tAtscAuA«
mit  der  hervorragen-

den  Paßform

Wir  beraten  Sie

richtigl

SCHUHHAUS
ZAMS
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SPO-Frauen  danken  der

Leisfüngsgemeinschaft
öu  einer  schönen  Tradition  ge-

cht  haben  die  Landecker  SPÖ-
iuen  die  Kindernachmittage  an

'i Samstagen  vor  Weihnachten.

füch  heuer  wieder  haben  insge-

t'it inehr  als 200  Kinder  dabei  ge-

elt,  gezeichnet,  gemalt  und  sich

me  angesehen.  '

)hne  Unterstützung  durch  die

stungsgemeinschaft  Landecker

ndelsbetriebe  wären  diese  Veran-

tungen  kaum  durchf"ührbar  ge-

ien.

iin  herzliches  Danke  a)so  der  Lei-

ngsgemeinschaft,  auch  ' im  Na-

n der  Kinder.

:esten  Dank  auch  der  Sparvor,

i Firmen  Spar,  Hofer,  Greuter

1 den  Konditoreien  Mayr,  Haag

I Handle  für  ihre  Sachspenden.

i;,;;,dj7gstoy2Hi4 6yndeck: Hoch-
der  Geburt  unseres  Herrn  - 6.30  Uhr

hn'iesse  [tirEmmaMüllergeb.  Märk;9
1. Jahrtagsamt  für  Albert  Spiss;  ll

Kindermesse  für  Dipl.  Ing.  Sigurd  Ja-
'h;  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir
igm.  Hans  Zangerl.
ütag,  26. 12. - Stephansta;;  ;freiwilliger
:rtag  daher  keine  Abendmesse)  - 6.30
Frühmesse  rür  Josefünd  Ida  Jöchler;

ür Hl.  Arnt  für  Fam.  Unterhuber-Au-
:eler;  1l Uhr  Kindermesse  für  Verst.

Ehrenreich  Greuter.
istag,  27.12.  - Fest  des HI.  Johannes
stel  Jesu  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Verst.
i. Steirer-Reiterer.
woch,  28.12.  - Gedächtnis  der
chuldigen  Kinder  v. Bethlehem  - 7
Frühmesse  für Verst.  Fam.  Walter;

0 Uhr  Abendmesse  fiir  Rudolf  Kir-

nerstag,  29. 12. - Gedächtnis  des HI.
mas  Becket  v. Canterbury  gest.  1170  -
ir  Frühmesse  für  Anna  Plattner  und

tag,  30. 12. - Fest  der  HI.  Familie  - 7
Frühmesse  für  Maria  Winkler  geb.

ier;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Ru-
Mathis.
stag,  31.12.  - Gedächtnis  des Hl.  Pap-
Silvester  zu Rom  gest.  335 - 17 Uhr
inkranz  und  Beichte;  18.30  Uhr  Vor-
dmesse  für  Verst.  Schaufler-Soma-
i(I'  e Deum  z. Jahresabschluß).
itag,  l.l.  1984 - Neujahrsf'est  - 6.3(1
Frühmesse  t'ür Natalia  Weiss;  9 Uhr
kmt  für  Ing.  Franz  Neudeck;  Il  Uhr
lermesse  ftir  Fam.  Majewsky;  19.30
Abendmesse  ftir  Paula  und  Josef

lerin,
tag, 2.1. - in der  Weihnachtszeit  - 7

Frühmesse  ftirMaria  und  Bernardina

istag,  3. l. - in der  Weihnachtszeit  - 7
Friihmesse  fiir  Margarethe  Haag.
woch,  4.1. - in der  Weihnachtszeit  -
ir  Frühmesse  für  Josef  Pi'ei['hofer'
) Uhr  Abendmesse  ftir  Maria  una
lo}in  Stecher.
nerstag,  5.1.-in  derWeihnachtszeil
ir  Frühmesse  fiir  Jose['a Schwarz;
) Uhr  Vorabendmesse  fiir  Franz  und
Wille  (Weihe  des Dreikönigswas-

'ag, 6.1. - HocMest  von  Dreikönig  -
Uhr  Frfihmesse  für  Maria  und  Hein-
Schrotl  und  Magd.  Bösch;  9 Uhr  l.
tagsamt  itir  Adoli'  Gander;  l] Uhr
lermesse  f'ür Amalia  fümml;  19.30
Abendmesse  für  Johann  und  Rudolt'
;erl  und  Angehörige.
itag,  7. 1. - Gedächtnis  des HI.  Valen-

Räihien  gest.  5. Jm.  - 17 Uhr  Rosen-
z und  Beichte  - Krankenversehgang;
) Uhr  Vorabendmesse  für  Ernst
iweber.

Sonntag,  8.1. - Fest  der  Tauf'e  des Herrn  -
6.30 Uhr  Frühmesse  für Al+'red  Winko-
WitSch:  9 Uhr  Hl. Arnt  für Maria  und
Anton  Schwendinger;  Il  UhrKindermes-
se rür  Fam.  Lengler;  19.30 Uhr  Abend-
messe  für  Josefine  und  Rudolf  Stade}wie-

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag,  25.12.  - Christtag  - Geburt  des
Herrn  - 8.30 Uhr  hl. Messe  für Hubert
Kappacher  und  Anton  Walch;  lO Uhr  hl.
Messe  für  die Pt'arrgemeinde;  19 Uhr  hl.
Messe  für  Familie  Schuler-WaIdner-Bra-
meshuber  (Chorl
Montag,  26.12.  - Stephanstag  - 8.30 Uhr
hl. Messe  für  Stei'an  Wohffarter;  lO Uhr
hl.  MessefürChristineWaIdnergeb.Leit-
ner;  19 Uhr  hl. Messe  i'ür Josef  Gfall  und
Angehörige.
Dienstae.  27. 12. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für
Gemud  Biber;  8 Uhr  hl. Messe  für  Balbi-
na und  Aloisia  Gfall.

Mittwoch, 28.12. :7.]5  Uhr hl. Messe für
Eng,elbert  und  Franz  Marth;  8 Uhr  hl.
Messe  für  Alfred  Winkowitsch  Jhm.;  19
Uhr  Kindermesse  rür  ,Au'iton  Schmitt  und
t'iir  Dr.  Stettner.
Donnerstag,  29.12.  - 7.15 Uhr  hl. Messe
für  Karl  und  Anna  Marfö;  8 Uhrhl.  Messi
für Oskar  Renner  und  für  Joser  Rohn
acher.
Freitag,  30. 12. - 7. ]5  Uhr  hl.  Messe  für  Ro
man  Graßberger;  8 Uhr  hl.  Messe  fiir  Nor
bert  Kaförein  Jhm.
Samstag,  31.12.  - 7.15 Uhr  hl. Messe  fü
Verst.  der  Fam.  Kurz;  8 Uhr  hl.  Messe  fü
Josei'  und  Anna  Rudig;  19 Uhr  Jahres
schlußgottesdienst  für  Maria  und  Corne
lius  Michelotti.
Sonntag,  1.l.1984-Neujahr-Hochf'estde
Gottesmutter  Maria  - 8.30 Uhr  hl. Messi
für  ErnstSchöpf;  10 Uhr  hl.  Messe  für  dii
Pt'arrgemeinde;  19 Uhr  Abendmesse  mi
Chor  für  Johann  Tschol  Jhm.
Momag,  2.1. - 7.]5  Uhr  hl. Messe  [ii
Heinz  Gloning;  8 Uhr  hl.  Messe  fiir  Mari:
Haindl  Jhm.
Dienstag,  3.1. - 7.15 Uhr  hl. Messe  fü
Gottlieb  Wolf;  8 Uhr  hl. Messe  für  Ann:
und  Alois  Holzer.
Mittwoch,  4.1. - 7.15 Uhr  hl. Messe  fü
Engelbert  Marth;  8 Uhr  hl.  Messe  für  Ma
ximilian  Haas;  19 Uhr  Kindermesse  rü
Fronz  Windisch  Jhm.
Donnerstag,  5. 1. - 7. 15 Uhr  hl.  Messe  fü
Ernst  Ganglberger;  8 Uhr  hl. Messe  fü
Fam.  Schnegg-Mair;  18.45UhrWeihede
'Dreikönigswassers;  19 Uhr  Vorabend
messe  für  Fam.  Heinrich  König.
Freitag,  6. 1. - Dreikönig-Erscheinung  de
Herrn  - 8.30 Uhr  hl. Messe  für  Joham
Opperer;  10 Uhr  hl. Messe  mit  Chor  fü
Franz  Jos.  u. Maria  Seeberger;  19 Uhr  hl
Messe  für  Roman  Tilg  und  Angeh.  de
Fam.  Mungenast.
Samstag,  7. l. - 7. 15 Uhr  hl.  Messe  für  Leo
poldine  Schrötter;  8 Uhr  hl. Messe  fü
Luise  und Jose('  Pircher;  19 Uhr  Vor
abendmesse  f'ür  Norbert  Stecher.

Gottesdienstordnung n"'HogJfeenstSonntag,  25.12.  - Weihnachten
der  Geburt  des Herrn  - 9 Uhr  hl. Hirten-
amt  fürAmalia  Carnot  und  verst.  Angehö-
rige;  10.30 Uhr  hl.  Messe  für  Maria
Schimpf'i'ßl;  16.30  Uhr  reierl.  Weih-
nachtsvesper;  19.30  Uhr  feierl.  Hochamt
rür  die  Pfarrgemeinde.
Montag,  26.12.  - Fest  des HI.  Erstmarty-
rers  Stephanus  - 9 Uhr  Hl.  Amt  für  Rosa
Zelle;  10.30  Uhr  hl. Messe  für  Peter  und
Aloisia  Neuner;  19.30  Uhr  hl. Messe  für
Josef  Vogt.
Dienstag,  27.12.  - HI.  Apostel  Johannes  -
]9.30  Uhr  Jugendmesse  fiir  Johann
Schmiderer  (Weihe  des  Johannes-
weines).
Mittwoch,  28. 12. - Hl.  Unschuldige  Kin-
der-  16.30UhrKindermessefürFriedaJä-
ger  mit  Kindersegen.
Donnerstag,  29.12.  - 8 Uhr  hl.  Messe  ftir
Josef'a  Plati
Freitag,  30.12.  - HI. Familie  - 19.30  Uh-

Samstag,  31. 12. - Hl.  PapstSilvester-  16.30
Uhr  Kinderrosenkranz  an der Krippe/-
Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Jahres-
schlußgottesdienst,  HI. Amt  für  Roberl
Windisch.
Sonntag,l.  1.]984-Neujahr,  Hochl'estder
Gottesmutter  Maria  - 9 Uhr  HI.  Amt  fur

jUoisiaAbler;  lO.30Uhrhl.MessefürJo-
sef  Rieder;  19.30  Uhr  i'eierl.  Hochamt  rür
die  Pfarrgemeinde.
Montag,  2. 1. - HI.  Blasili'Üs  und  Gregor  v.
Nazians,  Kirchenlehrer  - 7 Uhr  hl.  Messe
für verstorbenen  Eltern  und Geschwi-
ster.
Dienstag,  3.1. - 19.30  Uhr  Jugendmesse
fi'ir  Joset'  Krautschneider.
storbene  Nigg.
Donnerstag,  5. l. - 7 Uhr  hl. Messe  fiir  Fa-
milie  Moschen-Jörg  mit  Weihe  des Drei-
königs-Wassers.
Freitag,  6. l. - Fest  Erscheinung  des  Herrn,
Dreikönig,  - 9 Uhr  feierl.  Hochamt  lur  die
PTarrgemeinde;  10.30 Uhr  Sternsinger-
messe  für  Rudolf  und  Olga  Zangerl;  19.30
Uhr  hl.  Messe  fiir  Hans  Walch.

Samstag, 7.1. - Herz-Jesu-Sampsrtea7e-r7 Uhrhl.  Messe  für  Hildegard  an-
schließend  Krankenkommunion;  a16.30
Uhr  Kinderrosenkranz  an  der  Krippe;
19.30 Uhr  Rosenkranz  und  Beichtge-
legenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonmag,  25. 12. - HocMest  der  Geburt  des
Herrn  - Weihnachten  - 8.30 Uhr  Hl.  Ami

E naqh  Meinung;  10.30  Uhr  Bischofsamt;
 19.30 Uhr  l.  Jahresami  für  Karoline

Schweisgut;  HI.  Messe  für  die  armen  See-
 len.
 Montag,  26. 12. - Fest  des HI.  Stephanus  -

(  JSaahlzr'eseamh"t-fii7ur Alhro3i'7ePrImatetss(geÄs8ta3IoteYhvro2n
(  derOberländerSängerrunde);10.30Uhr
 Hl.  Amt  für  Familie  Rudig-Schuler.
 Dienstag,27.l2.-HI.JohannesderE':an-

gelist  - Weinweihe  - 19.30  Uhr  Jahresamt
1  für  Andreas  Grüner.
E Mittwoch,  28. 12. - Fest  der  hll.  Unschul-
H digenKinder;7.l5UhrJahresamtfürGe-
I raldine  Riedl.

Donnersiag,  29. 12. - HI.  Thomas  Becket  -

ra H19e.3lnOrIUchhrLJeachhr1ehsaalmert. fiir Paul, Anna und
Freitag,  30.12.  - Fest  der  HI.  Familie  - 7.15

(  UhrJahresamtfürFerdinandundAJoisia
I  Mathoy.

Samstag,31.12.-H1.  SiIvester,Jahresende
(  7.15UhrJahresamtfürMariaRaggl;l9.30
 Uhr  Gottesdienst  zum  Jahresschluß  für

(  die  Pfarrgefamilie.
Sonntag,  1. 1. 1984  - Hochfest  der  Gottes-

(  mutterMaria-Neujahr-8.30UhrBundes-
(  amt  rür  Rosa  Mair;  10.30  Uhr  Jahresamt
5 für Peter  Hammerl  und Familie;  19.30
 Uhr  Segenandacht.

Montag,  2.1. - Hl.  Blasilius  und  Gregor  -
S 7.15 Uhr  hl. Messe  für  Ernst  Braumann.
I  Dienstag,3.l.-derWeihnachtszeit-l9.30
(  Uhr  Jahresmesse  für  Anna  Gstir.

Mittwoch,  4.1. - der  Weihnachtszeit  - 7.15
(  Uhr  Jahresamt  rür  Josef  Summerauer.

Donnerstag,  5.1. - 'der  Weihnachtszeit  -
 17.15  Uhr  Dreikönigswasserweihe;  19.30

(  UhrJahresmessefürverst.EItern(füenz-
 ner).

Freitag,  6.1. - HocMest  der  Erscheinung
' des Herrn  - Weltmissionsopi'er!  - 8.30  Uhr

HI.  AmtrürdiePf'arrfamilie;l0.30UhrHl.
Amt  fiir  Hermann  Hueber.
Samstag,  7.1. - Hl. Valentin  - Priester-
samstag  - 7. 15 Uhr  Jahresmesse  für  Hed-
wig  Schuler;  19.30  Uhr  Jahresmesse  fiir
Alois  Summerauer.
Sonntag,  8.].  - Fest  der  Taure  Jesu  - 8.30
Uhr  Hl.  Amt  rür die Pfarrt'amilie;  10.30
Uhr  Jahresmesse  für  Franz  Gamper;  19.30
Uhr  Segenandacht.

Evangelischer  Gottesdienst
24. 12. HeiligerAbend-17.00  Uhr  Fami-

liengottesdienst  in Landeck,  21.30 Uhr
Christmette  in  Sl  Amon,  24.00 Uhr
Christmette  in Landeck.

26. ]2. Stephanstag  - 9.30  Uhr  in Land-
eck.

]. l. - 9.30  Uhr  in Landeck,  17.00  Uhrin
St. Anton.

' Heraiisgeber,Eigentumeru.VerlegerStadige-
- meinde  Landeck  - Schriftleilung  und Verwal-

 tung:  6500 Landeck,  Raihaus,  Tel  2214 oder
2403 - Fiir  den Verlag,  Inhalt  und Inseralenleil
vetanlwortlich:  Oswald  Perklold,  Landeck,
Raihaus  - Erscheim  3eden Freiiag  - Jahrlichet
Bezugspreis  S IOO.- (einschließl.  8o/ü Mwsl.)  -
VerschIeißpreisS5.-[incl  8Q'üMws1.)-Ver1ags-
poslamt  65üO Landeck,  Tirol  - Erschein  ungson
Landeck-Druck.  TyroIiaLandeck,PächlerHu-
bett Plangger,  Malserslraße  15. Telefon  2512.

Ärztlicher  Diensl  (Nur  bei iiirklicher
Dringlichkeit)
24.12.1983:
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FliJI:
Dr.  R. Weißeisen,  Schönwies  l,
Tel.  05418/5370
25.12.1983
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,
Innstr.,
Tel.  Whg.  05442/3344
24./25.12.1!)83:
St.  Anton-Pettneu:
Dr.  Josei'  Knierzinger,  St. Anlon  20,
Tel  05446/2828
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walier  Thöni,  Galfür  65a,
Tel.  05443/276
Pnitz-Ried:
Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  135,
Tel.  05472/6202
Pfunds-Nauders:
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfünds  45,
Tel.  05474/5207
Serfaus:
Dr.  Joset'  Schalber,  Serf'aus  2a,
Tel.  05476/6544
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst:
(Notdienst  von  9 - Il  Uhr
Dr.  Hugo  Juen,  Si  Anton  a. A. 483,
Tel.  05446/207ü
Tierärztlicher  Dtensl:
Tzt.  Ludwig  Pfünd,  Kappl,
Tel.  05445/268
Sfödfüpotheke  nur  in dringenden  Fäller  -
Stiirdiensl  TIWAG
Telet'on  2210  odeer  2424

26.12.1983
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:
Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,

-Tel.  Whg.  05442/3618
Sl.  Ant6n-Pettneu:
Dr.  Daniel  Rettenbacher,
Sl. Anton  a.A.  394,  Tel.  Ord.  05446/3200,
Tel.  Whg.  05446/3232
Kappl-See-Galtür-lschgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,
Tel.  05443/276
Prutz-Ried:
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.,  51
Tel.  05472/6276
Pfünds-Nauders:
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pt'unds  45,
Tel.  0547415207
Serfaus:
Dr.  Josel'  Schalber,  Ser('aus  2a,
Tel.  05476/6544
Zahnärztlicher  Dienst:
(Notdienst  von  9 - ll  Uhr)
Dr.  Anton  Kathrein,  Landeck,  Marklpl.  I,
Tel.  05442/2730
Tierärztlicher  Dienst:
Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,
Tel.  05442/3899
Stadföpotheke  nur  tn dringenden  Fällen  "
Stiirdiensl  TIWAG
Telef'on  2210  oder  2424

31.12.1983:
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FlieIl:
Dr.  Franz  Hechenberger,  Fließ  87,
Tel.  05449/5316
1.1.1984:
Landeck-Zams-Pians-Schiinwies-FlieIl:
Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauplstraße  53,
Tel.  05442/235l
3l.12.l983/1.1.l984:
St.  Anton-Petlneu:
Dr.  Viktor  Haidegger,  Pellneu,
Tel.  05448/222
Kappl-See-Ga)tür-lschgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a,
Tel.  05443/276
Prutz-Ried:
Dr.  ChrisloI'Angerer,  Prutz  135,
Tel.  05472/6202
Pfunds-Nauders:
Dr.  Hans  Ötll, Nauders  221
Tpl.  05473/5[)0
Serfaus:
Dr.  Joset'  Schalber,  SerFaus  2a,
Tel.  05476/6544
Zahnärzllicher  Dtenst:
(Notdienst)  Samslag  und  Sonntag  von
9-]1Uhr
MR.  Dr.  Max  Kathrein,  Landeck,
Marktplatzl,  Tel.  05442/3336
Sfödtapotheke  nut  in  dringenden  Ffülen
S«ördienst  TIWAG
Tele+'on  2210  oder  2424



Sonntag,  25.  Dez.,  20.15 FS I

i2./1.  FOlgO VOn'l

!5. 12. 1983  bis

7. 1. 1984

FS 2

ARO

ZDF

Bayer.

TV

TOD  AUF  DEM  NIL
Ein  Spielfilm  nach  Agatha  Christie.  Mysteriöse  Vorgänge
kosten  einer  jungen  Braut  auf  der  Hochzeitsföise  zum  Nil
und  weiteren  Passagieren  das Leben.  Detektiv  Poirot
deckt  interessante  Zusammenhänge  auf

Donnerstag,  5. Jänner,  22.25 FS 2

VERDAMMT  IN ALLE  EWIGKEIT
Den  historischen  Hintergrund  bildet  das  Jahr  1941,  wenige
Monate  vor  dem  japanischen  Angriff  auf  Pearl  Harbour.  Im
Mittelpunkt  der  Handlung  steht  der  G. I. Prewitt,  der  in  ei-
ner  Infanteriekompanie  auf  Hawaii  stationiert  ist

DER  CHAMPAGNERMöRDER
Ein  großes  Champagnerunternehmen  wird  Austrap
ort  hinterhältiger  Intrigenspiele  um  den  Besitzer  d«
mensrechte.  Er  gerät  in  das  Kesseltreiben  der  Firm
tung  und  mit  Morden,  die  er  nicht  begangen  hat,  ei

55 TAGE  IN PEKING
Der  Film  blendet  zunück  in  die  Tage  des  Boxeraufsta
Im  Gesandtschaftsviertel  von  Peking  hatten  sich  dii
daten  der  dort  stationierten  weißen  Mächte  wütende
griffe  eines  chinesischen  Geheimbundes  zu  erwehre

Philips  Cooktroriic-Kochvorführung
mit Gmtis-Kostproben

Beim  Fachhändler

Schweiz.

TV



1ÄMM

eieli  1

(usik  am Morgen
)kumenische  Moigen-
;iei  aus der  Stmk.
)u holde'Kunst
Die Flucht  nach
gypten=
) 1 am Sonntag  ,
Zurn Christtag=
prichö  Bischof  Dr.
lusch
:atholischer  Got!es-
ienst
iustav  Mahler
Veihnacötsanspracrie
'apst  Johannes
'auls  lI. und  Segen
Irbi  e( orbi

Helnz  Cünrads  -  zum
Geburjs!ag  ( 1. Teil)

6.OC1 Nachrichten
s.os  Dei  ö-3-Wecker
8.C15 Bitte,  recht  freundlich
8. 30 Gospelcamaöe
9. 05 Tagträumer

10. ü5 Weihnachtslieder:
Merry  Christmas  wlth
the Beatles

11. 30 ,,help=  -  Das Kon-
sumentenmagazin

52.05 üas  100.OCIO-Schil-
ling-Qulz

13.10  Der  Schalldämp{er.
Ges(alter:  Axel  Corti

13.20  Die  Ö-3-Sonntagspa-
rade mit  Frank  fü)t-
mann

22. 10 Radioshow:  Abba  live
23. 00 Nacmichten
23.05  Musik  zum  Träumen

0. 05 Ö-3-Nach1expreß
1. (6  bis  6.oo Das ö-3-

Nachlprograrrrm

NT AG, 26. DEZEMBER

'@%@4) j  8.'15 Besuch  am Monlag
9.00 Evangelischer  Gott)is-

4achrich1en  dienst

Ausik  am Morgen  9.45 0peretienkonzert

,Der  Stein  der  Wei-  1o'3o  D'a  Funkerzä"lung:

:en."  Christusmärchen  =omaa'

tus den Apokryphen  ii.oo Frühschoppen  belm

lachrichten  Karlwirö

> I am Feiertag  i;i.os Autofahrer umerwegs
,[)ie  Flucht  nac(,  13.00  Lokalprogramme

igypten=  ie.oo ,,Im Winter,  wenn  es

Fuhr  mk.h,  Kind,  schneiL=  Hörspiel

iach  Bethlehem."  17.10  Lokalprogramme

Veihnachtliches  mlt  19.ü5  Sport  vom Felertag

rmgard  Seefrled  19.20  Lokalprogramme

Aatinee  20.05  ,,Des  Lebens  Über-

rlusikallsche  Tafel-  fluß.'a Hörspiel

reuden  21.05 Lokalprogramme

)pernwerkstatt  22.08  Sportrevue

3erühmte  Solisten

»er Papst in ööer- ösiterrelch  3
eich  -  eine  Retro-

iPkj:Vf) 6.05 Der  ö-3-Wecker

,Scharfer Pfefler mit 8.(15 Bitte,  recht  freundlk.h
.:harme=

.G & S= lGilt)erJ und 109.'0"5 öRa-3d-S'ouHpoe':dSa%und
:ulllvan=). Eine Revtl0 11.05  Hitpanorama

'on Llda WinlewicZ lalO  Freizelchen.  Radio

:nd Helmut Bauman' zum Mitreden  '

4achrichten und Sport is.os  Dle Musicbox

lachlkonzert 16j)5  Radio  Holiday

iendeschluß 17.10  Sport  und  Musik
18.ü5 Die Moöown  Story

aeich Regional  tg.oo Nachrichten  und  Spon
19.D8  Treffpunkt

lachrlchten  2'1.ü5 Ö-3-Jazz-Haus

Aorgenbetrachtung  2L05  Ditl  Ö-3-R €ICk'n'R011-
'röhlicher  Feiertags-  Show

norgen 22.C+O Nachrichten  und  Spon

)rgelmusik  22.10  Gedanken

.okalprogramme 23.C15 Musik  zum  Träumen

DIENSTAG,  27. DEZEMBER MITTWOCH,  28. DEZ- EMBER

österreich  1 a.os Magazin  tür  die  Fmu

9.00 Gasungen  und  gaspielt

6.0 €1 Nachik.höen  10.05  Vergnügt  mit  Musik

605  Musik  am Morgen  1 t00  Lokalprogramme

7.00 Morgenjournal  11.30  Autolahrer  unterwegs

7.35 Barocbmuaib  12.45  Lokalprogramme

8.15 Pasticcio  17.10  Vom  Lotterleben  und

9.05 George  Crwell:  1984  der  unsterblichkeit

-  eine  Hürrorvislün  17.52 ..Dle  belden  Brüder=

9.3D Abentelierentstehen  18.0ü Lokalprograrnme

Im KopT 19.0ü Das Tnaummännlein

10.05  Künzerö  am Vormmag  19.05 ..Ein Bär ft)r Bimbi"'

j3.00  0pernkonzert  19.35  Allweil  lustig,  Trisch

14ü5  ..Die  wllden  Klndera:  und munter

Roman  20.05 Musikland  österrek.h

14.30  Von  Tag zu Tag  22.10 Sportrevue

15.05 Musik  unserer  Zelt  22.25  Sendest.hluß
16.05  Kammerkonzert

17.10 Kultur aktuell österrelch  s
17.3C) Texte

17.45 Erforscht und snt- 5.00 Nachrichten

daak' 5.05 Der  Ö-3-Wecker

18'o -"" Ja"r"unde"  daa 8.05 Bitte,  recht  freundlk.h

Warzers"' 9.05 Radio  Holiday

19.ü()SchuIlunkextra 10.05EricaVaa1

19.30 ,,Talente= ii.os Hiöpanorama

20.ü0 ,.Macumba." 12.00  Mittags4ourna1
Traglkomödie 13.00  Frelzek.hen

2t1!I Litera$urmaga2in j5,05  0jB Muslcbox

21.3C1 Wisaen dmr Zeit 1(,()5  Radlo  Hollday

22.üO Nachtjournal I,,O  Teeatunde

"5  oP"'ko"""  18.05  ö-3-Spezia1

23.15 Nachökonzert 18.so  SpOrt  und  Muslk

0.05 Sendeschluß 19.05  Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus

österreich  Regtonal  21.55 Einfach  Zum Nach-
denken

5.(}ü Nachrichten  22.C1€I Nachtlournal
5.05 Blasmusik  22.15 Gedanken

5.35 Munter  in den Morgen  23.05 Musik  zum  Träumen

6.05 Lokalprogramme  O.C15 ö-3-Nachtexpreß

österrelch  1 9.00 (3'surugen  und  gaspielt
10.05  Vergn(igt  m+t Musik

6.0ü Nachrichten  1tOCI Loka:programme

605  Musik  am Morgen  1130  Auöofahrer  umerwegs
7,00 Mo7gB1J@q711Hl 17.10 ,,Alles klar. Heff

- 7.35 Barockmuslk  KOmmissarTa

8. 15 Pasticcio  17.52  ..Die  Aussofüerten'a

9.05 George  Oiwell:  1984  18.00  Lokalprogramme

-  eine  Horrorvislon  tg.oo  Das Tiaummännleln

9.30 Abemeuer  entstehOll  19.05  ,,Ein Bär  für  Biibl=

Im Kopf  ig.as Allweil  lustig,  lrist.h.

1ü.ü5  Konzert  am Vormlttag  und  ""'a'

' 12.(X) Mittagslournal  20.05 Lokalprogramme
13.00  0pernkonzert  2t(X)  Ganz  leis'  erkllngt  Mu-

14.05  ,.1984%  Roman  !i1k

14.30  Von Tag zu Tag  2210  SpOrtrevue

15.05  MuSik  unserer  Zeit  22.;is  Sendeschlua

16.05 zMeuitsik Im Klang ihrer österreich  3

17.10  Kultur  aktuell

17.30 ,,Texte= 5.00 Nachrichten

17.45 Unsere GesundhelI 5.05 Der  ö  -s-WeCker

18.00 Abendlournal 8.05 Bitte.  recht  freundlich

18.30 Meisler des Erzäh1en8 9.05 Radio  Hüliday

19.00 ,,unser Ende Ist euer 1ü,05 Ll  (,(,B,IBon

umergan(j' 10.30 Musik  für mk.h

19.30 Kammerkonzert 11.05  Hitpanorama

21jX) Salzburger 12.00 Mittagsjournal
Nachtstudio 13.00  Frelzeichen

22.oo Nachllournal 15.05  Die MuSICboX

22.15 Gäste machen Musik- IB.@5 Radio  Holiday

programm 17.10  Teesfünde
(105 Sendeschlu(l is.os  ö-3-Spezia1

18.30  Sport  und Musik

österreich  Regional  19.05  Treffpunkö
21.ü!i  Ö-3-Jazz-Haus

5.00 Nachrlchten  21.55 Einfach  zum Nach-

5.0s Blasmuslk  denken

5.35 Munter In den Morgen  22.00 Nachtjournal
6.05 Lokalprogramme  22.15 Gedanken

8.05 Magazin  für  dle Frau  23.05 Musik  zum  Träumen

"4NERSTAG,  29.  DEZEMBER

re{Ch  1  u.OCI Lokalprogramme
11.30  Au!ofahrer  unterwegs

(achrichten  i:_.«s Lokalprogramme

/usik  am Morgen  17.fö  0parettenspieIere{en

blorgenjournal  17.52 .,Wk telephonieren

3arockmusik  weniger"

=asticciü  ta.oo Lokalprogrammf)

3eorge0rvve11:1984  19.00DasTraumma'nnIein

-eineHürrorvision  19.05,,EinBarfurBimb'i=

lbenteuer  emsfehen  19.35  Allweil  lustig,  frisch

m Kopl  und  munter

(onzert  am VormltiBg  zo.o5 Lokalprogramme
7iiftagsjüurna1  2j.CK1 Von  Melodie  zu

)pernkonzsH  Melodie

,984..  Roman  22.OCi Nachrichten

/on 7ag zu Tag  22. 10 Sportrevue

Ausik  unserer  Zel1 22'25 Sendeschtua

;ammerkonzert
(ultur  aktuell  österreich  3

'exte
)ie interna)ionale  s.oo Nachrichten

ladiouniversität  5.05 Der  Ö-3-Wecker

1bendjournal  s.os Bitte,  recht  lreundlk.h

:hanson  -  Feuilleion  g.os Radio  Holiday

ichulfunk  exjra  1ü.05  l1afüni-Cocktail

ius  österreichischen  1 1.OS Hitpanorama
:ünzertsälen  12.00  Mittagsjournal

lachjjournal  13.00  Freizeichen

:füdioneuerMusik  15.ü5DieMus'icbox

lachjkonzert  16.ü5RadioHo1iday

iendeschluß  17.10Teestunde
18.05  ö-3-Spezia1

eich  Regional  is.30 Spürt und Musik
19 30 Treffpunkt

lachrichten  21.05 Ö-3-Jazz-Haus

:lasmusik  2t5!i  Einfach  zum Nach-

tunler  in den Morgen  denken

ükalprogramme  22.00 Nachtjüurnal

(agazin  füy die Frau  22.15 Gedanken

i'sungeri  und  g'spielö  23.05 Musik  zum  Träumen

ergnügt  mit  Musik  O.06-Ö-3-Nachtexpieß

FREIT  AG,  30.  DEZEMBER

Österreich  1  11.OO to+iarprogramme
11.30 Autofahrer  umerwegs

6,OCI Nachrichten  iz.io  Lokalprogramme

(.05  Musik  am Moigen  17.52 ,,Was  wissen  wir  vom

7.00 Nachrichte4  Schi-Mensc§B117aa

7.35 Barockmusik  18.OCI Lokalprogramme
8.15 Pastk.cio  j9.05  Lokalprogranime

9j]5  Geoige  Orwell:  1984  2L(X) Der  öönende

-  eine  Horrorvlsion  Operettenfümer

10.ü5  Konzert  am Vormitlag  2"oo  Nac"ric"'n

'120C) MiiiagJournal  22.10 Spürtrevue
13 0CI Opernkonzert  22.25 Sendeschluß

14.{]5 ,,1984."  Ronian
14.30 Von Tag zu Tag  österreieh  a

15.20  Musik  unserer  Zeit

18.05  Musica  sacra  5.00 Nachrichten

17.10  Kultur  akfüell  5.05 oer  Ö-s-wecher

17.30  Texle  8.05 Bit!e.  recht  Treundllch

1 7.45 Das aktuelle  wlssen-  9.05 Radio  Holiday

schaffliche  Buch  10.ü5 Gi)nther  Schifter

18.00  Abendjournal  -  12.00 Mit!agsjoumal
jB.30  Kullnarium  13.00  Freizeichen

19.00  Forschung  In öler-  14.05 Einblendungen  van

reich  derlnteisport-Vier-

19.30  0rgelmusik  schanzen-Tournee  in

20.00 Im Brennpunkt  Oberstdorf

20.45 Pülijische  Manuskripte  14.30  ,,ps  -  Par!nerschaff  '

21.00  Werkstaff  Höispiel  und  8icherhe1t=

2200  Nacmjournal  1505  Musicbox

22. 15 Kammerkonzert  18.05 Radio  Holiday

0.05 Sendesch1fü3  17.10 Teestunde
18.30 Sport  und  Muslk

österreich  Regional  19'o5  T""fP"'k'  -
2t05  Hard  Rock

5.00 Nachrichten  2'i.3C1 Meine  Welle

5.OS Blagmusik  21.55 Einfach  zum Nach-

5.35 Munter  in den Morgen  denken

6.05 Lokalprügramme  22.00 Nachtiournal
8.05 Magazin  lür  die Frau  22.15 Gedanken

9 üO G'sungen  und  tjspiert'  23.05 Musik  zum Träumen

1C1.C15 Vergnug!  mit  Musik  (1.C15 ö-3-Hitparade

SAMSTAG,  31. DEZEMBER

Österreich  1 8.Ö5 ..Dle  Sonnenuhr"
9.00 (3'sungen  und  gaspic

6.00 Nachrichten  10.05 Im Brennpunkt

B.(15 Musik  am yorgen  jD.5D Ösierreichische  Blas-

e.ss Morgenbetrachfüng  kapellen  musizieren

7.OCI Morgenjournal  11.20 Lokalprügramrne

7,35 Barockmusik  j1.30  Autofahrer  untenvegs

8.15 Pasliccio  1245  Lükalpiogramme

9.05 Horbilder  1710  Kabarett  aus Graz

jO.05 Konzert  am Vormittag  j9o5 Lokalr}rOgramM
11.35  Antonin  Dvo?ök  20.05 ..Aus  is und gar  is,

12.OC1 Mittagsjoumal  wai morgn  Neujahr

12.45  Zum  Jahreswechsel  'a'=

spnch,  Kardinal  Dr.  22.10 Wir  bltten  zum Duell

Franz  König  O.00 Die Pummerin  läuöet

13.00  0pernkr:rnzert
14.05  Ihr Leben  ging  in die-  Österreich  3

sem Jahr  zu Ende
j5.OD ,,Rück-Triffa  &05 Der Ö-3-Wecker

17,(15 Silvegterandacht  a.os Bitte.  rechi  fneundllch

18.ü5 ,,Wer  sich  die  Musik  9'o5 Rad'o Ho"da'i
erkiesj=  10.05  Vokal  -  instrumental

20.00 Das große  Weltjheater.  -  in'rna"Ünal

2y%i1)B; ,,Moderne  Ko-  11.05  Hitpanorama

mödtenderWeItIitera-  12.jlEiZumJahreswechsel
j5y , .'a pBB  %BIIB ill  ßprlCm  Kardinal  Dr

Momevideo'a  Franz  Kbnig

21.20 Rlchard  Strauss  'a"  Radio"ek

22,10 Phonomuseum  16.05  Spori-JahnesrückbIIck

O.OO Die Pummerin  läutet  1710  Spün  und Musik

O.10 Konzert  der  Wiener  17"  Ev"grean

Philharmoniker  I&OO Nachrlchten  llnd  SpöTt
18.06  Ci 3 dabel 1983

österretchRegional  19.ö0Nachr'ichtenundSpod
f9.06  Amerikanische

5.00 Nachrichten  Hitparade

5.Ü!) Blasmusik  aua öster-  21.55 EinTach  zum Nach-

reich  denken  '

5.30 Morgenbetrachtung  22.10 Club  Silvester

5.35 Mumer In den Morgen  2.ü5 bis  6 00 Das Ö-3-

6.05 Lokalprogramme  Nachtprogramm
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31 DIENSTAG
27.  DE2EMBER F8 2 FS 1 MITTWOCH

28.  DE2EMBER
FS 2

i Frühnachrichten

i Am,  dam,  des

i HalIenfußbaIIturnier

Aus  der  Wiener  Stadthalle
und  aus  Graz

I Tod  auf  dem  Nil
(Film,  England,  1978)

5 Weihnacht  in Öster-
reich

) Mittagsredaktion

) Winnetou  (1)

Spielfilm  nach  Karl  May  an
vier  Tagen  s

Mit  Lex  Barker,  Pierre  Brice,
Mario  Adorf  u. a.

5 Am,  dam,  des

» Auch  Spaß  muß  sein

) Anna  und  der  König

von  Siam

In 13 Teilen
1. Teil:,,Die  Ankunft"
Mit  Yul  Brynner,  Samantha
Eggaru.a.

5 Betthupferl

) Geheimnisvolles,

wunderbares  Leben

(I Wir

0 Österreichbild  '

0 Zeit  im Bild

5 Das  war  1983

5 Sport
mit  int  Hallenfußballturnler
aus  Graz/Liebenau  und  Hal-
lenfußballturnier  aus  der
Wiener  Stadthalle

0 Endstation  Schafott
Film,  Frankreich/Italien,
1973

Mit  Jean  Gabin,  Alain  Delon,
Mimsy  Farmer  u. a.

0 Schlußnachrichten

15.00  Wunder  des  Lebens

15.55  Mozart
Film  in fünf  Teilen  von
Felicien  Marceau,  Beatrice
Rubinstein  und  Marcel  Bluwal
Deutsche  Fassung:  Gert
Rabanus  und  Ruth  Leschin
Teil  1

l

18.00  Wa1dheimat
In 13 Teilen
1. Teil:  ,,Als  ich  das  erste  Mal

'  auf  dem  Dampfwagen  saß"
Mit  Harald  Gauster,  Horst
Klaus,  Ute  Radkohl  u. a.

J

, , #.

P't*'i';o:  ORF

Der  jurrge  Peter  (Harald  Gau-

ster)  mit  seirbem  Paten  Joctten

(Heinz  Pettevs)  a4  eirier  Wall-
fahrt

18.30  Nesthäkchen

3. Folge

Mit  Kathrin  Toboll,  Christian
Wolff,  Doris  Kunstmann,
Susanne  Uhlen,  Helma  Seitz,
Florian  Baier,  Oliver  Schlicht

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Mit  Handkuß  -
Helmut  Lohner

21.05  Dallas

,.Bedrohte  Hochzeit=

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9.35 Internationales  Hallen-

fußballturnier

aus  Graz/Liebenau  und  Hal-
lenfußballturnier  aus  der
Wiener  Stadthalle  (Tore  vom
Vortag)

10.20  Der  kleine  Lord
Film,  England,  1980
Mit  Alec  Guinness,  Ricky
Schroder  u. a.

12.00  Das  war  1983

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Winnetou  (2)
Spielfilm  nach  Karl  May
Mit  Lex  Barker,  Pierre  Brice,
Anthony  Steel,  Karin  Dor

16.35  Die silberne  Tanne

17.05  George

,,Den  letzten  beißen  die
Hunde"
(Letzte  Folge)

17.30  Anna  und  der  König

von  Siam

2. Teil:  ,,Tigerjagd=
Mit  Yul  Brynner,  Samantha
Eggar  u. a.

17.55  Betthupferl

18.00  Robins  Nest
,,Albert,  der  Problemgeselle"

18.30  Wir

19.00  österreichbild  -
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Tiefe  Wasser
Mit  Peter  Bongartz,  Con-
stanze  Engelbrecht,  Laurie
Phillips  u. a.

23.15  Schlußnachrichten

23.20  Sendeschluß

14.50  Und  es  ward  Licht

15.35  0livia  Newton-John

in  Concert

16.35  Walt  Disneys  kleinste

Helden

17.30  Land  und  Leute

18.00  Waldheimat

Teil  2:,,A1s  ich  um Hasenöl
geschickt  wurde"

18.30  Nesthäkchen

4. Folge

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Mozart

Teil  2

21.40  Hundert  Meisterwerke

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Latigo

Film,  USA,  1971

Mit  James  Garner,  Suzanne
Pleshette,  Jack  Elam  u. a.

23.50  Schlußnachrichten

Q,-<, a  '  a'%ts'x, ' a ' a' a a ' a " '  -l
!%.:
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+'  F S 1, 20.1 5
Langsam  wird  die  Situation  mit

seiner  Fmu  fü  Vic  unertrag-
lich,  doch  seinear  Tochter  zuliebe

hält  er  die  bürgerliche  Fassade

aufrecht

HEUTE  lM  KABEt-TV HEuTE tM KAa3eL-iÜ

i I ZDF I Bayern 3 ARD l ZDF I Bayern 3
ragesschau  (ZDF)  11.55  Flöhe  hüten  Ist  18.45  Rundschau
"rau  Juliane  Wink-  leichter  (ARO)  19.00  Der  gehelmnisvolle
er (ZDF)  13.20  ZDF  -  Fremde
4undert  Me1ster-  Ihr  Programm  20.25  Meine  Liej»lingsge-
verke  (ZDF)  13.30  Emmltt  Otter  schichte
)resseachau  (ZDF)  gine  Welhnachtsge-  20.45  Rundschau
ragesschau  (ZDF)  8CHICt11e "iJ  den PuP-  21.00  Frühe  Stätten  der

penvonJ'rmHenson Chnstenheit
r)aregieScsschhIaafuzimmer 14'5  A"'  ma' Mus'k  21.45  Z. E. N.
_ustspiel von Alan  14-50 FIOJe
lyckbourn  14.53  Mathias  Sandorf  (1)  21'5o D'e F"ch' e'n'
)eulsch  von Heillz  %_  Femsehfilm  in 4 Tellen  Pena'on'skan
lolf  Nach dem Roman von  Franzt)sischer Femseh-
ragesschau  JulesVerne fittn
)ie  schnellen  Sie-  16'5  s'eh ma' an
)er  16.30 Moaalk  8(,5yyBjz
rigerkralle  achlägt  17.00 heute
iu  anschl. Aus den Ländern  133@  a  capo

ragesscÖau 17.15 TDaeslea-kl1lulueslIetrlTehrtemea 15,25 Spengler-Cup
31asmusik um _ Der gute  Rat _ spo,  17.45 Gschichte-Chischte
!eChß _Umerhaltung  17.55 TagessCtlau
3andmännchen  anschl.  heute-8ch1agzet1en  is.oo Karussell
Auf  Achö  17.!!5  Nesthäkchen  Info'ma"on "'d  U"'a'-
kktuellOrBeriCtlt  3.Tei1  ha""'g
ragesschau  18.57  ZDF  -  18.45 Intermezzo
Ner  dretmal  lügt  ' Ihr  Programm  19.00 Hollywood
:ein Oulz für Leicht-  19.00  heutO  19-30 TagessCtlau
)läublge  19.30  Dieae  Drombusch@  anschl.  DRS aktuell und
"'  Wollgang  s!"a'  20.30  ,,Zelleriesalat"  SP €)rf

Ieport  - 21,00  H@(4@B4@(1(HIB1 20.00 Derrick
)allas  21.20  So fing  es  an...  Ü' RÖ"a' "d  d"'
tenzinkrieg  22.20DasErbe  ManndesJahres
aagesthemen  23.05Der8püföund  21.05Bllckaufeainhoch-

entwickeltes  Land

lüCkbltCk auf '83 . AflmlmeTaiukasndieSCmheJrThSrpeiel- zi.so Tagesschau'rognosen  auf dem
'rüTsöand  1g73  22.00  Spengler-Cup
'agesschau  0.40 heute  23.15  Tagesschau.

spiert anschl. Aus den Ländern  14.40  Das  Splel  del
18.55 Landluft 17.15 Tele-Illustrierte  Jahres
19.25 AktuellerBericht  anscht.heute-SchlagzeiIen  Ameilkanlscher
20.00 Tagesschau  17.55  Nesthäkchen  Jugendfllm  1973
20.15 Hell in Frauensee  4. Tell  15.25  Spengler-Cup

+ pemsehtirm nach oem 18.57 ZDF -  17.45  aschichte-chischta
glelchnamigen Roman Ihr Programrn  18.00  Karussell
VOn Vickl Baum 19.00 heute  18.45  Intermeüo

:nnisree:;b;Wbeeritung: ig.so Der Sport-8piege1 19.00  Besuch  beim

2t50  Astrologie:  Was  sie  2o'5 ZDF-Magazin Tierarz'

ve'p"h' u'd Waa 2211:o2oo hme"u'weo-!ohuar'noa"'o -  an19s:hol.TDaR%esaskctuheal'l undsie  hä1t
Dokumentation  von  7 a'a 3a sf'o'
Franz Stark  21a25 Da' Denver-Clan  20.00  V1S'1-Vi8

22.30  Tagesthemen  22.10 P«arret Johannes  Hefüe: MaxFrisch,
23,00  Der  Tiger  a Kuhn antWOrtOt Schriffsteller

Amerikanischer  Spiel-  22-40 Das  ausgefallene  21.(}5 Spengler-Cup
film VOn igso  Sport-Studio  21-45  Tagesichau

0.25  Tagesschau  23.60  heute  23.15  Tagesschau
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9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Land  und  Leute

10.OO Eskimos  erste  Jagd

10.30  Der  große  Blonde  mit
dem  schwarzen  Schuh
Film, Frankreich, 1972
Mit Pierre Richard, Bernard
Blier, Jean Rochefort  u. a.

11.50  Am  Weiher

12.15  Seniorenclub

a 13.00  Mittagsredaktion

15.00  Winnetou  (3)
,,Winnetou und das Halbblut
Apanatschi"

16.30  Am,  dam,  des

16.55  Schau  genau

17.00  Kiwi  -  Abenteuer  in
Neuseeland

17.25  Don  und  Peter

17.30  Anna  und  der  König
von  Siam

17.55  Betthupferl

18.00  Bttte  zu Tisch

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  ,,Wem  Gott  schenkt
ein  Häschen..."

I Mit Michaela Galli. Kurt  !5ö-

botka, Ingrld Burk)'iard u-. a.

21.20 Hilfe!  -  Otto  kommt!
Eln Abend mit dem ostfriesl-
schen,,Götterboten"  Otto
Waalkes

22,05  Abendsport
rnit Hallenffülballturn1er  aus
der Wiener Stadthalle und
Sport-Jahresrückbllck  1983

15.00 Hundert  Meistenrie

15.15  Mozart
-Teil 2

16.40 Walt  Disneys  wund
lichste  Tiere  .
,,Vom Dinosaurier bis zur
fliegenden Esel'

17.30 Unterwegs  in Östei
reich

- ,,Wir haben die Erde von
seren Kindern nur geborg

18.00  Waldheimat
Teil 3: ,,Als ich Müller wa

18.30  Nesthäkchen
5. Folge

19.30  Zeit  im Bild

20.15 Die Deutschmeister
Film, füterreich,  1955
Heitere Episoden aus der
k. u. k.-Zelt um die Entste
des Deutschmeistermarsc:
Mit Romy Schneider, Mag
Schneider,  Siegfried Bre
Hans Moser, Gretl Schörc

22.05  Nachrichten  -

22.20  Club  2

anscht. Schlußnachrichten

F=a.a?-
+  p5; l, 20, '1 5
Die unbesdunerteLiebemisd
Maria (Michae2a  Galli)  'u
Franz (Peter Strauss)  findet  i
jahes  Ende

: . HEuTE  uatKAel !IJ kTi f.-W:I

ARo IZDF  IBavprn  aq

10.OO Tagesschau und 11.OO Das ausgefallene  18.45 Rundschau
Tagesthemen (ZDF) Sport-Studio (ARD) 19AO Berühmte Ärzte10.23 Astrologie: Was sle 12.10 ZDF-Magazin (ARD) Charitö
versprldit und was 13.20 ZDF -  20.40 Z. E. N.sie hält (ZDF)

12.55 Presaeschau (2DF) 13.30 A'hnrdPrreoAr'-mdmen Na- 22o1:4005 FRruünhdescha'Stätten d13.00 Tagesachau (ZDF) men merk' Ich mir  Christenheit
.13.55 Tagesschau 13,45 Ben Hur 21.45 Melne Lieblinga
14J10 Die tollkühnen 2. Teil: Helmkehr und schichteMänner In ihren  Rache

fliegenden  Kis(BH  Regle: Fned Nlblo  22.00 Dle Entstehung
Feuem

Afllmme:i0knanII:h5er Spiel- 15,05 heute 22.30 Hoffnungs Musil
16a10 Tagesschau  15.07 Mathias  Sandorf  (3) Festlval
16.15 Gefühls-Sachen  16-35 Ökl Domapatzen  23a"  Rundschau
*ü.OO Matt und Jenny  vo'  Man"a
17.25 Drel Wochen Nord-  F""  'o'  Wa"'a'd

ost  Schnelderhahl SCFlWelZ
1/.50 Tage»chau  'a"  heu'
IB,0@ Muslk un'l aeeha anschl. Aus den Ländern  14a4o Treffpunkt
anschl. Sandmännchen  17.15 Tele-Illustrlerte  ""  E'a Ma'ga'

fl1.25 Geschlchten von anschl. heute-Schlagzellen 117sa.4255 Gspsechn!c'hetre%?Isc'nebenan 17.S5 Nesthäkchen i7.65 Tagesschau19.25 Aktueller  Berlcht  5 Tal'
20.00 Tagearcha5  18.57 ZDF  -  1a.OO Karuasell

Informatk»n und Unltnschl. Der 7. 81nn Ihr Programm  halfüng

20.18 Klnder In Vkitnam 19.00 hsute  18-45 In"m@uo

)alaoo sFcIlmhe7bnePnewteir;herebrs 19.30D1eaaDrombcha  19.00Pepp1no
Regle: Sämm}  DfflOhsel  20.30 ,+2a11eriesa1at"  'aao  Tag@ssch"

!1.45 Cafö in Takt  Mii Dleter Hallehonlen  'a"  DRa akfüe" u'd
!2.30 Tageföhemen  21.00 heuia-journal  spo'

2ö.()0 Araen und 8pitza!3.00 Das Doppelleben 21.20 Bllder elnaa Jahrea häubchen
des Dr. CIRterhouae Mlt Anmerkungen von Arnerlkanlacher 8p1eArnerlkanlscher SplOk MrlhelnZ %ölPh  film  1%film von ffl3a

o.zs Tage au 2223: _2€) hOerwuteell auf Jura 22.05 8p*ng1er-Cup23.15 Tagem:hau

Mit  Handkuß,
Helmut  Lohner

Hel'ttt  Lohner
steht  als  origineller
charmanter  hzter-
pret verschiedener
Charaktere  des
-'iener  Gerbres  im
iittelpnnkt  der

fünf  Szenen  im
,,Wien  von  heute"

üie  Deutsch-
meister

fleitere  Episoden
zus der k. u.  k.-
!eit,  verpackt  in
;ine Liebesromon-
:e zwischen  eirmn
3ackerrnäxfLel  und
'inem  Komprmi-
terb

Winnetou
Der  Bau  einer  Ei-
seribahrglinie  ist  die
Ursache  ßr  die  ztz-
nächst  feindliche
Haltung  von  Win
netou  und  Old
Shatterharbd.  Aus
dem Kampf  nm  Le-
ben nnd  Tod ent-
wickelt  sich  jedoch
tiefe Freundschafi

Tiefe  Wasser

Hanpqigur  dieses
Films  ist Vic van
Allen.  Seine  Le-
bensumstände  ha-
ben es ihm  erla'ixbt,
eine  strahleMe
Fassade  anfzuban-
en. Seine  Liebhabe-
rei  ist  sein  Bemf:  er
daruckt  esoterische
Literatur...

Mozart
Teil  3

- a.- Soeben wurde  das
, Jahr 1783  eingelau-
' teq. Glückwünsche
a zum  neuen  Jahr

siM  fürAloysia  ein
uillkommener  An-
lqß, dem vearwirr-
ten Wolfgang  mtt

- eindeutigen  Ange-
a > boten zu begegnen



AMM

Frühnachrichten

i Am,  dam,  des

i Sportjahresrückblick
1983

I Die  Deutschmeister
Film,  österreich,  1955

Mit  Romy  Schneider,  Magda

Schneider,  Siegfried  Breuer

jr., Hans  Moser,  Gretl  Schörg,

5 Mütter

) Mittagsredaktion

) Winnetou  (4)

5 Am,  dam,  des

) Oma  bitte  kommen
,,Stromausfall"

5 Biene  Maja

CI Anna  und  der  König

von  Siam
4. Teil:,,Ein  Mißverständnis"

5 Betthupferl

0 Panoptikum

0 Wir

0 Österreichbild

FREITAG

Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

Rendezvoua  in
Paris
Scheibenwischer
(ZDF)
Presseschau  (ZDF)
Tagesschau  gDF)
Videotext  für  alle

Ta('esachau
Das'spricht  Bände
Elne heiter-muslkali-
sche Unterhaltungs-
sendung
Tagesachau
Brunei  -  Schlara&
fenland  im Regen-

wald
Teletechnikum
Tagesiachau
Tips  um  sechs

i. Sandmännchen
Gute  Laune  mit

Musik
Aktueller  Berlcht

Tageaachau
Noch  einmal  mit

Ciefühl
Amerikanischer  Splel-
film  von 1959

i Dle  kleinen  Dlener
Von WolTgang  Korruhna

i Tagesthemen

» Tota  achlafen  fest
Ameiikanlscher  Spiel-
lilm von 1948

» Tagesichau

ZDF

13.%)  ?DF  -
Ihr  Programm

13.30  Internationale  Vier-

schanzen-Tournee
1. Sprlngen

15.30  heute
15.32  Mathias  8andorf

(4)
17.00  heute
anschl.  Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das aktuelle  Thema
-  Der gule  Ral -  Sport
-  Unterhaltung

anschl.  heute-Schlagzeilen
17. 55 Neathäkchen

8. Teil

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30  aualandaJournal
ZDF-Korrespondenten

a berlchlen  aus aller  Welt
Moderatlon:  Peöer Berg

20. 15 Derrick
Dr. Römer  und der
Manrl  des Jahres

21. 1!3 Porträt  elnes
Außenselters:  Der  -

Anemonenflsch

22. 00 heute4ourna1
22.20  Aapekte
22. 50 8port  am  Freltag

23. 20 Die  Spur  fühn  nadi
Berlln
Deutscher  Splelfilm  aus
dsm Jahre  1952

Bayern  3 ARD

18. 45 Rundschau  9.55 Vorschau  afö  das

19. 00 Die  Arglosen  Im  ARD-Programm  der

Ausland  Woche

2(1.30 Meine  Llebllngsge-  10.25  Daa  Tanzlled  dea

achlchte  Fuchses  Okon

20. 45 Rundschau  10.55  Johannes  Brahms

21. 00 Münchner  Maler  1fÖO  Tratsch  Im TrOp-

21.45  Z. E. N.  penhaus

21. 50 Berührungen  13.45  Neues  aua  der

22. 35 Machen  wils  In  Christothek

LiObe  14.25  Der  falsche  Prlnz

Amenkanischer  Splel-  15.ao  seinZ  Im MOnd

f'i1mausdemJahr1960 17.00Begegnungmitden
Heillgen

8(11yyBjz  18.05 Zlehung der
Lottozahlen

14. 5 Besuc'h  Im Schwel-  ta.io Rückblick auf daa
Jahr  1983

z'  p'ppen'heaf'  19.00  Sandmännchen
Die St.hneekönigin

15. z5 8peng1er-Cup  19-20 Dat&'n d«4 WOCöä
17.45  Gschlchte-Chlschte  19.25 Aktueller  Bericht
17. 55 Tagesschau  20.05  Neujahraansprache

18. 00 Karuasell  des  Bundeakanz-

18.45  Intermezzo  lers

18.55  Die  Besucher  20.15  Gschichten  aus  der

5. Nur nicht  auffallen  Heimat

19-30  Tagesschau  21.45  Unterm  Regenbo-

anschl.  DRS  aktuOll  und g@4
8port  Spaß für Jung und Alt

20.00  Waa  bin  ich?  23,15  HeHo  Lai  Vegas!

He'eres Beruferafen 23.58  Übergang  Ins  neue

mlt Robert lembke  Jahr

2ö.50 Rundschau anachl.  Nadrlese  '&l

21.35 ragesschau Ausschnltte  aus Unter-

21.45  Spengler-Cup  haiiungssenoungen

I ,45  heute  23.15  Tagesichau  derARD

14.00  Musk,  8cene  /

Tiparade
16.00  Immer  dieser

Michel
j6.2 €1 Flaschenschlffe
16.45  Weltrelse
j7.35  Gschlchte-Chlschts

17.45  Teleaguard
18.00  Wlldheuen  In Rlng-

genberg
19,00  Sport
19.15  Zlehung  des

8chwe1zer  Zahlen-
lottos

20ä  ,,Lady  Pang"

7e1 '



FS I SONNTAG  -
1.  JÄNNER F8

10.OO  400  Jahre  Reitkunst

10.5(F  Die  feurige  Isabella

Film,  England,  1953
Mit  John  Gregson,  Dinah  She-
ridan,  Kenneth  More,  u. a.

12.15  Neujahrskonzert

der  Wiener  Phil-

harmoniker

13.30  Intersport-Vierschan-
zentournee

Aus  Garmisch  Partenkirchen

16.00  Die  traurige  Nixe

17.15  Helmi

17.20  Anna  und  der  König
von  Siam

6. Teil:  ,,Der  Mönch  mit  der
goldenen  Axt"

17.45  Seniorenclub

18.30  Wir-Extra

,,Sonntagskinder  -  G lücks-
kinder?=

19.00  Österreichbild  am
Sonntag
aus  der  Stmk.

11.OO  Neujahrsr,tatinee

14.15  Ironimus  '83

14.30  Mozart

Teil  3

16.ü0  1ch  lade  gern  mir

Träume  ein...
Mit  Josfü  Meinrad,  Katja  I
stein,  Ephraim  Kishon

17.15  Die  Großen  10

18.00  Waldheimat

Teil  6: ,,Wie  mir  der  Heila
erschienen  ist=

18.25  Der  Glücksritter
- In 8 Folgen

19.30  Zeit  im  Bild

19.45  Neujahrsansprache

des  Bundes-

präsidenten

19.55  Josef  Meinrad  liest

Albino  Luciani

20.15  0rpheus  in  der  Unti

welt

23.15  Dynasty  -

Der  Denver-Clan
IBj)  LjaS  WOn  Zum

Neuiahrstag
19.30  Zeit  im Bild

19.45  Neujahrsansprache
des  Bundes-
präsidenten

19.55  Sport

20.15  Das  Narrenschiff  SW
Film,  USA,  1965
Mit Vivien  Leigh,  Simone  Si-

- gnoret,  Oskar  Werner,  Josö
Ferrer, Lee Marvin,  Heinz
Rühmann  u. a.

22.35  Die  andere  Schöpfung

23.35  Sport

23.55  Schlußnachrichten

ARD  ZDF  Bayern  3
9.30 Vorschau  auf  das  9.0(} ZDF  -  18.45  Rundschau

ARD-Programm  Ih< Programm  19.00  Neujahrsanipri
der  Woche  9.25 Jagdschloß  Glie-  des  bayerlsche

10.OO MagisterVitus-  nicke  Mlnlsterpräsids
Der  Holzbildschnit-  9.40 Bllder  eines  Jahres  19.10  Bayerische  Rai
zer  und  Stelnbild-  10.40  ZDF-Matinee  ten
hauOr  Veit  föoß  12.15  Neuiahrskonzert  Szenen, Gedicme

11.OO JohannesBrahma  1984  Muslk
12.00  Der  Internatlonale  13.30  Freizeit  2o-'o Durch Land un'

Frühschoppen  14.00  heute  ze"
12.45  Tagesschau  14.05  Charlie  Brown  20-'5 orpheus  In der
13.15  Maglsches  Inter-  14.30  Dunderklumpen  ferWe"  '

mezzo  Schwedischer  )ander-  23.15 Jakob Wasserr
Mikro-Magle  und Party-  {llm aus dem Jahre  23.40 RundsChau
zauberei  1973
Präsemlert  Vön Gi)nther  15.50  Schlösser,  dle  in

Albert Polenliegen  8(,jJ§0j2lA_ln  In*ornatiiiniilsi*  1A  !ll';  haiilzi

jahrs-Skispringen 16.40 JoThanna VÖn 1z.15  Neujahrskonze15.30  Die  Besucher  Orleans
14.00 MarCo  Pölo  (4)  Amerikanlscher  Spiel-  13'5 In'rnaflonales

Eln Film in vier  Teilen  film aus dem Jahre  Neu'ahra-
17.30  Theater  des  Feuers  1948  sk'sPr'nga'

Erzähler:  Andrö  Heller  19.00  heute  15.30  8ahara
18.55  Das  Wort  zum  Jah-  anschl.  Ansprache  des  In-  16-'5  Sv'z'a  romonf9'

resbeginnb  tendanten  Profes-  17-00  Rudolf  Nurejev
spricht  Pfarrer  Dr. Jörg  @@y Dieter  Stolte  17.45 Gschichte-Chis
Zink, Sfüttgart 19.15  Dieae  Dromb  uachs  ia.oo i+Tut  um aotteJ

19-0() San F ranclscö  20,  i5 0BB  Traumschlff  len etwas Tapfl
20.00 Tagesschau  21.15  hOutO  'oa"'
20.15  0le  ewlgen  Gelühle  21.20  Agatha  Christle:  laa'S  SWrf"e'c"le

21.55 9_gt4n._Jk.t3e_nd,«3ro- Nieo_rd4um_%pi,ege__ ,oaRu19.00"::lll@h,aYou"nao",

Charleys  Tante

Eine  Gesellschaftsko-
rrU5die  in  der  vomehmen
englischen  ,,Society".

Zmei  Freunde  organi-

sieren  euate ,,Tante'2  die
als  erotischet  Wirbel-
iiiirid  dnrch  ehrurard'tge

Landhetttser  fegt

ioto:  ORF

Ein  Mädchen
in der  Suppe

Hauptfiguren  dieses

Lustspiels  sind  ein  er-
folgreicher  Fernsehstar
urbd  ein  MMchen  aus
dem  Gammlermilieu,  in

das  sich  der  Fmueizheld
verliebt

Vom  ersten  Mo-

ment  an  sollte

Skifahren  Spaß

machen.  Weshalb

Fischer  technisch

perfekte  Sport-

geräte  ent-

wickelte  -  mit

dem  Ziel:  happy

skiing,  dem  Spaff

am  leichten

Skifahren.

)as  Narrenschiff

}ie  Fahrt  eines  Passa-

ierdampfers  über  den
,tla*tik  konfrontiert
ontrare  Mensche'>

ypen  mit  ihrem  pers6n-

chen  Schicksal.  Es  sirtrl

4ertseiter,  seltsame
ersönlich)ceitean.  ..

Der  brave
Soldat  Schwejk

Die  Geschichte  eines

7c1einen Pfsff%)cus, der  die
Wirren  des  Erstert  Welt-

krieges  dvtrch  seine  Eirb-

falt  schadlos  über-
steht...
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iRAMM

rreich  1

Musik  am Morgen
ökumenische  Morgen-
feier  aus  Wien
Du holde  Kunst
Zum  Weltfdedsnslag
sprichj  ErzbischoT  Dr.
Marlo  Cagna
,,Guglhupf=
Ö I am Sonmag
,,Zum  Neujahrstag=
Kathollacher  Gottes-
dlensl
Zum  Jahreswechsel
sprlcht  der  Bundes-
präsrdent
Neujahrskonzert  der
Wlener  PhiTharmonlker

ÖST"ERREICHlSCHgR  HÖRFUNK

SONNT  AG,  1. JÄNNER

Österrelch  Regional
6.00 Nachrichfön
8.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bltte,  recht  lreundllch
9.30 Gospelcamate
9. 05 Taglräumer

10. OO Nachrichten
10.05  Dle Drei
t0.30  ,,Leu'te=  mit  Rudi

Klausnitzer
1 1. €)O Nachrichten
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Nachrlcmen
12. 05 Das  100.OOO-Schll-

ling-Quiz
13. 10 Der  Schalldämpfer
13.20  Dle Sonntagsparade

mit  Frank  Hofmann

ösferrek.h  3

10.30  Dle  Funkerzählung.
,.Madame  Sourdis=

1LOO Frühschoppenkonzert
aus  Wlen

12.ü3  Autofahrer  untemegs
18.OC1 ,,Wenn  Ich der  Kalser

von  Japan  werde=,
Hörspiel

16. 4€} ,,Das  Maskengrab=
Erzählung

17. 10 Lokalprogramme
19. 05 Sport  vom  Sonntag
20. 05 ,,Jahreslauf  und

Slernsfünden"
2t30  Tlnol  an Etst.h  und

Eisack

13. 35 Musikallsche  Talel-
freuden

14. 30 ,,Der  Weg nach  Jeru-
salem'a

15. 00 Vergangenheltsbewälti-
gung  und  Auseinan-
dersetzung  mit der
Gegenwart

15.45  Der  SchalldämpTer
18.00  Lleben  Sie Klasskk?
17. 10 Das Magazin  der  Wis-

sensOhaff
18. 00 ,,1984':  Hörspiel  nach

George  Omell
20.OS Karl  Kraus  über

JacquesOffenbach
20.15 ,,Orpheus  in der  Un-

terwelt"',  Burleske
Oper  In zwei  Aklen

6.05 Morgenbetrachfüng
6.10 Fröhlicher  Sonntag-

morgen
6.35 Frühkonzert  zum Neu-

lahrstag
8.15 Was gibt  es Neues?

Von und mit Heinz
Conrads

9.f)0 Evangellscher  Gottes-
dienst

9.45 Prominente  splelen
Ihie  Llebllngs-
melodien.  Zu Gasö:
Heinz  Conrads  (2. Tell)

15. 05 Küpf-Hörer
16. 05 Radio  Holiday
17. 10 Sport  und  Muslk
18. 05 Coumry  Musit:
19. 00 Nachrichten  und  Sport
19.08  ö-3-H11parade
21.05 Funk-Verbindung.  Dle

Sonntagabendsendung
der  Familienredaktlon

21. 55 Einfach  zum  Nach-
denken

22. 00 Nachrlchten  und  8port
22. 10 Radioshow:  Roxy  Mu-

slt.  Iive
23. ü5 Musik  zum  Träumen

O.OO Nachrichöen

0. ü5 ö-3-NacmexpreB
1. 05 bls  5.00  Das  ö-3-

sachtprogramm

»NT AG,  2. JÄNNER

17Bjd1  j  8.05 BeFiuCh am MClntäg
9.00 C4'sungen  und  g'spielt

Nachnch,en  10.05 Vergnügt mit Musik
Musik  am Morgen  1 tOO Lükalprogramme
Mürgenjournal  11.30Aujofahrerumeegs
BarO,kmus,k  12.45 Lükalprogramme
Pasticcio  17.10 AlpenländlscheMusl-
George  Orwell:  19ef4  kan'nPa'ade
_ eine  Hor,o,,s,oQ  17.52 ,,Mißglückte Land-

nahme=
Abenleuer emstehen 18,O  Lokalprogrammeim Kopf

uKo:tagsnloaui'ITrnvara"ag' 19o5;:';;:::::g:;,
Opernkonzen  19.35AIIwe'illust'ig,frlsch
..1984':  Roman  und mumer
yon  Tag  ,  Tag  20.06 Rltler von der heiteren
Musik  unserer  Zelt  Ge"a'
FürFrundealför  2LO5Lokalprogramrrie
Musik  22.1Q Sportrevue
Kultur  aktuell
Texte  österrelch  3
Forscher  zu Gast
Abendlournal  5.05  Der  ö-3-Wecker
Aktuellea  aus  der  8.OS Bltte,  recht  fmundllch
Chrlsfönhelt  g.os Radlo  Hollday

Wege  zur  neuen  Musik  10.05  Gerhard  Bronner
Aus  Internatlonalen  1 t06  Hltpanorama
Konzertaälen  12.00 Mittagsjournal
Nachtjournal  13.OC) Frelzelchen
Neue  Musik  im Ge-  15.05  Dle Muslcbox
spräch  18.05  Radio  Holiday

Nacht%onzert  17.1ü Teestunde
SendeschluB  t8.05  ö-3-Spezia1  a

1B.3Ü 8port  und  Muslk

rreich  Reglonal  1a05 Treffpunkt
2ta5  ö-3-Jazz-Haus

Nachrichten  21.55 Einfach  zum  Nach-

Blasmuslk  aus öster-  denken

reich-  22.00  NachJjournal
Munter  in den Morgen  22.15  Gedanken
Lokalprogramme  23.05  Musik  zum  Träumen

DIENST  AG,  3. JÄNNER

österreich  1  10.05 Vengnügt  mit Musik
1 1.üO Lokalprogramme

B,(B Nachrichten  ii.so  Autofahier  unterwegs

6.05 Musik  am Morgen  - 1'45  Lokalprogramme
7,00 MorgerJournal  17.10 ALICh a Weana geht
7.35 Barockmusik  mifümer  amal  unter
8. 15 Pastk.clo  17.52 ,.Ämier"

9.ü5 George  Oiwell:  1984  I'oO  Lokalprogramme
-  elne  Horrorvision  19.00 Das Traummännleln

9.30 Abemeuer  emslehen  a 19'oa Musikk:sfö  '
ImKopT  19.35AIIweillust'ig-fTI!i(ih

10.05  Konzert  am Vormit!ag  ""d  ""'a'
12. €)Miffags1ourna1  20.05Mus'iklandösterre'ich
1:lCKI Opernkonzeri  22.1(I Sporrrevue
14(y,  1.19E14".  Roman  22.25 SendeschluB
14.30  Von  Tag zu Tag
15.05  Musik  unserer  Zeit  Österreich  3
16.05  KammerkOnzerl
17.3ü  Texte  5.00 Nachrlt.hten
17.45  Erforscht  und  em-  5.05 Der  Ö-3-Wecker

deckt  8.05 Bitfö,  reCht  freundllCh

fö.OO Abendlournal  9.05 Radlo  Holiday
fö.aO ,,Im Jahrhundert  des  1D.05 Erlca  Vaal

Walzers=  1L05  Hltpanorama

19.CK1 Schulfunkextra  12.00  Mittagsloumal
19.30  ,,Talente=  13.00 Frelzeichen
20.00  ,,Tristan  und  Isolde".  15.05  Die  Muslcbox

Hörspiel  'ffl.05  Radlo  Hollday

21.OC1 Ilöerafürmagazln  17.10 T(iestunde
21.so  Wlssen  der  zelt  18.05  ö-3-Spez1a1

2100  Nachtlournal  18.30  Sport  und  Muaslk
2115  0pernkonzert  19.05  Treffpunkt

;it.os  ö-s-Jazz-Haus

österrelch  Reglonal  21.55 Elnhich  füm  Nach-
denken  '

5.üü Nachrlchten  22.00 Nachtjournal
5.05 Blasmuslk  22.15 Gedanken  '

5.35 Mumer  In den Morgen  23.05  Musik  zum  Tr&imeÖ

6.05 Lokalprügramme  O.05 ö-3-Nachtexpreß
8. €)5 Magazln  für  dle  Frau  1.05 bla  5.00 Das ö-3-
9.00 Gasungen  und  gasplelt  Nachtprogramm

MITTWOCH,  4. JÄNNER
!i=

österreich  *  9.00 Gasungen und  tjspiej
'10.05 Vergn(igt  ihlt  Muslk

(,@@ Nachrichfön  11.OO Lokalprogfümme
8,5  Musik  am Morgen  1 i.s €i Autofahrer unterwegs
7.@@ Morgenlournal  12.45 Lokalprogramme
7.35 Barockmuslk  1?.10 ..Alles klar. Heff
8.15Pastfcc1o  KommlTa
9.05 George  Orwell:  1984  18'oo Lokalprogramme a

_ eine  Horrorvlslon  19.00 Das Tmummännleln
9.30 Abenteuer  entstehen  19'o5 ,,Do Do 3"

Im Kopf  tg.ss Allweil lustlg.  frlstira

1l::g: ::ittagsnze"lüurnasml?rmlt)ag 2C1.05 L'o"kda"Ip'ro'gtar'amme
13.@@ Opsrnkonzert  2t00 Ganz 1e18a erklingt

14J)5  ,,1984':  Roman  M'a'k
14.30  Von  Tag zu Tag  22'o  SPo"re"e
15.%  Musik  unserer  2e1t
ta.os Muslk  Im Klang  Ihrer  Österreich  s

Zelt
17.10  Kultur  aktuell  5.05 Der  Ö-3-Wecker

17.30  ,,Texte=  8.05 Bilte,  recht  fteundllch

17.45  Unsere  Gesundhelt  9.05 Radlo  Hollday

18.00  Abendloumal  jD.05 fö Chanson
18.30  Meister  des Erzählens  10.30  Muslk  für mk.h

19.00 ,.Unser Ende  ist Euer  12.00  Mlttagslournal
untergang=  13.00  Fmlzelchen

19.3ü  Kammerkonzert  14.05  Elnblendungen  von
2tO[)  Salzburger  '  der  Intersport-Vler-

Nachtstudio  schanzen-Tourneeln
22.0(}  Nachtjoumal  Innsbruck

22.16  Gäste  machen  Muslk-  15.05  Dle Muslcbox
programm  'H3.05 RadloHollday

f).05 Sendeschlufl  17.10  Teestunde
f8.30  SpOrt  und  Mu8ik

Öaterrelch  Regional  1g.os Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus

5J)O Nachrk.hten  21.55  Elnlach  zum Nach-
5.05 Blaamuslk  denken

5.35 Munter  in den Morgen  22.00  Nachtlournal
6.05 Lokalprogramme  22.15  Gedanken

8.05 Magazln  für  dle Frau  23.ü6  Musik  zum  Träumen

INNERST  AG,  5. JÄNNER

rrelch  1  1100  Lokalprogramme
1 t30  Autofahrer  unterwegs

NachdchtBn  12.45  Lokalprogramme
Muslk  am Morgen  r;t.io 0pereitenspielereien
Morgenjournal  17.52  ,,Die Stadl  dle slch
Barockmuslk  Im Schnee  verloren

Pasticci@  hatte=
George  Orwell:  1984  _ I'OÜ Lokalprogramme

eineHorrorvision  19.00DasTrummannIeln
Abenteuer  entstehen  1905  ,,Wlgwam=
Im Kopf  ig.as Allweil  lustlg, frlsch

_Konzert  am Vormlttag  und munter

Mlttagsiournal  zo.os, Loka+programme
Opernkonzert  :ii.oo Von Melodie zu
..1984=.  Roman  Melodle
Von Tag zu T_ag 22.10 Sportrevue
Musik  unserei  Zeit
Kammerkonzert  Österre1ch  3

Kultur  akfüell
Textei  5.05 Der  Ö-3-Wecker

Die internatlonale  8.05 Bitfö,  recht 1reun411t.h
Radiounfüersiöät  9.05 RadloHollday

Abendiournal  10.05  Martini-Cocktail
Chanson  -  Feuilleton  1 L05  Hltpanorama
Schulfunk  extra  12.00  Mmagslournal
Aus  österrek.hlschen  13.00  Fnelzeichen
Konzertsälen  15.05  Dle Musicbox
Nachtjournal  t6.05  Radio  Hollday
Studlo  neuer  Muslk  17.10  Teestuhde
NaChikOnzer!  18.05  ö-3-Spez1ä1  _
Sendesch1u8  18.30 Sport  und  Musik

19.05  Treffpunkt

yy@j(;)l pl@gl@llBl  2t05 Ö-3-JaZZ-Haua
2t55  Einfach  zum  Nach-

Nachrlcmen  deriken
Blasmuslk  2.CD  Nachtjournal
Munter  In dsn Morgen  22.15  Gedanken
Lokalprogramme  23.05 Muslk  zum  Träumen

MG!asgu'ng"enfÜu'ndd"'gaFs'pal'elt . o1."05 obfs';N.(K)aohDfaaaa'&'a3a-
Vergnügt  mlt  Musik  Nachtprogramm

FREITAG,  6. JÄNNER

österrelch  *  9.00 ..Llebe,  Llebe  allent-
halben..;a

6.üO Nachrlchten  1LOO Frühschoppenkonzert
6.05 Muslk  am Morgen  aua Tlml
7.30 Ökumenische  Morgen-  12.03  Autofahrer  umerwegs

feler  aus Oö.  17.10  Lokalprogramme

8.15 ,,Könlge  In Legenden  19.05  Sport  vom Felertag

slnd  wie  Berge  am  19.2ü  Lokalprograrnme
Abf!nd=  21.00 Melodie  auf  lelsen

9.05 Ö 1 am Felertag  Sohlen

9.15 ,,...  aber  Don Camlllo  22.00 Nachriditen
glbt  nicht  auf...=  22.08 Sportrevue

10.OO Kathollscher  Gottes-  22.25 Lokaler  Sendeschluß
dienst

11.OO Matlnee  österreich  3
13.00  Nachrlcmen
13.10  MusikallscheTalel-  ß.ü5 Derö-3-Wecker

freuden  8.05 Bltte,  recht  fre5r1dlld1

14.00  .,Opemwerkstatt=  9.05 Radlo  Hollday

?8.00 Berühmte  Sollsten  tü.os  Gümher  Schlfier

17.fO  Welchen  Frleden  11.05  Hltpanorama
brlngst  Du mlr?  13.10  Frelzelchen.  Radlo

18.ü5  ,,La  Matrlanche':  Hör-  zum  Mltreden

spiel  14.05  Einblendungen  von
19.15  Kunst  heute'  der  Intersport-Vler-
20.15 ,,Cosl  fan tutte",  schanzen-Tournee  In

Opera  buffa  In ZWäl  Bischofshofen
Akten,  Muslk  von  15.05  Dle Muslcbox

Wolfgang  Asnadeua  16.%  Radlo  Holiday  '

Mozart  ,  17.10  Sport  und  Muslk
23.35  Joseph  Haydn  18.05  Ö-3-Spez1a1

19.08  Treffpunkt

österrelch  Reglonal  2Lo5 Ha'd Rook
2L30  Melne  Welle

6,o  Nach,@hten,  21.55 Elnfach zum Nacö-denken
6.05 Morgenbetrachtung 7.10  Gedanken
6.35 0rgelmuslk  23.05 Musik  zum Träumen

a.ts ,,Drel Könlge auf elner o.os ö-3-H1tparade
Reis: dle kehren bei a.a  bla 5.00 Das Ö-3-

unselrla  Nachtpmgramm

SAMSTAG,  7. JÄNNER

ömerreich i ' g.txi Gasungen und J8p2a _
%.05  Slngerstrde  17

8.00 Nachrichten  fö.50  Österrek.hlsche  Blaa-

8.€)g Muslk  am Morgen  kape)len  mus!zieren

6.55 Morgenbetrachtung 11.30  Autofahrsr  untenvegs
7.€X) Morgenlournal 12.45  Lokalprogramme
7.35 Barockmusik 17.10  ,,SaIzachg!schlcht0n=
8.15 Pastk.clo 1B.OO LokalprogramW

9.05 Hörbllder 19.05  Sport  Vom SamsJag

10.05 KOnZerf äm Vormlttag 19.20  Lokalprogramme

12.00 Mittagslournal 2a.ü5 Musikamen,  splelf'a

13.0ü Opernkonzert - auf
14.05 Selbstporträt zt €X] Ihre Nummer,  bitte!

14.30 *ihetp'a extra 22.os  sporirevue
15.00  ..Die  Welt  isl  ein Ko-

mödienhaus"
tei.os  EX librls  Österreich  a
17.1ü  Technische  Rund-

schau  5.05 DerÖ-3-Wecker

17.20  Chormuslk  &05  Bitle,  recht  Treundllch

18.05  Memo  9.05 Radio  Holiday

18.45  Sport  -  abseits  von  10.05  Vokal  -  instrumental
Metern  und  Sekunden  -  international

19.00  Klasslk  auf  Wunsc+l  11.05  Hlöpanorama

20.00 Das groBe Welttheater: 12.00 Mitjagsiournal  '
..[)le  (etffen  Tage  der  13.OC1 Radiothek
Menschheira  ffl.05  Sport  und Musik

21.35 Wort  17.30  Evergreen

22.00  Nachrk.hten  und  Sport  18.06  Das rot-weiß-rofö  Ra-

22.10  Phonomuseum  dlo
0.05 Sendesch1u8  19.OD Nachrlchten  und  8por1

19.06  Amerlkanische  Hltpa-

Öaterrelch  Regionsil  rade
21.!6  Einfach  mm  Nach-

5.CK) Naahrk.hten  denken
5.05 Blasmuslk  aus  öster-  Z_.OO Nacmlchten

"oh  22.10 Shomlme

5.35 Munter  in den Morgen  23.05 Musik  zum  Träumin
6.06 Lokalprogramme
&1Q Famllienmagazln  o1'."05 :38N.0üaoRfa"s"'-
8.46 ..!)le  8onnenuVa Nachtprogramm



PROGR

MONTAG
2.  JÄNNER

P8 2

9.(X) Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Bitte  zu Tisch

10.

OO Klängende  Saiten  -
Tönende  Bretter

10.25  Der  brave  Soldat
Schwejk  SW
Film,  Deutschland,  1960
Mit  Heinz  Rühmann,  Ernst
Stanlt'owski,  Franz Muxeneder

12. 00 Magnifikat
Lied  einer  Rebel!in

13. 00 Mittagsredaktion

15. 00 Abbott  und  Costello
unter  Piraten  SW
Film,  uSA, 1952
Mit  Budd Abbott, Lou Costel-
lo, Charles  Laughton u. a.

16. 10 Zirkus  auf  dem  Eis

16. 40 Am,  dam,  des

17. 05 Schau/genau
17.jO  Der  Kaiser  und  die

Nachtigall

i t.30  Anna  und  der  König
von  Säam
7. Teil:  ,,Das schlechte Zeug-
niS"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Fauna  Iberica
,,Das Überwintern  der Gänse"

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Sport  am  Montag

21.10 Der  Magier
,,Pfeile  aus  dem Hinterhalt"

21. 55 A5endsport

22. 25 Schlußnachrichten

15.00  Club  2

17.00  Hundert  Meisterwerke

17. 10 Rockline
An vier  Tagen

18. 00 Waldheimat
Teil  7: ,,Als  ich  Bettelbub  ge-
wesen"

18. 25 Der  Glücksritter
2.Fo1ge  a -
Mit Christian  Kohlund, Clau-
dia  Rieschel,  Hartmut  Becker

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Mozart
4. Teil

21. 50 Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Bande  des
Captain  Clegg
Film,  England,  1962
Mit  Peter  Cushing,  Yvonne
Romain,  Patrick  Allen,  Oliver
Reed  u. a.

23.40  Hundert  Meisterwerke

23.50  Schlußnachrichten

Photo:  ORF

FS1.]5.00

Lrou  Costelk»  (Oliver  Johnson)
Captain  KiM  (Charks  Laugh-
ton)  und  Budd  Abbott  (Rocky
Stonebridge)

F8 I DIENSTAG
3. J Ä F4 N E R

9.00 Frühnachrichten  15.30  Mozart
9.05 Am,  dam,  des  4- Te"
g,3@ Kinderträume  au3  17-00 Hundert Meisterwer

Blech  17.10 Rockline
1830-1914  2.Fo1ge

10. 30 Alles  tanzt  nach  18.üO Waldheimat
@@jq@( Pfeife  Teil 8: iiDer Talerbuchsen-
Film,  Frankreich/ltalien,  1969 roni=
Mit Louis de Funös, Paul Pre- 18.25  Der  GlüCkßritter
boist, Nöelle Adam u. a. 3. Fok)e

11. 45 Wes!ern  VOn  1g,3@ Zeit  im Bild
geslO'n Sw 20.15  Heiße  Ware  Swing
"B"'y 'ha K'd 'eb"' Mit  Toots  Thielmans, Paul

12. 10 SpOrt  am M0nta9  Kuhn, Hazy Osterwald, Hel
13. 00 Mittagsredaktion  zachariaS- H'gO Strasser,
ts.oo Aschenblo,,de,  Max Greger, Oscar Klein u

Film,  USA, 1959
Mit  Jerry  Lewis, Ed Wynn, Ju-
dith Anderson  u. a.

16.25  Hoffnung  nach  Noten

16. 35 Am,  dam,  des

17. 00 Die  Sendung  mit  der
Maus

17.30  Anna  und  der  König
a von  Siam

8. Teil:  ,,Der König und das Ei=
17. 55 Betthupferl

18. 00 Geheimnisvolles,
wunderbares  Leben  (2)

18. 3üWir  Phofö:ON
19. 00 Österreichbild  Bibi  Johns  moderiert  diese S
19. 30 Zeit  im Bild  du'g
20. 15 Der  Judas  von  TJrol  21.05  Dallas

Mit Klaus Mayerhofer, Werner  ,,Schwarzer Verdacht"
Kugler, G@bi Mader u. a. z1.5@ Zehn  vor  zehn

21. 50 Der  Champagner-  mit Hallenfußballturnier  au
Mörder  derWiener!3tadthalle
Film,  Frankreich,  1966 22.25  Club  2

23.25  Schlu«lnachrächten  anschl Schlußnachrichten

HEUTt:  Im KÄBEl;'TV

.55 Presseschau  (ZDF)
'lO heute  (2DF)

-:  Videotext  für  all*
Elne  Auswahl  aus dem
Angebot

.OO Tagesachau

.10 Haus  Va%rland  (2)

.20 Die  Besucher

.50 Tagesschau

.OO Ouiz  um secha
Bltte  zur Kasse
Mit Hans Rosemhal

gchl. 8andmännchen
.20 Meister  Eder  und

aein  Pumuckl
Spuk  In der Werkstatt

.55 Pollxellwpektlon  1
Der Ausre18er

.25 Aktuelley  Berkht

.00 Tagesschau

.15 Dle  Goldenen
8chuhe  (4)

1!i  Straßburg
Fllm von Federlca  und
Hanslörg  Paull

.OO 8ouven1rs,  8ouva-
nirs
Ausgesucht  von Chrls
Howland
Mit  Karel Gott, Mlchel.
%lnareff,  Juliette  Grö-
co, (ffllbarl  Becaud.

.30 Tagesthemtqt-

.Oü Pläsier
Französlscher  Spielfllm
von 1951

35 Tagesschau

ZDF

10. 03 Daa  Traumschiff
(ARD)

11. 05 Umschau  (ARD)
11.25  Allea  Im Eimer

(ARD)

13.20  Thommy'a  Pop-
Show  extra
Thomas  Gottschalk
präsentiert  dle Interna-
tionalen  Hlts 1983

16.00  heute
16.04  Elnführung  In dai

Erbrecht
anschl.  heute-8ch1agze11en
16. 35 0er  Vagabund

17. 00 heufö
anschl.  Aus  den  Ländern
17.1S  Tele-llluitrlsrts
17.50  Die 8traßen  von

San  Franclaco
anschl.  hsute-Schlagzeilen

18.2S  Oie Straßen  von
8an  Franclsco

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
'pi.so  asa  g
20.15  Dle Nlbelungen

Deulscher  8pie1fi1m au-s
dem Jahre 1gs6

anschl.  Ratschlag  für
Klnogänger

21.45  heute4ourna1
22:?75 -fülfe,  Ich träume!
22.55  Das  geArgtene  Hea

0.45 heute

Bayern  3

18.00  Melns  Llebllngs-
gescmchte

18. 15 Kulturberichte  der
Abendschau

19. 00 Llve  aus  dem
A1abama

20. 40 Z. E. N.
20.45  Münchner  Maler
2t45  Der  stelnlge  Weg

Downing  Street  10  -
Winston  Churchill

22. 45 Die  Schnüffler
Der Fall mlt dem helßen
Diamanten

23. 30 Rundschau

Schweiz

14. 00 Immer  disser
Michel

15. 30 Ich  jagte  mlt  den
Etiklmoi

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
17.45  Gschkhte-Chischte
18j)O  Sport
18. 35 Dle  Fragglea
19. 05 DR8  aktuell
tg.30  Tageaachau
anschl.  Sport
20.00  Weisch  no...
20. 50 Menschen,  Technlk,

Wissenschafl
21. 40 Tagtisschau
21.50  Things  To  Come

Englischer  Spielfilm

ARD

10.OO heute  (ZDF)
10.03  Dle  aoldenen

Schuhe  (4)  (ZDF)
1lOO  Straßburg  (ZDF)
12.55  Presseschau  (ZDF)
33.00  heute (2DF)
15. 40 Vldeot*xt  für  alle
16. 00 Tagesschau
16.10  Sie  -  er  -  es
16. 5!)  Könlg  Rollo

Zelchentrk.kserle  -
11. Der Comk.

17. 00 Walt  Disneys
grö8te  Hundestara
Zek.hentrk.kfilm

17. 50 Tagesschau
18. 00 Blasmuslk  um

sechs
Tony  Marshall  präsen-
tiert:
Bergkapelle  Kltesen

anschl.  Sandmännchen
fl1.25  Auf  Achae

Eismeerstraße  6
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20. 15 Afrikas  Tiere

überwinden
die  Trockenzeil
Professor  Grzlmek

21. 00 Monltor
Berk.hte  zur Zelt

21. 45 Dallas
Spaltung  der Famllle

22. 30 Tageathemen
23. 00 Der  Mann,  der

,,1984"  schrieb
Oj)O Tagesschau

ZDF

11. 45 Umschau  (ARD)
12. 10 G%  9 (ARD)
15. 40 Videotext  für  alle
16. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16.00  heute
16.o4  Mosaik
anschl.  heute-8ch1agze11en
16.35  Peppino

Nach einem Roman
von Evellne  Hasler
t  Oer Vulkan

17j)O  heute
anschl.  Aus  dsn  Ländern
17.15  Tele-llluatrlerte
17.50  Waldheimat

Als ich das erate Mal
auf dem DampTwagen
saß

anschl.  tmute-Schlagzellen
fl1.20  Meln  Name  iit

Hase
1L57  ZDF  -

a Ihr  Progranim
19.00  tutute
19. 30 August  der  Starke

Eln hislorlsches  Spat.-
taculum  von Herbert
Asmodl

20. 59 Jagdaz*nen  In
Hollywood

21. 15 WISO
Wirtschaff  & Sozlales

2t45  heute-iournal
22.05  Die  örestle  des

Aischylos
1. Teil: Agamemnon

0.40 heute

Bayern  3

18.15  Famllienjournal
Ein Magazin

18.45  Rundschau
i9.oo  Berühmte  Ärzte

Charltö
20. 45 Die  Sprechstund
21. 30 Rundschau
21.45  Z. E. N.
21. 50 Rettet  das  Mittel

meer
22. 35 ,,Dances  At  The

Turn  Of  The
Century"

23. 20 Rundachau

Schweiz

14.3f)  Da capo
16. 45 Das  Splelhaus
17. 15 8ow)etun1on
17.30  Lebenskunde
17.45  Gschlctde-Chiscl
17.55  Tagesscttau
flI.OO Karussell
18. 35 Hollywood
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
ansdil.  ßport
20. 00 Der  Alte
21. 05 Es geht  glek.h

weiter
2110  CH -  Polltlk  und

Wirtschaft
22.00  Tagesschau
22.10  Victor  Borge,,Ca

medy  In Music=
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OO Frühnachrichten

05 D}e  Sendung  mit  der

Maus

35 Geschichten  vom  alten

Blechspielzeug

i gi  a-i  939

35 Der  große  Blonde

kehrt  zurück

Film,  Frankrelch  1974

50 Hoffnung  nach  Noten

OO Dichter,  Magier

und  Prophet

45 Mittagsredaktion

55 Intersport-Vierschan-

zentournee

Aus  Innsbruck

30 Wer  ist  Jeny  Lewis?

15  Der  Däumling

35  Ein  freundlicher  Gast

05 Biene  Maja

30 Anna  und  der  König

von  Siam

9. Teil:  ,,Der  Kendokampf"

55 Betfhupferl

OO Robins  Nest

OO österretchbild

30 Zeit  ini  Bild  _

15  Ein  Unbekannter

rechriet  ab

Mit  Oliver  Reed,  Elke  Som-
mer,  Richard,Attenborough,
Ciert  Fröbe  u. a.

45 Sport

mit  HaIlenfußballturnier  aus
der  Wiener  Stadthalle  und  In-
tersport-Vierschanzentour-
nee.  Zusammenfassung  aus
Innsbruck

OO Schlußnachrichten

15.00  Tom  & Jerry

15.20  Liebe  im Hand-
umdrehen  SW
Film,  USA,  1935
Mit  Carole  Lombard,  Fred
MacMürray  u. a.

16.40  Land  und  Leute

17.10  Rockline
3. Fo1ge

18.00  Waldheimat
Teil  9: ,,Dem  Anderl  sein
Tabaksgeld=

18.25  Der  Glücksritter
4. Folge

' 19.30  _Zeit  im Bild

20.15  Mozart
5. und  letzter  Teil

21.40  Hundert  Meisterwerke

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Der  Flug  des
Schreckens
Film,  USA, 1966
Mit  Jack  Lord,  Edmond
O'Brian,  Katherine  CrawTord

23.45  Schlußnachrichten

' a - ..,%a.@  .,...

. . .%%, W%l,

.-!' -..:. :: .
'& ' : a- .. .. . -

iii  41 F;.oto;. OR5..i

%  FS 1, 10.35
Oberst  Toulonse  (Jean  Rochfort),
sein  Assistent  Perrache  (Panl
Le Person)  und  Christine  (Mi-
reille  Darc)  sind  vom großert
Blorbden  überrascht

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Land  und  Leute

10.OO Die  Unauffälligen
der  Rocky  Mountains

10.40  Eine  Nacht  mit
Susanne
Film, USA, 1954

12.15  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Detektiv  mit
kleinen  Fehlern  SW
Film,  USA,  1947
Mit  Bob  Hope,  Dorothy  La-
mour,  Peter  Lorre  u. a.

16.25  Hoffnung  nach  Noten

16.35  Am,  dam,  des

17.00  Schau  genau

17.05  Kiwi  -  Abenteuer
- in Neuseeland

,J)as Geisterkanu"-1.  Teil

17.30  Anna  und  der  König
von  Siam
10.  Teil:,,Onkel  Petra"

17.55  Betthupferl

18.00  Häferlgucker

18.30  Wir

19.00  österreichbild  '

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Wir  bitten  zum  Tanz
Die große  Tanzrevue  mit
Michael  Birkmeyer

21.45  Föstival

22.15  Abendsport  mit
Hallenfußballturnier
Aus  der  Wiener  Stadthalle

23.30  Schlußnachrichten

23.35_ Sendeschluß

14.50  Walt  Disneys  verrück-

teste  Geschichten

,,Der  ängstliche  Drache"  und
, ,,Wind  in den  Weiden"

15.40  Mozart

5. und  letzter  Teil

17.10  Rockline

4. und  letzte  Folge

18.00  Waldheimat

Teil  10:  ,,Als  ich  im Wald  bein
Käthele  war"

18.25  Der  Glücksritter  -
5. Folge

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Wie  klaut  man  eine

'  Million?
Film,  USA,  1968
Mit  Audrey  Hepburn,  Peter
OToole,  Eli Wallach  u. a.

22.20  Nachrichten

22.25  Verdammt  in

alle  Ewigkeit  SV
Film,  U8A,  1953
Mit  Burt  Lancaster,  Montgo-
mery  Cliff,  Deborah  Kerr

0.20 Schlußnachrichten

J%;{F  ;':%.;j(.,%a-+.6:%4:.

:,i'ai:....,i,'.:.;'  :a;,;s:a:-a;":-2, S= ' a g a a s '  .a a a- ". - a "-  a a' a -a

m«rl * . aa , < :;::  a:* '<a a '&  a
  a-4 ,

ammii  .l

€jlr

4-ys  i, is.oo
Dick  Pouell  und  Debbie  Rey

nolds  in  dem  Film  wi  eini

amaysteriöse Spionageaffare

HEUTE  alafl KABEL-TV  a , H5TE  m KAB$T% r'Iiii::ii;I:l.':;:':(ff':3.:i).:":'(:iü'

D lZDF I Bayern 3 ARD I ZDF l Bayern 3
heute  (ZDF)  10.03  WISO  (ARD)  1L45  Rundschau
Monitor  (ZDF)  10.35  August  der  Starke  19.00  Die  Mag1er  slnd
Presseschau(ZDF)  (ARD)  unteruns
heute  (ZDF)  13.30  Internationale  Vler-  19.45  Heiße  Ware

-Videotexl  für  alle  scharizen-Tournee  ,,Swlng"
Elne AusWahl auS oem  3. Springen  20.45  Münchner  Maler
Angebot  15.30  ZDF-  2t.:iO  Rundschau
Tagesschau  lht  PrOgramma 21.45  D@r stelnige  Weg  zu
FÖtlVal  15.35  heute  . Dowlng  Street  10  -
Pre:sgekrÖnfö "d"a""'-  15.40  Charlie  Brown  Winston  Churchlll
f"""19a3 16.04  Rappelklste  22.45  Z. E. N.
a a a 'm loOs'e' anschl.  heute-Schlägzeilen  22.50  Max  Seldel
Sekunden  (1)

. . 16.35  DiO Bären  sind  los  23.35  RundschauTraining,  Freundschaff.
Sklrennen  17.00 heute
Spiellilm  miö GuStaV ansChl. Aus den Ländern 8  (11yy8j2
Thöni  17.15  Tele-Illustrlerte

Tagesschau  anschl.heute-SchIagzeilen  12.55  Internatlona!eaSkl-
Saarbrücken um 18.00 Wlldes weltes Land sprlngen
sec"s  18a57 zDF-  16.30  Schülerfilm
Saarbrücker Bilderbo- lhr Programm 17aOo Faß

i.gSeanndmännchen 11g9,'3o@o Vhorseuiiecht _ Musikl  17.45 Gschichte-Chischte
Cliff  Richard  Hits mit Witz  iz.ss  Tagesschau
Special  vorgestslltvonFrank  ta.oo Karussell
Landluft  Zander 'ffl.35 Be!illChk)Oim
Einquartierung  20.15  KennzelChen  D Tierarzt
Aktueller  Berlcht  21.0 €1 Der  Denver-Clan  Heute: Drüsengeschich-
Tagesschau  Die Enfführunj ten bel Hunden
Endstatlon  p8115p  2'145 heut+iournal  19.05 DRS aktuell
VOn Michael  ChrlStO-  22.05  mittwochslotto  -  19.30 Tagesschau
pher  7auB38  anschl.Sport
Brennpunkt  22.10  Songs  und  Lleder  20-00 Vhl-ä-Vlß
Tagesthemen  mit  Angelo  21.10 Metronome  Qulntett
Nick  Lewls,  Chief  Branduardl  21-55 TagessChau
Irispector  Regle: Horst  Deuter  22.05 ,,Ich behaupte,
Der neue  Mann  22.40  Var}eq  daß..."
Tagesschau  O.15 heute  23.05  Tagesschau

i  s.oo  M usaa i3 u m sech  s  anst-+ii heut«'scfüagzeiien
Im Krug zum grünen  ia.zo Manni halt  die Luft  16.00  Treffpunkt
Kranze  än!  16.45  Das8p1e1haua

anschl.Sandmännchen  '18.57 ZDF  -  17.15  Naturkatastrophen
18.25  Hart,  aber  herzlldi  Ihr  Programm  17.30  Naturlehre

Jagd in Ketten  19.00  heule  17.45  Gsch1chte-Chlschti
19.25  Aktuellör  BerlCht  i9.30  Hätten  SIO hOut'  18.(}O Karussell
20.00  Tagesschau  Zelt  für  uns?  18.35  Peppino
anschl.  Der  7. Sinn  Michael  8chanze  prä-  1g,05  0BB  aktuell

2201:11: TUrdaonsJautffilaenntiskmute »lMunu"gs"Ie",'lKIes,,"nhase,sILeheron;un"g',' 1a9ns.3cOh,Tsapgoe:achau
Gala-Abend aus dem Werner  Müller  20.00 DiO AffakO
Deutschen Theater in 2 i.00  0  esu  ndh  eits-  8pie1f11m 1972München
E8 spielt  das Orchester  magazin  Praxis  21.40 Tageaschau
Pepe Lienhard  21.45  heute-journal  21.50 Taiwan -  OlnO
Fernsehregie:,Peöer  22.05  Wenn  das  dle  chinealsche
Wortmann  Leutewüßten...  Angelegenheit

22.30  Tagesthemen  22.50  Dle  Macht  der  MI-  22.35  Sport  am Donners+
z3J)O DieErbln  men  Üag

0.55 Tagesschau  23.50  heute  23.35  Tagesschau
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IO.OO Wie  klaut  man

eine  Million?
Film,  USA,  1966
Mit Audrey  Hepburn,  Peter
O'Toole  u. a. '

!2.00  Einrnal  Engiand  und
zurück

14.30 Ruf  der  Wölfe
Film,  USA,  1970
Mit  Gordon  Eastman,  Carl
Spore  u. a.

f6.10  Hoffnung  nach  Noten

16.20 Aladin  und  die
Wunderlampe

17.25 Helmi

17.30 Anna  und  der
. König  von  Siam

.. 11.  Teil:,,Seranas  großer
St.hwarm"

18.00 Hüld«ych  Zwingl € -
Reformator

19.00 Österreichb!Id  am
Feiertag  aus  dem  Bur-
genland

19.25 Christ  in der  Zeit

19.30 Zeit  im Bäld

19.50 SpÖrt

!0.15  55 Tage  in Peking
Film, LISA, 1963
Dieser  historisch  gefärbte
Film blendet  zurück  in dle
Tage  des  Boxeraufstandes
Mit  Charlton  Heston,  Ava
Gardner,  David  Niven  u. a.

!2.40  Gerhard  Fritsch  -
Der  Herbst  meiner
Hefmkehr

!3.10  Sport

!3.30  Schlußnachrichten

!3.35  Sendeschluß

12.55  Sportnachmittag
mit  Intersport  Vierschanzen-
Tournee  aus Bischofshofen
und  Hallenfußballturn!er  vom
Vortag  aus  der  V/iener  Stadt-
halle

16.15  Trailer  Spezial

17.00  Hundert  Meisterwerke

17.10  Die  große  DÖF-Show

18.00  Waldheimat

Teil  11:,,Als  wir  zur  Schulprü
fung  geführt  wurden=

18.25  Der  Glücksritter

6. Folge

19.30  Zeit  im Bild  a

19.50  Josef  Meinrad  liest
Albino  Luciani

20.15  Cosi  fan  tutte
Ausführende:  Margaret  Mar-
shall,  Ann  Murray,  James  

_ Morris  u. a.

. Ä:-. , 5,-)  -<5- . .l

i   ..-==5='

m

Photo:  ORF I

Fra'ncis=-i  j,autiza  ab  Ferrando

und  James  %orr'ts  als  Guglielrru:»

23.35  Die  Ver«olger

Film,  USA,  1971
Sammy  Davis  jr.,  Ernest
Borgnine,  Julie  Adams  u. a.

0.45 Schlußnachrichten

0.50 Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

' 9.35 Französisch

10.05  Russisch

I 10.35  Pilgerfahrt  zu Göttin-
nen  und  Drachen

10.45  Weltcup-Abfahrt  der
Herren
Aus  Morzine  und

Weltcup-Abfahrt  der
Damen
Aus  PfrÖnten'

13.30  Mittagsredaktkjn

14.55  ,,Zum  Wieder-Sehen":
Der  Onkel  aus
Amerika  SW
Film,  Deutschland,  1952

16.35  Baustelle

17.05  Peppino
Beginn der  8tei1igen  Jugend-
filmserie.

a ,,Der Vulkan"

17.30  Anna  und  der  König
von  Siam  -
12. Teil:,,[)ie  Glückssplelerin"

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...

19.00  österreichbäld  mit
Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Wie  wär's  heut'  mit
,,Revue"?

21.55  Sport

I 22.00  ThÖmmy's Pop-Show
extra

I

15.30  Die  liebe  ;amilie

16.15  Wer  will  mich?

16.30  Hallenfußballturnier
Aus der Wiener  Stadthalle

18.00  Waldheimat
Teil 12: ,,Als wir  zum  Steg-
thommerl  fuhren=

18.25  Der  Glücksritter
7. Folge

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Ein Fall  für  den
Volksanwalt?

20.15  Die  Schlemmorgie
Mit George  Segal.  Jacqueli
Bisset, Robert  Morley,  Jear
Pierre Cassel  u. a.

22.05  Fragen  des  Christen

22.10  Mann  in Wut
Film, Frankreich/Kanada,  1

' Mit Lino Ventura, Laurent  F
Im, Angie Dickinsori  u. a. -

- ' f[  a  -

I aa ' ,, Xä

f ":':".  I'ht»t'i.  (lai.

'-_,'r'ii Ve z'.ira  in  rh=rn  Film  ii
Claude  Pinoteau

23.45  Hundert  Meisterwerk

23.55  Sch1u13nachrichten

, O.OO Sendeschluß

HEUTE  IM KABtL-?V  , a -' . Häii I'ii  IM KABIL-TV"

("lD l ZDF I Bayern 3 ARD I ZDF  l Bayern  3
'Q  heute  (ZDF)  10.03  Hätten  Sle  heut'  14.25  Lawrence  von  Ara-
____ Souvenirsi  Souve-  Zeit  für  uns?  (ARD)  bien

nirs(ZDF)  12.10  EnglischerSplelfilm
55 Preaseschau  (ZDF)  Praxis  (ARD)  a'a ""  Jah"962
O heute  (ZDF)  15.4 €I Videotext  lür  alle  18-35 M'-föa Lieblings-
30 Internationale  Vler-  15.57  ZDF  -  gesc"Ic"'

sphanzentournee  Ihr  Programm  18"5  Rundscha'
30 ,,Zeitgenoasen,  16.00  heute  19.00 Ende gut, alles gut

haufenweise"  16.04  Die Schlümpfe  2'25  Münchner  Maler
:IO Tagesschau  16.15  Pfiff  22-'o Rundscha'
10 t)er  Kleistermann  17.üO  heute  2225 "  '
30 Die  unvollkomrnene  anschl.  Aus  den  Ländern  "a3o  so "a  "'  wa"

Finsternis  17.15  Tele-Illustrierte  AmerikanischerSpIel-
50 Tagesschau  anschl.  heute-Schlagzeilen  fi"" a"a da" Jahn97a
)O Familie  um seehs  17.55  Jeder  braucht
=ht.Sandmännchen  Musik  SCt1We!Z
20 Wundern  inbegrif-  18.57  ZDF  -

fen 'h'  programm  12.55  Internationalea  Skl-
Die Kraft aus dem 19.00 heute  sprlngenSplegel

_)5 Gean  twortet  wi  m' 19.20 Ea müßtO ein rieäi- 16,i5 J113g d(_llll 7(i14)-
t0mmer  ges Wunder ß'ein [@ll@y

+,5 Aktuel!er  Beri0cht 21o9..1350 oaues:aanitdes)ournal 17.00 Faß17.45  Gschlchte-Chischte)O ragesschau Alleingang  17.55  Tagesschau15 - -- llnd aÖOndl In 21.15 Tele-Zoo  18.00  Karussell
dlO SCäla Modera!:on: Alfl'Bd IBJ0  0i@ Besucher
Deutsther Splelfilm von Schmitt 6. Das Gehelmnis  de81957 21.45 heute-journal  giül)enLehrers

'o Dpa'ussAmR'ffiWusirtschafts- 22ao5 Aspek'a 19.05 DRS aktuell
magazi'n  Kulturmagazln 19.3()  Tagesschau

,O Tageathe  men  22.45 DamO, Köngi  Aßi anschl.  Spon
iO Dle  Sportschau  spio'
'5 Dle ARD-Talkshow  Nac" da" glelchnami- zzoo:osoo FRyurnadasbc\augen Spionageroman

mit  Jaachim  Fuchs-  von Jöhri le Carrä  21 -4o Tagessc"au
5(4rg@(  1, Teil  21.50 ICö !Nar  O1nO mann- '
Zu Gast  Heidi  Kabel  O.25 heute  liche  Kriegsbraut

10.OO heute  (ZDF)  11.10  Nachbarn  In  18.00  ,,Geh'  ma Kaise
1(1.03 Plusminus  (ZDF)  Europa  schau'n"
10.45  Napoleon  ist  an al-  11.55  Ski-Weltcup  der  18.45  Riindschau

lem  schuld  (ZDF)  Damen  19.00  Wilde  Rocky  Moi
12.55  Presseschau  (ZDF)  A!)faHrtslauf  tatns  (1)
13.00  heute  gDF)  12-15  AIPekte  (ARD)  19.45  Lese-Zetchen
13.15  Vorschau  auf  daa  13-15  NaCtlt)arn  1n 20.15  Für  den  Rest  de

ARD-Programmder  EuroPa  Lebens
%g@@%B %.45  hOlltO  2L45  Rundscöau

13,45  Kraftproben  *4.47  Charlie  Br €)Wn  22,00 Z, E, N,
14.30  8ssanistraße  Z"'C+le""fCkfilm  22.05 Münchner  Malei
15.00  Vater  einer  Tochter  15'o  Goshui der Celliat  22.fü)  Rock  aus  dem

Luslspiel  von Curth  Fla-  1605 D1e Fraggles  Alabama
öow 16.30  Schau  Zu -  InaCtl

16.45  Unsere  kleine  Farm.  __ D_ip Fpuersbrunst(1)  Amq'u'arium: AllerAnfang  SCFlWe!Z
18-05  Dle  Sportsdiau  I ist schwsr  l
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; , :' Zu Hause, in Ihrer Freizeit! Durch e.in HFL-Ferns0udtum! 265

Mehr fücherhelt und Berufserfolg durch Privat- Tragen füe dle Lehrgangsnumrnern Ihrer Wahl Buchführunt

atunden  Postl Legen Sle jetzt den Grund- noch heute In den Ciratis-Gutschein elri. 8enden und

steln für elne slchere und erfolgrelche Zukunff. Sle den ausgefÜllten Gutachein aofort abl Steuerweser

461

"  ""'a"  für( €ctideissciiüier  a'b-sc-61u-ßHNE  lATEIN/MIT  LATEIN  -

J3-/%/147URA un"',' Wirwissen,daßSiewenigZeithabe;.Deshalbmöchten und H@00y

Grafik  wir allen, die sich die Muhe machen, 'den Gutschein Zei hnen  SekrOtädfä B(,H(IB;(,
miszufüllen  und  abzusenden,  zum  Dank

-  HAK-  9'5 eine k!eine Aufmerksamkeit  "  Il  3o
51014 MATlIRA senden. Also: Nicht nur die Studienmappe mit Ihrem

fiir  AHS-  Haupt«hul-  Lehrplanauszug ist völlig kostenlos, Sieerhalten zusätz- Gesehäffs- Verk-aufs-  HANDELS-

'OOA Maiuranten abschluß lich eine kleine Aufmerksarikeit! führer  leiter  VERTRETER

ro-kr-aft p;riu;f"u;n"g , techn,lkDEuTscH"OCnoa Emleeckthraonn,i: Fvreer;e%eri Verarbeitung :aeui7mte.ryreqi:ung ':H:?A

Elek'rOn'k- '!da:ori-ea'!d  Raums Maschinenbou-  Tischler- Kfz-

rneister  Mechanil

nachderNaturmethode  nachderNaturmethode  nachderNaturmethode  Spanisc

ich  möchte  völlig  unverbindlich  und  kostenlos  über  das  HFL-

Bildungsangebot,  wie  in nebenstehendem  Brief  beschyieben,

informiert  werden.

Senden  Sie  mir  gratis  Ihr  Studien-

handbuch und einen Lehrplan- i:,

(Tragen  Sie  hier  die  Lehrgangs-Nr.

uname Vorname

Ausachnelden  und unfranklert  o ti n a umichlag  In den Brlefkasföp  werfenlweryent  8203

Drucksache

l beim  I

An  das

Die  große

österreichische

Fernschule
Abt.:  CLFZ

701

Technik

Recht
schreibung

ss
Meister -
Metall-
branche

Technischer
Zeichner
Hochbau

Lieber  Programm-Leser!  ,

Das  HFL-Humboldt-Fernl.
institut-  geFü'rt  einem  de
größten  Privatschulerhalte
Österreichs,  der rund 100.Oa
Absofüenten  einen  besserei
Start ins Berufsleben  ermög
lichte:  dem Fonds  der Wiene
Kaufmannschaft.  Mit  der  HFL
Methode  haben  Sie  also dii
Sicherheit  und Seriosität  eine:
giußen  und  angesehenen  Insti
tutes.
Inlormieren  Sie  sich  unver
bindlich  über  die Möglichkei
ten, die Ihnen  HFL bietet.  Sen
den Sie noch  heute  den Gut
airhein  ab. Er sichert  Ihnen  eini
ausführliche  und  kostenlosi
Beratung  durch  einen  HFL
Miöarbeiter  bei Ihnen und Sii
erhalten  auch  das  Studien
handbuch  und  einen  Lehrplan
auszug  völlig  kostenlos.

träße/Hausnummer

ostleitzahl/Wohnort

ieburtsdatum  (Jahr,  Monat,  Tag) Telefonnummer

€  Mit  freundlichem  Gruß



NaCti Ar5eitsunfa11: Entlassen
Herbert L. ist 43 Jahre alt und ist Maler. Er arbeitet seitüber  acht  Jahren  bei einer  Innsbnicker  Firma, ist verhei-

ratet,  Vater  von drei Kindem.  Bei einem  Arbeitsunfall  stürzt  er
von  der Leiter  und bricht  sich  das linke  Bein.  3 Wochen  Kran-
kenhaus  genügen  - sein Chef  wirft  Herbert  L. hinaus.  Der
Schönheitsfehler  bei der  Sache:  Herbert  L. hat für  vier Mona-
te Arbeit  keinen  Gmschen  Geld bekommen.  Er ist ratlos.

abine  S. ist 23 Jahre  alt. Sie arbeitet  seit  über  zwei  Jahren
als Kellnerin  in einem  Gasthof  in Imst.  Als  sie schwanger

wird,  teilt  ihr der  Arbeitgeber  mit,  daß sie nicht  mehr  benötigt
werde,  daß sie das Arbeitsverhältnis  als aufgelost  betrachten
könne.  Sabine  S. ist ratlos.

Jährlich  suchen  rund  25.00C) Ar-
beitnehmer  die  Arbeiterkammer
für  Tirol  in Innsbruck  und  in den
Amtsstellen  der  Bezirke  auf,  um

sich  dort  Rat und  Hilfe  zu holen.
Der  Schwerpunkt  der Beratungs-
tätigkeit  liegt,  wie  bei den  beiden
Beispielen,  im Arbeitsrecht.  Quali-
fizierte  Juristen  beraten  im Allge-
meinen  Arbeitsrecht  (Kündigun-
gen,  Ansprüche,  Urlaub  usw.),  m

Fragen  des Mutterschutzes  oder
bei Fällen,  wo Lehrlings-  und  Ju-
gendschutz  wirksam  werden.  Eine
fundierte  Beratung  erhalten  dre
Arbeitnehmer  aber  auch  im Gebiet
des  SoziaIversicherungsrechts
(Pension,  Arbeitsunfälle),  in allge-
meinen  Rechtsfragen,  über  Beihil
fen und Stipendien,  schulrechtli-
che  Belange,  Mietrecht  und  im
Konsumentenschutz.

Sabine  S. und  Herbert  L. such-
ten  bei  der  Arbeiterkammer  Bera-
tung,  beiden  konnte  geholfen  wer-
den:  Im Falle  von  Sabine  S. genüg-
te die  Intenention'beim  Arbeitge
ber, sodaß  dieser  die Kündigung
wieder  zurückzog.  Für  Herbert  L.
wurden  die  Ansprüche  ausgerech-
net,  er  wurde  über  Verfahrenshilfe
und  alles,  was  zur Klageeinbrin-
gung  nötig  ist,  informiert.  Auf  ge-
richtlichem  Weg  kam  er  zu seinem
ReCht-  *  *  *  *  *  *  *  *  *

Sorgenfrei  im
Alter.  Die
Arbeiterkammer
berät  und vertritt
die Arbeitnehmer
in allen  Belangen
der Sozial-
versicherung,
z.B. Leistungs-
ansprüche  aus
einem  Arbeits-
unfall  oder  über
den günstigsten
Zeitpunkt  für
einen
Pensionsantrag.

Die AK-Tirol  berät  über
@ Arbeitsrecht  (z.B.  )fündigung,  Urlaubsanspruch, Mutterschutz usw.)
@ Lehrlings-  und Jugendschutz  (z.B. Arbeitszeit für Lehrlinge, Lehr

lingsentschädigung,  Auflösungsgründe  usw.)
0 Soziafüersicherung  (z.B.  Pensionsantrag,  Frühpension, Arbeitsunfall

usw.)

0 Beihilfen  (z.B.  Schul-  und  Heimbeihilfen,  Arbeitsmarktförderung usw.)
* Arbeitnehmerförderung  (Lehrlingsbeihilfe,  Bildungsförderung, Fahrt-

kostenzuschuß)

0 Konsumentenschutz  (z.B. Ratengeschäft,  Rücktritt vom Kauf usw.)
@ Allgemeine  Rechtsfragen  (z.B.  Verslcherungsrecht,  Mietrecht usw.)
€h Weiterbildung  (z.B. Llmschulungskurse,  Sprachkurse, Zweiter Bil-

dungsweg)

0 Mitbestimmung  (z.B. Rechte  dea  Betriebsrates, Betriebsversamm-
lung  usw.)

Umtausch  ist eine Gefälligkeit
Sollte  eines  der  gekauften  Weihnachtsgeschenke  nicht  passen

oder  nicht  gefallen,  so  sind  Konsumenten  schlecht  dran:  Auch  wenn
das  Umtauschen  noch  so üblich  ist -  grundsätzlich  hat  der  Konsu-
ment  kein  Recht  darauf.  Ausnahme:  das  Umtauschrecht  wurde  beim
Kauf  vereinbart.  Oft ist diese  Vereinbarung  am Kassabon  aufge-
druckt.  Zu beachten  bleibt  dann  die  Umtauschsfrist.  Wenn  kein  Um-
tauschsrecht  vereinbart  wurde,  ist der  Konsument  auf  die  Gefällig-
keit  des  Geschäftsmannes  angewiesen,  teilt  der  Verein  für  Konsu-
menteninformation  mit.

Die  AK-Konsumentenberatung  hat  in den  letzten  Jahren  oft  durch
Untersuchungen,  die  im Sinne  des  Konsumenten  durchgeführt  wur-
den,  aufhorchen  lassen.  Eindringlichstes  Beispiel:  derWursttest,  bei
dem  von  15  überprÜften  Fleischhaueräien  lediglich  vier  ohne  Bean
standung  blieben.  Neben  diesen  Tests  gibt  es eine  ausführliche  Be-
ratung  in allen  Fragen  des  Konsumentenschutzes.  Im Sinne  der  Kon-
sumenten  betreibt  die  AK  auch  eine  aktive  Preispolitik,  etwa  bei  den
Strompreisen  oder  den  Tarifen  fÜr  öffentliche  Verkehrsmittel.

den  Gewerkschaften  ausgerech
fllr  1(I.O(IO  Arbeitnehmer  net,  verfaßt  und  eingebracht.

Hinter  dem  komplizierten  Wott
InsoIvenzentgeltsicherungsgesetz
verbirgt  sich  konkrete  Hilfe  für
tausende  Arbeitnehmer:  Wenn  ein
Betrieb  in Ausgleich  oder  Konkurs
geht,  kommen  die Arbeitnehmer
dennoch  zu  ihrem  Geld.  In drei
Jahren  wurden  in Tirol  an nahezu
1C).OOO von  Insofüenzen  betroffene
Arbeitnehmer  über  300 Millionen
Schilling  aus  diesem  Fonds  aus-
bezahlt.  Die wichtigsten  und  erin
nerlichsten  Fälle:  Kneissl,  Kitex,
Walde,  Herrburger  & Rhomberg.
Nahezu  alle  Anträge  wurden  von

I  D7E npsrr=y

DAS NEL7EJAHR.1
Ihi

Pr%..';44'PrasiudenndtAdnegreKsalemllmiee:ul,uTrlP(Orbleiler5;.";

*  *  *  *  * * * * * * * * * * * * * * * * *'3E)%,,
* Niemand  kann alles wissen - Schlagen Sie nach!verschiedene Broschüren zusam-'Die Fachleute der AK haben für Siekostenlos erhalten können.mengestellt, die Sie

Vorname

Schicken Sie mir folgende BroschüüreLne:h,lngS und Jugendschutz€ Mutterschutz
(J  Rauchfangkehrertatif € Arbeitsunfall

Einzusenden an dle
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Tirol,
Maximilianstraße 7 6020 Innsbruck,
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Kaufen Sie bei unseren Inserenten!

hämahren-aekl  sparen.

Suche  PKW-Garage

im Raum  Landeck-Zams.

Telefon  05442/2539

N*cfüvuiliäiige  und  Stores
zu Sonderpreisen  das  ganze  Jahr  hindurch im

ehemaligen  Gard!nenwerk  Ge!ger  Schön-
wies  - direkt  an der  Bundesstraße  beim neuen
Sportplatz,  es  lohnt  der  weiteste  Weg!  Riesenaus-
wahl  - eigenes  Nähatelier.  Neue  Tel.-Nr.  05418/5141

Die  Belegschaft  des Konsummarktes
Landeck-Öd  dankt  den Geschäftsführern
Herrn  Thurner  und Herrn  Hütter  für die

schöne  Weihnachtsfeier  und das
gemütliche  Beisammensein.

Die  Belegschafl:  der  Firma
Filmsatzstudio  Raggl, Landeck  und

Innsbruck  bedanken  sich beim  Chef
und der  Chefin  für  die gelungene

Weihnachtsfeier.

Berichtigung

Wir  suchen  TISCHLERGESELLEN  mit Kenntnissen
im massiven  Möbelbau  zum  sofortigen  Eintritt.

Werkstätte  für  massive  Holzarbeiten
- Tischlerei  Hanspeter  ZANGERL,

6531  Ried/Oberinntal
Persönliche  Voistellung.

WEGEN  INVENTUR
bleiben  unsere  Verkaufsste!len in Zams und Prutz am
2. und  3. Jänner  1984  geschlossen.
Wir  bitten  um Verständnis.

Landw.  Genossenschaff
reg.Gen.m.b.H.

für  den  Bezirk  Landeck

Telefon  05442/2472-0

Ein frohes  Weihnachtsfest  und die
besten  Wünsche  zum Jahreswech-
sel entbietet  KARL  BONELL

Schulartikel  - Tabak  Trafik  Landeck,  Öd

Frohe  Weihnachten  und  ein  glück-
liches,  gesundes  Neues  Jahr

wünscht  der  Bevölkerung  von  Schönwies

Bürgermeister  JOSEF  GITTERLE
mit  dem  Gemeinderat

Bundesländer  Versicherung  sucht  zum  ehesten  Ein-
tritt  hauptberuflichen  Mitarbeiter  im festen  Angestöll-
tenverhältnis,  weitgehend  selbständigem  Tätigkeitsbe-
reich.  Diese  Tätigkeit  umfaßt  die  Betreuung  und  Erwei-
terung  unqeres  Kundenstockes  im Stanzertal.  -
Durch  Arbeitsfreude  und Einsatz  ergebqn  -sich hohp
Verdienstmöglichkeiten!  Interessenten  wenden  sicl
bitte  an die  Landesdirektion  der  BV, Innsbruck,  Bozner-

platz7,zwecksTerminvereinbarung  an den  Gebiets-
reiter  Herrn  Florian  Klein,  jeweils  Montag  oder  Freitag
zwischen  9 und 12 Uhr, Tel. 05222/35135-201  DW.

Schöne  Weihnachtsfeiertage  und  ein

gutes  neues  Jahr  wünscht  alIen

Kunden  und  Bekannten

TISCHLEREI

Kayt fiO«Ls/eey:i6
PIANS

Fahrkurs
für  alle  Führerscheingruppen  in

LANDECK.

Anmeldung  und  Kursbeginn  am

Montag,  9. Jänner  7984,  78,00  Uhr

Der  Kurs  kann  nur  bei  genügender  Teilnehmerzahl
durchgeführt  werden.
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Junge  FERKEL  zu verkaufen.
Telefon  05442/a1494 Kaufen Sie bei unseren Inserenten!



HOCHBAUTECHNIKER
agil,  selbständig  mit  Praxis  für  Planung,  Ausschreibung,

Bauleitung  zum  ehest  möglichen  Eintritt  gesucht.

ING.  ALFRED  HANDLE,  Büro  für  Hochbau,  Malserstr.  5,

6500  Landeck,  Tel. 05442/2793

Verkaufe  neuen  Kreiselheuer,  das  letzte  Stück  noch

zum  alten  Preis  nur  S 13.900.-  auch  Zustellung.

Telefon  05238/8437

Das

mpu»a  Jiufiiausl
tla!  Z11WaCt18  bbfüiinnbi!

Die Belegschaft  der  Firma

Eugen  Zangerle,  Kappl,

dankt  ihrem  Chef

für die gemütliche  Betriebsfeier.

Die Belegschaft  des  Salon

STEINER, Landeck,  dankt  derÄ Chef

und der Chefin  für die nette
Weihnachtsfeier.

W»r stellen  Ihnen  unseren  neuen

ou%'nirLaderi
mit  geschmackvollen

kunstgewerblichen  Artikeln  aus

Kupfer,  Messing,  Keramik,  Glas

rustikalen  Tischdecken  usw. vor

ERÖFFNUNG  23.  Dezember

Sie wissen  es ja, wenn  Sie

das Besondere  suchen,

r«$userj(aujhausl
sind  Sie immer  willkommen

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Fam.  Patscheider

Mit herzlichen  Weihnachtsgrüßen

verbinden  wir  unseren  Dank  an

unsere  geehrten  Kunden  und Gästei

und  wünschen  Ihnen,  sowie  unseren

Freunden'  und  Bekannten  für  das

neue  Jahr  Gesundheit,  Glück  und

Erfolg

]tets  un'2i +t«yta

Scast»
Metzgerei  - Restaurant

ZAMS



noch
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I

Der  Bevölkerung,  den Mitgliedern  und Funktionären  des Bezirkes

Landeck  entbieten  ein frohes  Weihnachtsfest  und  für  das Jahr  1984

viel Glück,  Gesundheit  und Erfolg

Bezirksobmann,  Abgeordneter  zum  Nationalrat,  MAG.  WALTER  GUGGENBERGER  '

Die Stellvertreter  GR.  ERNA  BRUNNER,  VizeBgm.  DR. WOLFGANG  RUNDL

VizeBgm.  OTHMAR  SORDO

Bezirkssekretär  ERWIN  HAINZ

EIN FROHES  WEIHNACHTSFEST  UND EIN ,qLüCK-
LICHES,  ERFOLGREICHES  NEUES  JAHR  WUNSCHT

ALLEN  UNSERN  KUNDEN  UND  FREUNDEN

Al(en unseren  Gästen  und

Freunden  -wünschen  wir  frohe

Weihnachten  und ein

gesegnetes  1984.

SCHLOSSEREI  STAHLBAU

ARNOLD  RUDIG
A-6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  24

TELEFON  05442/2423

Fam.  Siegfried  Thurner
Fischerhütte  ii'i Ried

Betriebsurlaub  vom  23.12.1983  bis  16.1.1984

Frohe  Weihnachten  und  ein

glückliches  Neues  Jahr

ESV  KEGELCLUB
Frohe  Weihnachten  und ein  gutes

neues  Jahr  wünsctit  allen  Gönnern

und Freunden  der Kegelclub.  h=
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Der Bürgermeister  und der Gemeinderat
der Gemeinde  Spiss wünscht  der

Bevölkerung  ein gesegnetes
Weihnachtsfest  und alles Gute für das

Neue Jahr.

Allen Mitgliedern  und Freunden  unseres
Vereines  die besten Weihnachts-  und

Neujahrswünsche.

Naturfreunde  Landeck-Zams
der Obmann  Oswald  Rabanser

EINE  GOIIbS[lSEGNETE
WEIHNACHT  UND  EIN
GESUNDES,  FRIEDVOLLES
NEUES  JAHR

wünscht  allen  seinen  geschätzten  Kunden

Franz Walch KG - Landeck - Telefon 2639
6500  LANDECK  FLIRSTRASSE  29-TEL.  05442/2639

HEUTE  SAGEN WIR IHNEN  ALLEN  FÜR DAS VERTRAUEN
DAS SIE DAS GANZE  JAHR DEN
LANDECKER  HANDELSBETRIEBEN  UND DEREN
ANGESTELLTEN  ENTGEGENGEBRACHT  HABEN
EIN HERZLICHES  DANKESCHöN.

AUCH 1984 WERDEN WIR UNS WIEDER =,6  -4-

RECHT FROHE FEIERTAGE WüNSCHT  DIEIll

LEISTUNGSGEMEINSCHAFT  DER
LANDECKER  HANDELSBETRIEBE
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Der  Bevölkerung  unseres  Bezirkes

wünsche  ich ein schönes

Weihnachtsfest  und  das

Allerbeste  für  das  Jahr  1984.

Mag.  Walter  Guggenberger  Abgeordneter  zum Nationalrat

sau  + MöBELTISCHLEREl

TÜREN  -  TREPF'EN  INNENAUSBAU

Ein frohes  Weihnachtsfest  und  ein

erfolgreiches  Neues  Jahr

wünschen  unseren  Kunden  und

Freunden

Familie  Anton  Kohler

6511 ZAMS

f'

Frohe  Weihnacht  und  ein

glückliches  Neues  Jahr

Familie  Hafele

Frohe  Wcihnachten

und  ein

glückliches  Neu  Jahr

wünscht

maßmoden  reinigung

zerza  rupert
landeck,  marktplatz  10

, Fröhliche  Weihnachten  und  ein

glückliches,  windiges  Neues  Jahr

wünscht  allen  seinen  Mitgliedern  '

herzlich  der

Surfclub  Nauders

Wir  wünschen  unseren  -geschätzten

Kunden  ein frohes  Weihnachtsfest

und viel Glück  im neuen  Jahr.

Wir  danken  für  Ihr

entgegengebrachtes  Vertrauen.

FLEISCH-  UND  WURSTWAREN

RUDOLF  WILHELM

6522  Prutz  Nr. 81 Telefon  05472/6257



Wir wünschen  unseren Kunden  ein frohes Weihnachtsfest  und  ein glückliches
('% neues  Jahr.

Fa. Franz  Rietzler  Landmaschinen  - Ried

fiOty'»anÄtm aLL«n sms«y«n Km2»«» 6üy 2ja:s uns
«iitB«B«ii@«6tatA4« "D«yttau«n.

MIT  DIESEM  DANK  VERBINDEN  WIR  UNSERE
BESTEN  WÜNSCHE  FÜR  EIN  FRIEDVOLLES
WEIHNACHTSFEST  UND  EIN  GLüCKLICHES  FAMILIE
NEUESJ  AHR.

WIEDER  BEI  UNS  BEGRÜSSEN  UND  BEDIENEN

ZUDüRFEN €41äNH

Ihr  Funkberater

Tclefon  2513
und  2638

wünscht  recht  froheWeihnachtsfeier-

tage  und ein glückliches  neues  Jahr!

Meinen  verehrten  Kunden  und  Bekannten
würische  ich  aufrichtigst  ein

UHREN
SCHMUCK

OFnK
FOTO

frohes,  gesegnetes
Wei  hnachtsfest

sowie  Glück,  Zufriedenheit
und  Erfolg  im  neuen  Jahr!

J. PLANGGER
LANDECK,  Tel.  2370  - ZAMS,  Tel,  2614
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EIN  FROHES
WEIHNACHTSFEST
UND  VIEL  GLüCK
IM NEUEN  JAHR
WCJNSCHT  ALLEN  GESCHÄTZTEN  KUNDEN

ALBERT

FALCH
VW-AUDI  KUNDENDIENST  U.  VERKAUF

ZAMS,  HAUPTSTRASSE  13

@@@@*

Recht

@ frohe

Weihnachten

und

viel  '

Erfolg
im  '

neuen

Jahr
I

wünscht
I

*  Franz Huber '
Maßschneiderei,

Landeck, i
Tel. 3307 i@ , Fischerstr.  3,

i

Frohe Weihnachten
und ein

gutes neues Jahr

wünscht  all seinen

Kunden und Gästen

SHELL-STATION

WERNER TROBER
BAHNHOFSTRASSE
65füI LAN[)ECK, TEL. 05442/2336

Wir  wünschen  unsereri  Gästen  und Freunden  ein ge-

segnetes  Weihnachtsfest  und  ein erfolgreiches  neues

Jahr.

Gasthof  Pension  Rochus

Durchgehend  warme  Küche  -  Freitag  Ruhetag.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Familie  Venier.
Weihnachtsmenü  mit  Ihren  Freunden

und  Fondueabende  auf  Vorbestellung.

Der  Sportverein

SV  Sparkasse  Landeck

wünscht  seinen  Mitgliedern,  Funktionären  und

Gönnern  recht  frohe  Weihnachtsfeiertage  und ein

gutes,  glückliches  1984.

Der  Vorstand
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Ein frohes  Weihnachtsfest
und alle guten  Wünsche  im neuen  Jahr

entbietet

A(JTC» LACKIERER

SPEZIALWERKSTÄTTE FÜR FAHRZEUGLACKIERUNGEN
Bl:ckpunklWelbung  Telfq.lmstLandeck

 6500 Landeck, Paschegasse 9, Telefon (05442) 3234

uti2)

Lin 6yeAes
/0«iAnatAts6«st  s"as
tm2) a(l«s (;lute aum 4'
/)aAy«smetAs«l

KleiderreinigungGaSSer
Zams, Innstraße  1

*

0 4n'seüremnÖgcehs'cehnmzten
Kunden  aufrichtigen  Dank

aussprechen.

Dmk  für  Vertrauen und Treue.

Gesegnete  Weihnachten  und

viel Glück  für  1984.

Fam.  Böhme
mit  allen  Mitarbeitern

DaSTtOtklt:atwatetthau.S

Frohe Weihnachten  und ein gesegnetes
Neues Jahr wünscht  unseren  verehrten

Kunden

ARAL  Tankstelle
Cafe  FALCH,  Zams

Wir  freuen  uns über  das uns bisher  entgegengebrachte
Vertrauen  und wünschen  allen Kunden  frohe Weih-
nachten  und ein erfolgreiches  Neues  Jahr.

Fam. Baumgartner

Ein frohes  Weihnachtsfest

und  ein

erfolgreiches  Jahr  1984
entbietet  allen  Kunden  und
Geschäftsfreunden

Ihr  Versicherungsbetreuer

ZAMS

j  T li

WALTER  DIETMAR Dipl. Vw. WILFRIED  POHL

Unser  neues  Büro:

URICHSTRASSE  2, Telefon  4046

für  Vertrauen und Treue.
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und viel Glück und Erfolg :4
im Jahr  1984

Bekannten
füfumausstattungs  Ges.  m. b. H.

ZAMS, Innbrücke  - Tel. 05442/2556

Unser Betrieb 61eibt vom 27. Dezember  1983 bis 9. Jänner  1984  geschlossen

Unseren  verehrten  Kunden  und geschätzten

Bekannten

VIEL GLUCK

ZUM WEIHNACHTSFESTE

UND JAHRESWECHSEL!

TABAKH  AUPTVERLAG

Anton Schwendinger

Allen  unseren  verehrten  Gästen

und  Bekannten  wünschen  wir

(rohe  Feiertage  und  alles  Gute

für  1984

9-am. BeynatA
LANDECK Ritterstube  Ladis  wieder  durchgehend  geöffnet.

Ein frohes  Weihnachtsfest
und einen  guten  Rutsch
ins neue  Jahr
wünscht

Bywe  /kay&l
Perjenerstüberl

Fröhliche  Weihnachten

und ein gesundes  neues

Jahr

wünscht

Fam.  Anton  Walser
Kaminkehrermeister LANDECK

Ein frohes  Weihnachtsfest  und  ein gesundes,  erfolgreiches  Jahr  j984

wünscht  allen  unseren  Gästen,  Freunden  und  Bekannten

SERFAUS

täglich  5-Uhr-Tanz-Tee

und  jeden  Abend  Musik  und  Tanz

in der  Heurigenklause

una DISKOTHEK  im Knappenkeller

+tet«(  5>mm« Am2j«t&
ab  25.  Dezember  täglich  Musik  und

Tanz  mit  den  3 Jokers
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Frohe  Weihnachten

und  ein

glückliches  Neues  Jahr
wünscht

unseren  Gästen

Carö  Kohler
Familie  Kohler,  Zams

Frohe  Weihnachten
und  viel  Glück  im

7neuen  Jahr
wünscht  allen unterstützenden
Mitgliedern, Freunden  und Gönnern

ST ADTMUSIKKAPELLE
,LANDECK

Zum  Weihnachtsfest
besinnliche  Stunden

Zum  Jahresschluß

Dank  für  Vertrauen  und  Treue
Zum  neuen  Jahr

Gesundheit,  Glück  und Erfolg!
FIRMA

BAU-  UND  MöBELTISCHLEREI

HOCHGALLMIGG  115

Frohe  Weihnachten  und ein

glückliches  neues  Jahr

wünschen  wir unseren

werten  Kunden.

fümilie HERBER{ PRAXMARER
Betonwarenerzeugung,  Mils  b. Imst

Ein frohes

und  die  besten

Wünsche  zum

Jahreswechsel.

Ihre Firma

Hans  Gastl  OHG
Waten  für die Raumgestaltung

Plastik- und Teppichböden
Parketten

Urichstraße 19-21

Unseren  geschätzten  Kunden-
die besten  Wünsche  für  ein
frohesWeihnachtsfest  und

ein gesundes,  erfolgreiches,  neues  Jahr,
verbunden  mit  dem  Dank  für

das  bisher  erwiesene  Vertrauen.

Ihr Modenhaus

6500  LANDECK

Tel. 05442/2297 Ma1serstraße-37 -Teleforl  2321

Vertrauen  und  Treue

CK

297

Modenhaus
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LANDECK,  MARKTPLATZ  9

Heizung  - Sanitäre  - Olfeuerungen

Spenglerei  - Glasere

t4gut«n  o«y«Axt«n  Kw21«ti

at« 6«st«n (;llüt/emüt»stA«
ae« fiO«iAnatAten

tm2i lN«uyaAy!

ALLEN  GÄSTEN UND

KUNDEN  EIN

FROHES  WEIHNACHTSFEST

UND  EIN GUTES

NEUES  JAHR

WÜNSCHT

BÄCKEREI  - CAFe  - KONDITOREI

AlfonsWachter  mit  Familie

Ein  frohes  Weihnachtsfest

viel  Glück  und  Erfolg

im neuen  Jahr

wünscht  allen  geschätzten  Kunden

Süfön Anton und Mürgüret PESlAK
LANDECK-PERJ  EN

Allen  meinen  verehrten

Kunden  und  Rekannten

im  ganzen  Bezirk

wünsche  ich

ein frohes  Wefönachtsfest

und  alles Gute  zum

neuen  Jahr!

INI  föSPORT

6500  Landeck,  Malserstraße  50

Ein  frohes  Weihnachtsfest  und  ein  glückliches,  erfolgreiches  Neues  Jahr
wünschen  allen  unseren  Kunden  und  Freunden

Familien  Wyhs  Ernst  und  Greuter  Hans

11X?aj5
Tel. 05442/3209  + 3884
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FrOhe  Weihnachten  und ein erfolgreiches  neueS  Jahr  wünscht

% J t

6500  Landeck.  MalserstraBe  40
mit  Filialen  in Pfunds  und  Nauders

Il

l
r

I

Recht  frohe  4

Weihnachtsfeiertagg,
verbunden  mit  den
besten  Wünschen  für
das  kommende  Jahr

entbieten

Familien  Kohl

CAFEFreddy
Landeck/Perjen

MEINEN  LIEBEN  KUNDEN  UND  GESCHÄFTS-

FREUNDEN  WÜNSCHE  ICH  RECHT  FROHE

WEIHNACHTEN  UND  ALLES  GUTE

IM NEUEN  JAHR.

Fa. RICHARD
JAROSCH
Heizölvertrieb,  Holz-  und  Kohlenhandlung,  Gas
Frächterei  -  Landeck,  Telefon  2289

Frohe  Weihnachten  und ein glückliches

erfolgreiches  1984  erlaubt  Ihnen  zu entbieten

o
peng  ere«  aserei

A-6500  Landeck,  Spenglergasse  5
privat  29292



f

Frohe  Weihnachten  und  ein
glückliches  neues  Jahr
wünscht  allen  geschätzten  Kunden
und  Bekannten
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DER  GEMEINDERAT
UND  DER  BüRGERMEISTER
WüNSCHT  DER  ,,
GESAMTEN  BEVOLKERUNG
VON  NAUDERS
EIN  FROHES  WEIHNACHTS-
FEST  GLüCK,  GESUNDHEIT
UND  GOTTES  SEGEN
IM  NEUEN  J AHR.

ALLEN  MEINEN  KUNDEN
UND  GESCHÄFTSFREUNDEN
\/VÜNSCHE  ICH EIN
FROHES  WEIHNACHTSFEST
UND  PROSIT  NEU  JAHR.

Getränkeabholmarkt

Monika Hechenblaickner
LANDECK-öD

Fröh!iche  Weihnachten
oind ein glückliches  Neues  Jahr

wünscht  allen
<unden  und Geschäftsfreunden

Heinz  Reich
.EBENSMITTEL-  LANDECK  - PERJEN

gy;6AtttA«  /OetAmitAt«n

un2) «Ln geseBii«lti  t9841
münstAt

a(l«n  Kuti2jui  tm2)

(1estAä6ts6t«w>«n

E1CHHOLZ342 FUESSERAU392

wünseAt  al(eh  seb»en  Kwa«n

6yaA« N)dAsatAt«ti un» «ttt
BLücklitA«s n4u«s /}aAy

ELEKTROUNTERNEHMEN  -
RADIO  - FERNSEHEN

LANDECK,
llrichstraße  92,  Telefon  2750
urichstraße  35, Telefon  4020

SAUTENS,
Hauptstraße  50, Telefon  05252/6853
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t,is n
Ein gefegnetts  Weihnaditsfef"t,

Glücts unb  Gefunbheit

für  bas Jahr  1984

wünfföt  Familie  Schöpf

Unseren  ' a
Kunden
und  Bekannten  '-I'-'-

entbieten  wir  V ' a a :

die herzlichsten  Glückwünsche  für ein

frohes  Weihnachtsfest
und ein glückliches  und gesundes

neues  Jahr

Geschw.  Wiedmann
Cafö - Konditorei  LANDECK

JI

"-T?'

EIN FROHES  WEIHNACHTSFEST
UND  EIN

,, GLüCKLICHES  NEUJAHR
WUNSCHT  ALLEN  VEREHRTEN

KUNDEN

SORGFALT-KLEIDERREINIGUNG

WA NEK
6500 LANDECK  MALSERSTRASSE  68

UND'-E"JNo"Q'aEwfü"N"D"ES"NcEhU'E"S"JAHR r4
WüNSCHT  ALLEN  KUNDEN  UND  FREUNDEN  '/  

BAL/MEISTER ' !
Ing. VIKTOR  )AJROSCH  ' "7

LANDECK  - PASCHEC;rASSE  fü - TELEFON  25 38

Unternehmen für %odi-  u, Tiefbau - Erste{lung von Plänen, Kostenbereönungen u. Sföätzungen
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'

'-,,

Ein  frohes  Weihnachts-
fest  und  ein  gutes  Neues

Jahr  verbunden  mit  -
dem  Dank  für  Ihr

Vertrauen  und  mit  dem
Wunsch  auf  weitere

gute  Zusammenarbeit

Klcitlcrmuis

+tans (1
J;igd- und Triiclitenmodci"i

f"Cir Diuncn  und Hcrren

Ä

I

I

Zur
Jahreswende  - -

,' s  danken  wir fur
IhrVertrauen.  ' .f

Wir  wunsföen  allen
unseren  Kunden

frohe  Weihnachten  und  viel
Glijck  und  Erfolg  im kommende

Jahr.

Familie  Folie
Sportkaufhaus  Resc'hen

----1

Thya=g ,

ten Wünsche  für  Weihnachten
yjahr  möchten  wir  mit  dem  Dank
isheriges  Vertrauen  verbinden.

PATSCMEIUER
Elektro  - Fernsehen  - Service  -
Installationen  - Funkgeräte
Ried,  Tel.  05472/6418  - 6471  - Serfaus

Malserst

Nr.  51/52
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Wir  machen  unsere  geschätzte

Kundschaft  darauf  aufmerksam,

daß  wir  in der  Zeit  vom

24. Dezember  1983

bis  09.  Jänner  1984

unsere  Werke  in Lasa1t  und

Starkenbach,  den  Baumarkt  und  das

Büro  in Zams  geschlossen  haben.

Mit  den  besten  Wünschen

für  die kommenden  Feiertage

Allen  Kunden,

Freunden  und

Bekannten

schöne

Weihnachts-

feiertage  und

alles  Gute  für

1984  wünscht

8Au-t-
BtTON

-aRDl
rifl4fIH

DIPL. ING.

W. GOIDINGER

A-6511  ZAMS

HINTERFELDWEG  6

TEL. 2554

Alois  Kienzl
Verkehrsunternehmen

Ein frohes  Weihnachtsfest
und  ein  glückliches,

erfolgreiches  neues  Jahr

wünscht  allen  Kunden

Fa. Günther
Tollinger

Isolieningen
Landeck

FROHE WEIHNACHTEN

UND  EIN

GLüCKLICHES  NEUES  JAHR

WüNSCHT  ALLEN  KUNDEN

UND  GESCHÄFTSFREUNDEN

I FöPOLD  HORNER
Konz.  Steinmetzmeister

A-6500 LANDECK Paschegasse  2  Tel.  05442/2253

lffl
MARMOR  GRANIT

NATURSTEINE

Grabdenkmaler.

Bauarbeiten.

Stiegen,  Boden.

Fensterbanke  f. innen  u außen,

Wandverkleidungen,

Porphyr
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Fröhliche  Weihnachten  sowie  viel Erfolg
im neuen  Jahr  wünscht  Ihnen  Ihr

Reifenhänd]er  und  Vulkaniseur

%ffi'
REIFENFACHGESCHÄFj-  VULKANISIERWERKSTÄTTE
6500  LANDECKGRAF  - BUNDESSTRASSE  t31b  . @ 0 54 42f22  90

FROHE
WEIHNACHTEN
UND
EIN
GLüCKLICHES
NEUES
JAHR

WUNSCHT

bäckerei-cafö-konditorei
landeck

/«)ty  münstAui

al(en wseyen /%titBli«>«yn
tm2  K«n>«n

6yaA« '7  «sttta3«
uts> «tn 5JücktLcA«s

6yi«2)oo(1es l'Neues {)aAy.

... die  Raiffeisen
Bezirkes

kassen  des
Landeck



Recht  frohe  Weihnachten
und  viel Glück
im neuen Jahr

%  entbietet

Ing.  Gerhard  Müller,

Ein  gesegnetes

Wefönachtsfest,

Glück  und

Gesundheit

für  das

Jahr  1984

wünscht

Baufirma

Heinz  Wucherer
mit  Familie
Landeck.  Tirol.  Ruf  2220-2887

ALLEN  UNSEREN  M[TGLIEDERN

UND  KUNDEN

RECHT  FROHE

WEIHNACHTEN,

VIEL  GLÜCK  UND  ERFOLG

IM  NEUEN  JAHR

Landeck-Perjen,  Landeck-Öd,

SPAR- U, VORSCHUSSKASSE F. D. BEZIRK LANDECK Zams,St.Antona.A.,lschgl,

Landeck,  xalser  Straße  20  -  Galtür, Serfaus, Pfunds.

ASl1ö  1 iindpark  Tirri1


